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AUKTION 124 - WERTVOLLE BÜCHER, AUTOGRAPHEN & DEKORATIVE GRAPHIK 


DIENSTAG, 8. OKTOBER 2024 


Vormittag 10.00 Uhr 
Nachmittag 14.00 Uhr 
Abend 17.00 Uhr 


MITTWOCH, 9. OKTOBER 2024 


Vormittag 10.00 Uhr 
Mittag 12.00 Uhr 
Nachmittag 15.00 Uhr 
Nachmittag 17.00 Uhr 


DONNERSTAG, 10. OKTOBER 2024 
Vormittag 10.00 Uhr 


Nachmittag 14.00 Uhr 


WERTVOLLE BÜCHER 
Geschichte, Geographie und Reisen ...........................eeeeenenee: 
Alte Drucke, Theologie, Orientalia 

Inkunabeln..... neuen anna Bann 
Alte Drucke vor 1600... nannten 


Theologie, Gebet- und Gesangbücher .. 
Orientalia.an.a ne ne nN a NEEN ERE EENET REENER 
Architektur, Kunstaltertümer und Archäologie ses 
Faksimile... keinen EN ES E R E 


MILLE ANNOS MANU-SCRIPTUM II 
Handschriften vom 10. bis 20. Jahrhundert „s.s.s 


WERTVOLLE BÜCHER 
Varia 

Medizin a a a E ARE 
Naturwissenschaften 
Pflanzen- und Tierbücher 
Haus- und Landwirtschaft, Jagd... 
Technik und Verkehr 
Gastroso p hiess z nennen Arie uE EEA EEE TEETER HEE TEN DE anton ct 
Genealogie und Heraldik ......................nsenesnnenennennennennn 
Numismatik und Sphragistik 
Ideas 
Kultur- und Sittengeschichte... 
Moden und Kostüme... au aan 
Militaria u.ä. een un srl seta sel 
Musik und Theater... antun nn 


Politik 20. Jahrhundert... sans 
Recht, Staat und Wirtschaft.. 
Sport und Spielraum een 
Büchwesen.. anche nase sshtessge ehesten 
Kunstliteratur und Kunstgewerbe 


Von Mucha bis Chagall — 100 Jahre Plakatkunst ih aan 


ASIATICA 
Bilder dere Er LN Er 


LITERATUR UND AUTOGRAPHEN 

Literatur und Buchillustration 17.—19. Jahrhundert 

Literatur und Buchillustration ...................ennnnennennennn 
Philosophie und Pädagogik..................nenensnsnseseneennnennnannenenn 
Kinder- und Jugendbücher.... 
Papierantiquitäten .... 
Autographen u... ee ai 


MODERNELITERATUR 

Moderne Literatur Teil A-L...................................enennnn 
Sammlung Malik-Verlag..cccccceccccccsssesessesesssseeesesenseseenseeeenseesaeieeesaeeeeeetaees 
Moderne Literatur Teil M-—Z. 2222222 css 
Exlibris 
‚Architektur; Design isa area rar error annen 
Plakate weni. asien ine Bus E i ei EENES 
Foto Pili asiasana aen nE arria T kE EAKATE Ei ESENE EAER ESEE 


VORBESICHTIGUNG 1., 2. und 4. Oktober: 10-18 Uhr, 5. Oktober: 10-14 Uhr, 7. Oktober: 10-16 Uhr, 
am 3. und 6. Oktober geschlossen. 


1-235 


301-310 
311-378 
379-387 
388—420 
421—425 
426—481 
482—604 


801-929 


1001-1041 
1042-1077 
1078-1123 
1124-1136 
1137-1157 
1158-1159 
1160-1164 
1165-1173 
1174-1177 
1178-1193 
1194-1209 
1210-1211 
1212-1227 
1228-1246 
1247-1255 
1256-1286 
1287-1293 
1294-1307 
1308-1318 
1319-1354 


1501-1701 


2001-2170 
2171-2189 
2190-2255 
2256-2261 
2501-2670 


3001-3294 
3295-3364 
3365-3594 
3595-3603 
3604-3616 
3617-3626 
3627-3660 


Asiatica — Bilder der fließenden Welt 


1501 Bairei, Kôno. Kacho gafu. 2 Blätter mit Vogeldar- 
stellungen aus der Serie der „Blumen und Vögel“. Ukiyo-e 
Farbholzschnitte. Format 6ban tate-e (ca. 37 x 27 cm). 
Auf Karton aufgezogen und mit Passepartout unter Glas 
in schwarz lackierter breiter Rahmenleiste. Tokio, Kono 
Naotoyo Bairei, 1884-1885. 

380 € 


Die „Blaugeschwänzte Vögel unter den Mistelblüten (Erybotria japoni- 
ca)“ und „Wilde Rose (Rosa multiflora) mit Wasserralle“ aus ,Bunrei 
Kacho Gafu‘, das 1885 von Kono Bairei veröffentlicht wurde. Aus dem 
umfangreichen Werk des „Bairei hyakuchö gafu - Kacho gafu“, dem 
„Album der Hundert Vögel“ gab Köno Bairei (1844-1895), der auf diesem 
Gebiet führende Meisters der Ukiyo-e Schule in der Meiji Periode, im 
Jahre 1881 ein großformatiges Album heraus. Köno Bairei stammte aus 
Kyoto, der Kaiserstadt des alten Japan, wo er die Kunst der klassischen 
japanischen Malerei erlernte, sich dann aber den Künstlern des Ukiyo-e 
zuwandte und die „Kyoto Prefectual School of Painting“ gründete. 
Verlegt wurde sein Hauptwerk, das Album mit Vögeln und Blumen 
(kacho gafu) in mehreren Ausgaben zwischen 1881 und 1899 bei Okura 
Magobei; vier verschiedene Holzschneider sind bekannt. — Sehr sauber 
und in sehr frischer Farbigkeit. 

Abbildung 


Eine Handbibliothek japanischer Kunst und Kultur 


1502 Bibliotheca Japonica - Japan-Bibliothek. Eine 
Sammlung von Sekundärliteratur. Konvolut von 22 Wer- 
ken. Originaleinbände (mit mal mehr, mal weniger Hand- 
habungsspuren), oft mit illustrierten OSchutzumschlä- 
gen (diese gelegentlich bestoßen). Verschiedene Verlage. 
1897-2011. 

750 € 


Handbibliothek eines Japonica-Sammlers und Enthusiasten. Diese 
Referenzbibliothek bietet fundierte Einblicke in die japanische Kunst, 
vornehmlich in den Bereichen Holzschnittkunst, Buchillustration, 
Surimono, japanisches Theater, Lackkunst und die Kunst von Hokusai 
und Utamaro. 

Vorhanden sind: 

I. Philipp Franz von Siebold. Nippon. Archiv zur Beschreibung von 
Japan. 2 Bände. Würzburg u.a., K. u. KHofbuchhandlung - Leo Woerl, 
1897. - stark lädiert, ersten Lagen lose. - II. Louise Norton Brown. Block 
Printing and book illustration in Japan. London, George Routledge and 
Sons, 1924. - III. Richard Lane. Images from the Floating World. The 
Japanese print. Oxford University Press, 1978. - IV. Jack Hillier. The Art 
of Hokusai in Book Illustration. London, Sotheby’s Publications, 1980. 
-V. Roger Keyes. Surimono. Privately Published Japanese Prints in the 
Spencer Museum of Art. New York. Kodansha, 1984. - VI. Roger Keyes. 
The Art of Surimono. Privately Published Japanese woodblock prints 
and books in the Chester Beatty Library. 2 Bande. London, Sotheby, 
1985. - VII. Jack Hillier. The Art of the Japanese Book. 2 Bände. New 
York, Sotheby’s, 1987. - VIII. Lane Richard. Hokusai. Life and Work. 
New York, Dutton, 1989. - IX. Peter Morse. Hokusai. One Hundred 
Poets. New York, George Braziller, 1989. - X. Joan B. Mirviss. Frank 
Lloyd Wright Collection of Surimono. New York, Weatherhill, 1995. 

- XI. Benito Ortolani. Japanese theatre in the world. New York, Japan 
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Society, 1997. - XII. Oliver Impey. The Art ofthe Japanese Folding 
Screen. The Collections of the Victoria and Albert Museum and the 
Ashmolean Museum. New York u.a., Weatherhill, 1997. - XIII. Monika 
Kopplin. Ostasiatische Lackkunst. Münster, Museum für Lackkunst, 
1998. - XIV. Peter Göbel. Japan. Mit Fotografien von Eberhard Grames. 
München, Bucher, 1998. - XV. Julia Meech. Frank Lloyd Wright and 
the Art of Japan. The Architect’s Other Passion. New York, Abrams, 
2001. - XVI. Gabriele Fahr-Becker. Ryokan. Zu Gast im traditionellen 
Japan. Köln, Könemann, 2005. - XVII. James Self u.a. Japanese Art 
Signatures. A Handbook and Practical Guide. Warren, Floating World 
Editions, 2005. - XVIII. A Japanese Taste for Lacquer. The Klaus F. 
Naumann Collection. Berlin, Museum für ostasiatische Kunst, 2006. 
- XIX. Melanie Trede (Hrsg.). Kunst aus Japan. Die Sammlung John 

C. Weber. Berlin, Museum für Ostasiatische Kunst, 2006. - XX. Roger 
S. Keyes. Ehon. The artist and the book in Japan. New York, 2007. 

- XXI. Edmond de Goncourt. Utamaro. New York, Parkstone Interna- 
tional, 2008. - XXII. Nagata Seiji. Hokusai. Berlin, Nicolai, 2011. — 
Vereinzelt mit geringen Gebrauchsspuren, insgesamt wohlerhaltene 
Exemplare. 


Asiatica 


1503 Bijin-ga. Japanerin mit Ohenro und Shamise. Japa- 

nischer Farbholzschnitt. Format kakuban tate-e. 18x 

12,5 m. Unter Passepartout 48,5 x 34 cm. Japan um 1850. 
300 € 


Eine Japanerin im Dreiviertelprofil nach links, in Ganzfigur und 
gekleidet in einem Kimono, trägt Okobo-Sandalen und einen Ohenro- 
Bambushut. Die Shamisen-Laute trägt sie unter ihrem Arm. — Gering- 
fügige Randläsuren im weißen Rand. Gut erhaltenes, farbfrisches Blatt. 
Abbildung 


1504 Biwa-Spielender. Farbige Pinselzeichnung. Format 
öban yoko-e. 26,5 x 36,5 cm. Auf Karton montiert mit 
Passepartout. 34 x 38,5 cm. Japan um 1850. HE 


In Schneidersitzhaltung spielt ein älterer Mann auf seiner Biwa, neben 
ihm steht ein kleiner Tisch mit Wasserglas. — Wohlerhalten. 
Abbildung 


1505 Chikanobu, Toyohara. Bijin-ga. Drei Musikerinnen 
bei Vollmond. Triptychon. 3 Blatt Ukiyo-Farbholzschnitte. 


Format öban tate-e. Je 37 x 25 cm. Japan Meiji um 1890. 
300 € 


Ein Trio musiziert auf einer Engawa-Veranda bei Nacht. Auf einem 
grünen Teppich sitzend, spielen zwei Künstlerinnen die Shamise, wäh- 


nein Z 


1503 


rend die dritte in der Bildmitte am Koto spielt. Eine rote Schirmlampe 
spendet ihnen Licht, während im Hintergrund eine romantische 
Nachtlandschaft mit Felsen, Kiefern und einem Fluss unter dem Schein 
des vollen Mondes zu sehen ist. — Winzige ausgebesserte Löchlein, 
geringe Randschäden, papierbeddingt leicht gebräunt, Ecken abgegrif- 
fen, insgesamt sehr farbkräftiger Druck. 

Abbildung 


1506 Chikanobu, Toyohara. Bijin-ga. Triptychon der 
Serie Chiyoda no Ooku (Im Inneren des Chiyoda-Schlos- 
ses). 3 Blatt Ukiyo-Farbholzschnitte von zwei Koto-Spie- 
lerinnen der Serie. Format öban tate-e. Je 35 x 23,5 cm. 
Japan ca. 1895. 

380 € 


In einem Interieur vertiefen sich zwei Koto-Spielerinnen in ihr Zusam- 
menspiel und sitzen einander gegenüber. Eine von ihnen sitzt vor 
einem Byöbu-Wandschirm, der mit prächtigen Kranichmotiven ver- 
ziert ist. — Ränder etwas angeschmutzt. 

Abbildung 


1507 Chikanobu, Toyohara. Bijin-ga. Drei Japanerinnen 
über dem Irisgarten des Chiyoda-Palastes. 2 (von 3) Uki- 
yo-e Farbholzschnitte eines Tryptichons. Format öban 
tate-e. Jeweils 35 x 25 cm. Zusammen 35,5 x 46,5 cm. 
Tokio um 1900. 

130 € 


1504 


Szene mit drei eleganten Geishas, die auf einer Terrasse über dem 
Irisgarten des Chiyoda-Palastes verweilen. — Verso auf Velin aufge- 
zogen und die Ränder verstärkt. Gering fleckig und nur minimal 
berieben. Linkes Blatt des Tryptichons mit einer Gartenansicht fehlt. 
Beide Blätter zusammenmontiert. 

Abbildung 


1508 Chikanobu, Toyohara. Bijin-ga. 3 Blatt Ukiyo-e 
Farbholzschnitte der Serie Chiyoda no Ooku (japonice: 
Im Inneren des Chiyoda-Schlosses). Tryptichon. Format 
öban tate-e. Je 35 x 23,5 cm. Auf weißem Karton mon- 
tiert. 50 x 90 cm. Japan Meiji 1895. 

800 € 


Die Szene spielt in den Gemächern des Chiyoda-Palasts, dem pracht- 
vollen Sitz des Tokugawa-Shogunats, gelegen im Herzen Edos. Fünf 
Gesellschaftsdamen in aufwendig gestalteten, farbreichen Kimonos 
sind dargestellt. Auf der rechten Bildseite lassen drei Musikerinnen, 
darunter zwei Shamisen-Spielerinnen, Melodien erklingen, während 
links zwei weitere Damen mit Marionetten-Puppenfiguren spielen. 
— Ränder geringfügig gebräunt, Ecken mit winzigen Eckknicken, in 
sehr guter Erhaltung. 

Abbildung Seite 8 


1509 Chöaku roku (japonice: Aufzeichnungen von 
Bestrafungen des Bösen). Japanische Handschrift in 
schwarzer Tusche auf 36 zarten Doppelblatt in Block- 
buchbindung. Mit zahlreichen kolorierten Tuschezeich- 
nungen im Text. 24,5 x 17 cm. Broschur d. Z. (nachge- 
dunkelt, berieben) mit TSchild. Japan, Bunkyü (1862). 
800 € 


Bilder der fließenden Welt 


1506 


Asiatica EN eee PED eee ATE a ee TER A INN 


SNS at ov) 


ed: 


ase 


Die Darstellungen zeigen vollzogene Strafen und Hinrichtungen sowie 
politisch motivierte Morde, einschließlich jene an den Loyalisten Öga- 
wara Jüzö, Mori Magoruku und Watanabe Kinzaburö, die in den turbu- 
lenten Wirren der ausklingenden Edo-Periode einem Attentat kaiser- 
treuer Verschwörer zum Opfer fielen. — Leicht gebräunt und stellen- 
weise fleckig. Das erste Doppelblatt zum Teit aufgeschnitten, recto mit 
Auschnitt und aufgezogenem Titelstreifen Edo shumi. 

Abbildung 


1510 Eisen, Keisai. Imayo Bijin kurabe. Ukiyo-e Farb- 
holzschnitt. Format öban tate-e. 32 x 22,5 cm (Darstel- 
lung) bzw. 38,5 x 24,5 cm (Blattgröße). Tokio, Wakasa-ya 
Yoichi, um 1825. 

250 € 


Keisai Eisen (1779-1848), eigentlich Ikeda Yoshinobu, behandelte meist 
Motive wie ästhetische Frauen, Erotika und Landschaften. Die vorlie- 
gende Graphik stellt eine junge, schöne Frau im traditionellen Gewand, 
bei einem Spaziergang, während über ihr in der Kartusche sich der 
Fujiyama befindet. — Leicht berieben sowie finger- und braunfleckig, 
sonst wohlerhalten. 


1511 Fusatane, Utagawa. Isshosai (japonice: Dame am 
Fluss). Ukiyo-e Farbholzschnitt auf Japan aufgezogen. 
Format öban tate-e. 37 x 25 cm. Auf Karton montiert mit 
Passepartout. Edo (Tokio) 1852. 

240 € 


Utagawa Fusatane (1850-1880) war für seine Vielseitigkeit bekannt und 
schuf eine Reihe von Kunstwerken, die Landschaftsdrucke, Kurtisa- 
nenentwürfe, historische Darstellungen und Genredrucke umfassten. 
Die vorliegende Graphik zeigt eine Bijin am Fluss. — Mit Montageresten, 
Montagelöchleins und minimal braunfleckig. Dekorativ sowie in 
hübschen und kräftigen Farben koloriert. 

Abbildung 


1512 Gekko, Ogata. Fujin fuzoku-zukushi (japonice: 
Beschaftigung der Frauen). 2 Farbholzschnitte der Serie. 
Format öban tate-e. Je 35,5 x 24 cm. Japan Meiji 24, Tokio 


1891. 
250 € 


Von Plattenschneider Naoyama Chokuzan ausgeführter Druck. Der 
erste Druck, betitelt ‚Koto no Shirabe‘ (Das Spiel der Koto), fängt die 
Darstellung einer sitzenden Frau ein, die das Koto, ein klassisches Saiten- 
instrument, spielt. Der zweite Druck präsentiert ebenfalls eine Musi- 
zierszene, in der drei Künstlerinnen zu sehen sind: eine, die die Flöte 
spielt, eine andere, die die Shamisen-Laute zupft, und eine dritte, die die 
Kotsuzumi-Trommel schlägt. — In den Rändern leicht angeschmutzt und 
gebräunt, geringfügig stockfleckig, insgesamt in sehr guter Erhaltung. 
Abbildung 


1513 Gekko, Ogata. Nihon hana zue (japonice: Blumen- 
bilder Japans). Farbholzschnitt der Serie auf Reispapier. 
Format chüban tate-e. 25,5 x 18 cm. Späterer Abdruck, 
Meiji 31 (1898). 

200 € 


Bilder der fließenden Welt 


1509 


Wohl ein etwas späterer Nachdruck. Unter dem Licht des Vollmondes 
spielt ein Samurai auf einer Yokobue-Querflöte, während er auf einem 
von Blumen gesäumten Felsvorsprung sitzt. — Papierbedingt gebräunt. 
Auf dünnem Japan aufgezogen. 

Abbildung Seite 10 


1514 Guignes, (Chrétien Louis Joseph de). Dictionnaire 
chinois, francais et latin, publié d'après l'ordre de sa maje- 
ste l'empereur et roi Napoleon le Grand. 3 Bl, LVI, 1112 S., 
1 Bl. (Errata). 45 x 29 cm. Leder d. Z. (mit stärkeren Ge- 
brauchsspuren, Rticken restauriert) mit goldgepragtem 
RSchild, RVergoldung und goldgeprägter floraler Bordüre 


auf den Deckeln. Paris, Imprimerie Impériale, 1813. 
1.500 € 


Brunet II, 568. Cordier BS 1589. Ebert 9100. Graesse III, 180. Zaun- 
müller 42. — Erste Ausgabe. Es handelt sich dabei eigentlich um „die 
Arbeit des Missionars Basile de Glemona, welche Guignes auf Befehl 
ungeändert herausgegeben und aus der alphabetischen Ordnung in 
eine Ordnung nach den Zeichen bringen musste. Er durfte bloß einige 
Zusätze beifügen“ (Ebert). Der Franziskaner Basile de Gemona (1648- 
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1704) verfasste in den Jahren 1694 und 1699 seine mehr als tausend 
Seiten umfassende Ausgabe, in der er zwischen 7000 und 9000 Ideo- 
gramme beschreibt und übersetzt. Er schuf damit das grundlegende 
Werk überhaupt. Mehrere Versuche einer Veröffentlichung scheiter- 
ten auf Grund der hohen Herstellungskosten. Erst zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts vergab die französische Regierung an den im chinesischen 
Canton stationierten französischen Gesandten Chretien Louis Joseph 
de Guignes (1759-1845) den Auftrag. Dieser wurde auf Grund einer 

in der Vatikanischen Bibliothek aufbewahrten Handschrift ausgeführt 
(vgl. G. Bertuccioli, Sinology in Italy 1600-1950; in: Europe Studies 
China, Ldn. 1995, 69f.). — Durchgehend mit hs. Anmerkungen in Tinte 
und Bleistift, etwas fingerfleckig, mal mehr, mal weniger braun- und 
stockfleckig, im Rand oftmals hinterlegt (selten mit Textverlust). Das 
pergamentene Griffregister gewellt und angestaubt. — Dabei: Drei asiati- 
sche Tafeln zum Lehrgebrauch. - Mit stärkeren Gebrauchsspuren. 
Abbildung 


1515 Hakodate. Hafenansicht aus der Vogelperspektive. 
Holzstich auf Velin. 37 x 53 cm. Unter Glas mit Passe- 
partout in goldener Metallleiste. 50,5 x 70 cm. Japan um 
1906. 

300 € 


Die Stadt Hakodate liegt malerisch eingebettet zwischen Bergen, einem 
sanften Meeresufer und Wäldern. Schon in der frühen Neuzeit öffne- 
te sich Hakodate als eine der ersten japanischen Städte der Welt und 
etablierte enge Handelsbeziehungen zu westlichen Nationen. Diese 


10 


historisch-wirtschaftliche Öffnung prägt noch heute das Stadtbild. 

— Mit zwei Stockflecken, horizontal dreimal gefalzt, sonst wohlerhal- 
ten (nicht ausgerahmt). 

Abbildung 


1516 Harunobu, Suzuki. Liebende unter einem Regen- 
schirm. (Krähe und Reiher). Format chüban tate-e 26 x 
19 cm. Unter Glas mit Passepartout in schlichter Holz- 
profilleiste. 36 x 29 cm. Edo (Tokio) wohl späterer Abdruck, 
nach 1767. 

600 € 


Einfühlsame Darstellung zweier Liebender in sogenannter Ai Ai Gasa- 
Haltung (japonice: einen Regenschirm teilend), unter einem Obi-Schirm 
bei Schnee in reduziert-minimalistischer Komposition und Farbgebung. 
Eine überaus intime und melancholische Szene. — Papierbedingt 
stärker gebräunt. Farben etwas verblasst. 

Abbildung 


1517 Harunobu, Suzuki. Yoshiwara bijin awase (japo- 
nice: Wettstreit der Schönheiten der Grünen Häuser). Farb- 
holzschnitt der Serie. Format öban tate-e. 26,5 x 16,5 cm. 
Wohl Edo (Tokio) um 1770. 

300 € 
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TRADUCTION EN LANGUE EUROPÉENNE, ` 
DES CARACTERES CHINOIS. 


SINICORUM CHARACTERUM 


EUROPÆA INTERPRETATIO, 
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Eine Schönheit in einem rosafarbenen eleganten Kimono, umhüllt 
durch einen blauen Umhang mit weißen Blüten, stimmt ihre Shamise. 
Ihr Gewand fällt in kunstvollen, dynamischen Falten. - Wurmlöchrig 
am Rand. Leichter Oberflächenabrieb und braunfleckig. Leichte 
Knickspuren. 

Abbildung Seite 12 


1518 Hiratsuka, Un-ichi. Selected Woodcuts by Un-Ichi 
Hiratsuka. Mit japanischem Vorwort des Künstlers, da- 
tiert Showa 26 (1951). Hrsg. von Nippon Geijyutsu Han- 
gasha. 2 BL, 12. S. mit englischen und japanischen Frläute- 
rungen zu den Tafeln. 30 Doppelblätter mit ganzseitigen 
Abbildungen (davon 7 farbige) von Holzschnitten. 36,2 x 
26,8 cm. Blockbuchbindung. Flexibler OPappband (ge- 
bräunt) mit illustr. OSchutzumschlag (dieser mit Einris- 
sen an den Gelenken, etwas lichtrandig).Tokio, Nippon 
Geijyutsu Hangasha, 1954. 

400 € 


Hiratsuka Un’ichi (1895-1997) war Holzschnittkünstler und maßgeb- 
licher Vertreter der Sösaku-hanga-Bewegung, die den traditionellen 
Holzschnitt des 20. Jahrhunderts neu interpretierte. Im Gegensatz zum 
Ukiyo-e, bei dem Zeichner, Schnitzer und Drucker getrennte Rollen 
einnahmen, folgt Sösaku-hanga den Prinzipien jiga (selbst gezeichnet), 
jikoku (selbst geschnitzt) und jizuri (selbst gedruckt), bei denen der 
Künstler also sämtliche Schritte eigenhändig ausführt -in Anlehnung an 
europäische Kunsttradition. Auch die Motivwahl erfuhr eine Wandlung: 
Anstelle traditioneller Kabukiszenen und Bijinga rückte die Sösaku- 
hanga-Strömung zunehmend expressive und subjektive Darstellungen 
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der individuellen Umwelt des Künstlers in den Vordergrund. — An 
einigen Stellen papierbedingt schwach gebräunt. Gut erhaltenes Album, 
die schönen Drucke der Tafelseiten mit sehr dekorativen Motiven. 
Abbildung 


1519 Künstler. Hida, Kagowatashi (Korbfähre in Kago- 
watashi, der Hida Provinz). Ukiyo-e Farbholzschnitt der 
Serie Dai Nihon Rokujüyoshü meisho zue (Berühmte Stätten 
der Sechzig Alten Provinzen Japans). Format öban tate-e 
(ca. 34 x 23 cm). Mit Passepartout unter Glas in breiter 
schwarzlackierter Holzrahmenleiste. Edo (Tokio), Koshi- 


muraya Heisuke, 1853. 
400 € 


Jansen, Hiroshige’s Journey (2004), Nr. 24; Ukiyo-e shüka 14 (1981), 
Hiroshige S. 249, öban 64.57. — Die Darstellung der legendären Korb- 
fähre von Kago Watashi über den Fluss in der Proviz Hida, ein Blatt aus 
den Dai Nihon Rokujüyoshü meisho zue, den Bildern der sechzig „Alten 
Provinzen“ Japans. — Teils leicht fleckig, Bildträger etwas gebräunt, 
Druck in sehr nuancierter Tonigkeit. Einige Knickspuren, nicht ausge- 
rahmt, Versand nur ohne den Rahmen. 

Abbildung 
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1520 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Tsukudajima irifune 
no zu Gaponice: Tsukudajima Hafen in der Bay von Tokio). 
Format: öban yoko-e (ca. 25 x 37 cm). Unter Passepartout. 


Edo (Tokio) 1832-1838. 
300 € 


Sakai, Hiroshige Edo fükei (1996), 51.22, pl. 496; Ukiyo-e shüka 14 
(1981), Hiroshige list, p. 244, horizontal öban 66.15; Tanba 1965, 190; 
Matsuki 1939, 20. — Früher Druck noch mit den roten Marken am 
rechten Rand, der zwischen 1832 und 1838 datiert. Aus der Serie der 
Töto meisho, der Berühmten Orte der östlichen Hauptstadt. — Alle 
vier Ecken mit Montagespuren, teils kleinem Eckabriss, gedunkelt. 
Sonst nur wenige Randläsuren, etwas ungerade beschnitten, ca. sechs 
Wurmlöchlein verso sauber hinterlegt und recto sorgsam retuschiert. 
Sehr emblematisches, seltenes Blatt in überzeugender Farbigkeit. 
Abbildung 


1521 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Susaki shiohigari 
(japonice: Sammeln von Muscheln bei Ebbe in Susaki). 
Format: Oban yoko-e (ca. 23,6 x 36 cm). Unter Passe- 
partout. Edo (Tokio) 1832-1834. 

180 € 
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Sakai, Hiroshige Edo fükei (1996), 49.6, pl. 458; Ukiyo-e shüka 14 
(1981), Hiroshige list, D. 247, 11.08; Matsuki 1939, 133. — Aus der 
Serie „Köto meisho“, Berühmte Orte in Edo. Mit blassen roten Zensur- 
marken am rechten Rand. — Allseitig, besonders links sehr knapp bis 
auf die schwarzen Umrahmungslinie beschnitten, sonst nur leicht 
angestaubt, gering fleckig, gut erhalten. 

Abbildung Seite 13 


1522 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Yotsugi-döri yösui 
hikifune Gaponice: Schleppboote auf dem Yotsugi-döri- 
Kanal ). Aus der Serie Meisho Edo (Hundert berühmte 
Ansichten von Edo). Format öban tate-e (34 x 22,2 cm). 
Edo (Tokio), Uoya Eikichi, um 1857. 

500 € 


Sakai, Hiroshige Edo fükei (1996), Nr. 12.115, Tafel 361, 362; Smith & 
Poster, 100 Views (1986), Nr. 33; Ukiyo-e shüka 14 (198]), Hiroshige, 
S. 250, vertical öban Nr. 62.114. — Im Jahre Ansei 4, im 2. Monat des 
Jahres 1857 entstandenes, am Rand üblicherweise mit dem Zensuren- 
stempel Aratame „Snake 2“ versehenes Blatt, dass die Zugboote im 
Kanal zeigt, Boote, die an langen Leinen von Laufern auf den Leinpfa- 
den gezogen werden. — Konturbeschnitten mit konkaven Ecken, verso 
verstarkt, sehr gut erhalten, in herrlicher nuancierter Farbigkeit. 
Abbildung Seite 13 
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1523 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Tajima Taka no hama 
(japonice: Der Strand in der Bucht von Taka in der Tajima 
Provinz). Aus der Serie Shokoku meisho hyakkei (100 be- 
rühmte Ansichten der verschiedenen Provinzen). Format 
öban yoko-e (26 x 24,5 cm). Edo (Tokio), Uoya Eikichi, 
um 1859. 

300 € 


Strange 1925, S. 193, Nr. 50. — Ukiyo-e Farbholzschnitt, der eine Bucht 
darstellt, die sich von der linken Seite des Blattes aus nach außen wölbt. 
Auf der Klippe in Gelb und Grün wachsen prächtige Kirschbäume. — 
Bemerkenswert wohlerhaltenes Blatt, verstärkend hinterlegt. 

Abbildung 


1524 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Bizen Tanokuchi (Tano- 
kuchi in der Bizen Provinz) aus der Serie Sankai mitate zumö 
(Ringkämpfe zwischen Bergen und Meeren). Format öban 
yoko-e (22,5 x 35 cm). Edo (Tokio), Yamadaya Shöjirö, um 


1858. 
300 € 


Ukiyo-e shüka 14 (1981), Hiroshige, S. 246, horizontal öban Nr. 38.20. 
— Signiert „Hiroshige ga“, mit dem Zensurstempel „Horse 8“. — Sehr 
sauberes, frisches und in perfekter Gratigkeit und tiberzeugenden 
Farben gedrucktes Blatt, wenige winzige Löchlein, kaum Gebrauchs- 
spuren, verso blass gestempelt. 

Abbildung 
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1525 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Shinano Shiojiri töge 
(japonice: Der Shiojiri Pass in der Shinano Provinz) aus 
der Serie Fuji sanjitrokkei (36 Ansichten des Berges Fuji). 
Format öban tate-e 34 x 22,5 cm). Edo (Tokio), Tsutaya 


Kichiz6 (Köeidö), um 1858. 
300 € 


Majestätisch erhebt sich im Osten der schneebedeckte Fuji, umglüht von 
der aufgehenden Sonne. Wanderer durchqueren den hohen Shiojiri 
Pass in der Shinano Provinz. — Konturbeschnitten mit konkaven Ecken, 
hinterlegend montiert. Nur wenige Fleckchen, kleine Spur im Himmel, 
sonst sehr schön und in überzeugender Farbigkeit. 

Abbildung 


1526 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Shinagawa shoko 
detachi (japonice: Sonnenaufgang in Shinagawa). Blatt 1 
der Serie Tokaido gojusantsugi no uchi (53 Stationen des 
Tokaido (Höeidö Tokaido). Format öban yoko-e (24 x 


36 cm). Edo (Tokio) um 1833. 
400 € 


Die zweite Version des Shinagawa Ufers von Tokio, mit den zwei roten 
Zensur-Rundstempeln links. — Rand etwas brüchig und mit kleinen 
Ein- und wenigen Aussrissen, Mittelknick, teils etwas starker finger- 
fleckig und gebräunt im Rand, aber nur selten etwas fleckig in der 
Darstellung, Papierdünnung links unten, Montarespuren, in der Dar- 
stellung jedoch sehr schön. — Beliegt: Derselbe. Hiratsuka, Nawate 
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michi (japonice: Die Nawate Straße von Hiratsuka). Blatt 8 der Serie 
Tokaido gojusantsugi no uchi (53 Stationen des Tokaido - Höeidö Tokai- 
do). Format öban yoko-e (23,5 x 35 cm). Edo (Tokio) um 1833. - Publi- 
ziert von Höeidö und Senkakudô. - Linker Rand mit mehreren Monta- 
gelöchlein, über den Rand in die Darstellung beschnitten, Ausbrüche 
hinterlegt, etwas versoffener, schwarzer Druck, Gebrauchsspuren. 
Abbildung 


1527 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Rokug6 Blatt 3 und 
Fujisawa Blatt 7 aus der Serie Tékaid6 gojüsan tsugi no uchi 
(53 Stationen des Tokaido). 2 Ukiyo-e Farbholzschnitte. 
Format aiban yoko-e (23 x 34 cm). Edo (Tokio), Ezakiya 
Tatsuzö, um 1841-1844. 

500 € 


Ukiyo-e shüka 14 (1981), Hiroshige S. 242, horizontal aiban Nr. 5.03 und 
5.07. - Blatt 7 Fujisawa (Tempel in der Stadt Fujisawa bei Kanagawa) und 
Blatt 3 Rokugé no watashibune (Die Fährboote beim Uberqueren des 
Rokugö bei Kawasaki) der Ausgabe des Ezakiya Kichibei (Tenjud6) aus 
der Serie der 53 Stationen des Tokaido von Utagawa Hiroshige I (1797- 
1858). — Wenige Knickspuren, breitrandige Drucke in satten Farben, 
kaum gebräunt oder unfrisch, sehr schöne Blätter. 

Abbildung 


1528 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Rokujuyoshu meisho 
zue (japonice: Berühmte Orte in den sechzig Provinzen 
Japans). 8 Blätter der Serie. Format Oban tate-e (ca. 35 x 
24 cm). Mit Passepartouts unter Glas in schwarzlackierten 
Holzrahmen. Edo (Tokio), Koshimuraya Heisuke, 


1853-1856. 
1.600 € 


Blätter aus der Serie der zwischen 1853 und 1856 entstandenen Bilder 
der „Berühmten Gegenden der alten 60 Provinzen“ des Utagawa Hiro- 
shige (1797-1858): 

1. Iga Ueno. Das Dorf Ueno in der Iga-Provinz mit der Brücke über den 
Kazu. Blatt 6 Provinz Iga. - 2. Hiyoriyama Toba minato. Berg Hiyori und 
der Toba Hafen. Blatt 8 Provinz Shima. -3. Hamana-no-umi jorie Kanzan- 
ji Inasa-no-hosoe. Der Hamana-See bei Hamamatsu im Westen Japans. 
Blatt 11 Provinz Tötömi. - 4. Miho no Matsubara. Der Pinienwald von 
Miho. Blatt 12: Provinz Suruga. - 5. Nikköyama uraminotaki. Der Urami 
Waterfall von Mount Nikko. Blatt 27 Provinz Shimotsuke. - 6. Tsuruga 
kihinomatsubara. Tsuruga Bucht Kehi no Matsubara mit dem Pinien- 
wald. Blatt 31 Provinz Echizen. - 7. Rakan-ji shitamichi. Die geheime 
Passage unter dem Rakan-Kloster. Blatt 61. Provinz Buzen. - 8. Sakura- 
jima. Der Sakurajima-Vulkan auf Kagoshima. Blatt 66 Provinz Osumi. 
— Gelegentlich wenige kleine Gebrauchsspuren, Montagelöchlein, 
Knicke, vereinzelte Fleckchen, meist aber sehr gut erhalten und sehr 
frisch. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne die Rahmen. 

Abbildungen 


1529 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Gojüsan-tsugi meisho 
zue (japonice: Ansichten der 53 berühmten Stationen des 
Tökaidö). Ukiyo-e Farbholzschnitt-Serie, der sog. ‚Vertical 
Tokaido“ 55 Blatt. Format: Oban tate-e (ca. 35,5 x 24,5 cm 
und 36 x 24 cm). Unter leichtem Kartonpassepartout in 
moderner Halbleinenmappe. Edo (Tokio), Tsutaya Kichi- 
zô (Köeidö), ca. 1855. 

18.000 € 
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Die Serie der 53 Stationen des Tökaidö (Gojusan tsugi) gilt als eines der 
absoluten Hauptwerke de Utagawa Ando Ichiyusai Hiroshige (1797- 
1858), die dieser bei dem Drucker Tsutaya Kichizo in Tokio als Ukiyo- 
e Farbholzschnitte verlegen ließ. Es ist eines der größten Illustrations- 
projekte der Edo-Periode, in der Ansei Era, bevor Japan dann mit der 
Meiji-Restauration das Gesicht seiner Landschaften, Städte uind 
Menschen für immer ändern sollte. 

Anfang der Reise an der Tokaido-Straße von Edo nach Tokio ist die 
Nihonbashi-Brücke in Edo, der späteren Stadt Tokio. Endpunkt ist die 
große Sanjö Öhashi Brücke in der alten Kaiserstadt Kyoto. Die künstle- 
rische Aufgabe, die pittoresken Stationen einer Pilgerreise auf dem 
Tokaido darzustellen, geht schon auf das 17. Jahrhundert zurück. Der 
berühmteste Künstler war jedoch Hiroshige, der sein Werk „Hoeidö 
Tökaidö“ um 1832 begann und damit den „Bildern der Fließenden 
Welt“ (Ukiyo-e) zu einem letzten, hellleuchtenden Glanzpunkt 
hinzufügte. 

Neben der Serie in Querformat (yoko-e) schuf Hiroshige in seiner Werk- 
statt auch eine hochformatige (tate-e), die um das Jahr 1855 (Ansei 2) 
zu datieren ist und bei der der Künstler für die Darstellung der 53 
Stationen tatsächlich 55 Farbholzschnitte schuf, die hier allesamt 
enthalten sind: 
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1. Nihonbashi 20. Fuchu 39. Okazaki 

2. Shinagawa 21. Mariko 40. Chiryu 

3. Kawasaki 22. Okabe 41. Narumi 

4. Kanagawa 23. Fujieda 42. Miya 

5. Hodogaya 24. Shimada 43. Kuwana 

6. Totsuka 25. Kanaya 44. Yokkaichi 
7. Fujisawa 26. Nissaka 45. Ishiyakushi 
8. Hiratsuka 27. Kakegawa 46. Shono 

9. Oiso 28. Fukuroi 47. Kameyama 
10. Odawara 29. Mitsuke 48. Seki 

11. Hakone 30. Hamamatsu 49. Sakanoshita 
12. Mishima 31. Maisaka 50. Tsuchiyama 
13. Numazu 32. Arai 51. Minakuchi 
14. Hara 33. Shirasuka 52. Ishibe 

15. Yoshiwara 34. Futakawa 53. Kusatsu 

16. Kanbara 35. Yoshida 54. Otsu 

17. Yui 36. Goyu 55. Kyoto 

18. Okitsu 37. Akasaka 

19. Ejiri 38. Fujikawa 


Alle Tafeln unten rechts bzw. links mit kleiner violetter Fleckspur 


(meist nur den Rand betreffend), einige Blatter mit Fleckchen, Brau- 
nungen, Randlasuren, kleinen Knickspuren und Bereibungen, Rissen 
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(hinterlegt, teils professionell, teils alter weniger), einige Blatter, ange- 
rändert, hin und wieder Papierdünnungen und leichter Farbverlauf, 
alle Blätter verso sorgsam verstärkt bzw. mit Japanfasern hinterlegt, 
alle Blätter im Bildausschnitt der (teils etwas fleckigen, gebräunten) 
Passepartouts sehr schön erhalten und in grandioser, reich-nuancierter 
und leuchtender Farbigkeit. Selten mit allen 55 Tafeln vollständig. 
Abbildungen, auch Seite 4 und 17 


1530 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Tonegawa Barabara- 
matsu (japonice: Verstreute Kiefern entlang des Tone- 
Flusses). Farbholzschnitt der Serie Meisho Edo Hyakkei 
(japonice: Hundert berühmte Ansichten von Edo), bezeich- 
net „Hiroshige hitsu“. 35,5 x 23,5 cm. Format öban tate-e. 


Edo (Tokio), (Uoya Eikichi), ca. 1856. 
120 € 


Dekoratives Einzelblatt der Serie Meisho Edo Hyakkei (von Hundert 
berühmten Ansichten von Edo) Hiroshiges (1797-1858). Der Holzschnitt 
zeigt Fischerboote auf dem Tonegawa-Fluss, umgeben von verstreuten 
Kiefern am Ufer. Besonders markant ist das Fischernetz, das rechts ins 
Bild ragt und die Komposition dominiert. Zwei Kraniche schweben 
über der Szenerie und halten nach der herannahenden Beute Ausschau. 
— Auf Japanbütten aufgezogen und verstärkt. Rote Kartuschen mit 
Durchschlag. 

Abbildung Seite 21 
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1531 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Meisho Edo Hyakkei 
(japonice: 100 berühmte Ansichten von Edo). 3 Blätter 
der Seria, darunter der Wasserfall von Oji. Format öban 
tate-e (ca. 35 x 23,5 cm). Unter Passepartouts. Edo (Tokio), 
Uoya Eikichi, um 1857. 

500€ 


Öji Fud6 no taki (japonice: Der Wasserfall von Oji). Blatt 49 (47) der 
Meisho Edo Hyakkei. - Shibaura no fökei (japonice: Ansicht der Shiba- 
Künste). Blatt 108 der Meisho Edo Hyakkei. - Dasselbe Blatt 108 der 
Meisho Edo Hyakkei (aus der 2. Ausgabe). — Prachtvolle Drucke in gran- 
dioser Farbigkeit und exaktem Lineament mit wenigen Gebrauchsspu- 
ren, teils leicht gebräunt oder fleckig, insgeamt sehr sauber und frisch. 
Abbildung 


1532 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Teppözu Inaribashi 
Minato jinja Gaponice: Die Inari-Brücke und der Minato 
Schrein in Teppözu). Aus der Serie Meisho Edo hyakkei 
(100 berühmte Ansichten von Tokio). Format öban tate-e 
(22,5 x 35 cm). Edo (Tokio), Uoya Eikichi, um 1857. 

300 € 
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Eines der großartigsten Blätter der „Mesho Edo Hyakkei“, der „Hundert 
Ansichten von Edo“, dem damaligen Tokio vor der Meiji-Ära. Hiroshige 
thematisiert hier vor allem die großen Segelmasten, zwischen denen 
der Blick frei auf den Landeplatz und die Brücke von Teppözu schwei- 
fen kann. — Etwas gebräunt, angestaubt, fleckig im Rand und wenig in 
der Darstellung, mit Ecklasuren, farbfrisch. 

Abbildung Seite 21 


1533 Hiroshige, Utagawa. 4 Ukiyo-e Farbholzschnitte 
aus der Serie Edo meisho yonjühakkei (japonice: Achtund- 
vierzig berühmte Ansichten von Edo). Format chuban 
tate-e (22,5 x 16 cm). Mit Passepartout. Edo (Tokio), 
Tsutaya Kichizo, um 1861. 

1.200 € 


Die dekorativen Landschaftsgraphiken von Utagawa Hiroshige (1826- 
1869) zeigen verschiedene Orte aus der heutigen Stadt Tokio zu jeder 
Wetterlage. Vorhanden sind: I. Nr. 17, Sumidagawa. - II. Nr. Shin Yoshi- 
wara. - III. Nr. 19, Matsuchiyama .- IV. Nr. 20, Saruwaka-machi. — Mit 
minimalen Gebrauchsspuren, sonst sehr gute Exemplare im kräftigen 
Kolorit und im schönem Druck. 

Abbildung 


1534 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Omi hakkei (japo- 
nice: Die acht Ansichten von Omi, des Biwa-Sees). Serie 
von 8 Ukiyo-e Farbholzschnitte. Format öban tate-e (ca. 
37 x 23 cm). Alle unter Passepartouts. Spaterer Druck. 


Tokio um 1900. 
500 € 
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Vgl. Ukiyo-e shüka 14 (1981), Hiroshige list, S. 253, öban Nr. 16.8 — Die 
Acht Ansichten des Biwa-Sees, japanisch als Omi Hakkei bekannt, ist eine 
kleine Vedutenserie des Ukiyo-e Meisters Ando Ichiryusai Hiroshige 
(1797-1858), die nach Gedichten und Gesängen auf den bei Kyoto gelege- 
nen Biwa-See geschaffen und erstmals 1853 in der Edo-Periode gedruckt 
wurden, aber dann auch wieder unter in der Meiji-Herrschaft erschien. 
Die japanischen Künstler zitieren hier die ursprünglich aus dem Chine- 
sischen kommenden „Acht Ansichten von Xiaoxiang“, einer Serie des 
15. Jahrhunderts, die ebenfalls mit Gedichten idyllische Landschaften 
beschreiben. — Passepartouts mit kleinen Gebrauchsspuren und etwas 
gebräunt, sehr gut erhalten. Vollständige Serie in sehr gratigen, nuan- 
cierten Drucken in prachtvoller Farbigkeit. 

Abbildung 


1535 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Ehon Edo miyage - go- 
hen. (Souvenirs aus Edo, Band 5). 26 Doppelblätter mit 
Holzschnitten in kräftigem Schablonenkolorit. 18x 12 cm. 
OBroschuren in Blockbuchbindung (Ecken bestoßen). 


Edo (Tokio) um 1850. 
160 € 


Bemerkenswert schönes Blockbuch mit Darstellungen von Landschafts- 
panoramen, die imposante Berge, fließende Flüsse sowie idyllische Wie- 
sen und Wälder, auch pittoreske Stadtgassen umfassen. Alle Komposi- 
tion sind in einem farbintensiven Kolorit, das von dominanten kühlen 
Blau- und Grüntönen geprägt ist, gehalten. Ferner ist eine detaillierte 
Darstellung eines Kranichs sowie eines Fisches enthalten. — Sehr gut 
erhalten. Der Inhalt ist sehr sauber; die letzten 3 Blatter weisen nur 
kleine Wurmlöcher am unteren Rand auf. 

Abbildung 


1536 Hiroshige, Utagawa. Takanawa no Meigetsu 
(japonice: Vollmond tiber Takanawa). Farbholzschnitt der 
Serie Tôto meisho (japonice: Berühmen Ansichten der 
östlichen Hauptstadt). Format öban yoko-e. 25 x 37,5 cm. 
Wohl Edo (Tokio), Kawaguchi Shozo, ca. 1834. 

300 € 


Der berühmte Holzschnitt der Serie Töto meisho zeigt eine Formation 
von neun Gänsen, die bei Nacht unter dem strahlenden Vollmond 
über Takanawa hinwegziehen, darunter treiben Segelboote auf der 
Bucht von Tokio. — Papierbedingt sehr stark gebräunt, wasserfleckig 
und mit winzigen Löchlein und Oberflächenabrieb. 

Abbildung 
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1537 Hiroshige, Utagawa. Nr. 23 Fujieda und Nr. 31 
Maisaka. Ukiyo-e 2 Farbholzschnitte der Serie Tokaido 
Gojusan tsugi Gaponice: Die fünfunddreißig Stationen des 
Tokaido. Format chüban yoko-e. 15 x 20,5 cm (Darstel- 
lung). Mit Passepartout unter Glas in einfacher Holzleiste. 
Edo (Tokio) 1840. 

450 € 


Die beiden Graphiken sind aus der Serie „Die fünfunddreißig Stationen 
des Tokaido“ von Utagawa Hiroshige (1797-1858) in einem kräftigen 
Kolorit. Sie zeigen die Handelsroute bei den Städten Fujieda und Maisaka. 
— Vereinzelt ganz leicht berieben und knickspurig, sonst gute Exem- 
plare. Sehr dekoratriv. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne Rahmen. 
Abbildung 


1538 Hiroshige, Utagawa. Uraga in Sagami Provinz 
(japonice: Gesäumte Pinienbäume im Hafen von Uraga). 
Ukiyo-e Farbholzschnitt der Serie Nihon minato zukushi 
(japonice: Häfen in Japan). Format öban yoko-e. 22 x 
34,5 cm (Darstellung) bzw. 24 x 36,5 cm (Blatt). Edo 
(Tokio), Maruya Seijirö, 1840. 

300 € 
Die hübsche Graphik von Utagawa Hiroshige (1797-1858) zeigt den 
Hafen von Uraga mit Schnee bedeckt. — Papierbedingt gebräunt, 


minimal stockfleckig und mit kleinen Einrissen (Darstellung nicht 


betroffen). 
Abbildung 
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1539 Hiroshige, Utagawa. Izu Shuzenji tojiba (japonice: 
Heisse Quellen des Shuzen-Tempels). Ukiyo-e Farbholz- 
schnitt aus der Serie Rokuju yo shu meisho zue. Format öban 
tate-e. Maße 35 x 23 cm (Darstellung). Mit Passepartout 


unter Glas. Edo (Tokio) 1853. 
450 € 


Blatt Nummer 14 aus Hiroshiges (1797-1858) Serie der „Berühmten 
Orte aus den mehr als 60 Provinzen“. Schöner Druck in kräftigen Blau- 
tönen mit einer Darstellungen der über 1000 Jahre alten Quelle. - Außer- 
halb der Darstellung ein kleines Loch, minimal beriebn, schön erhal- 
ten. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildung 


1540 Hiroshige, Utagawa. Etchu Toyama funabashi 
Gaponice: Pontonbrücke bei Toyama in Etchu). Ukiyo-e 
Farbholzschnitt der Serie Rokuju yo shu meisho zue. For- 
mat Oban tate-e. Maße 34 x 22,5 cm (Darstellung). Mit 
Passepartout unter Glas in einfacher Holzleiste. Edo 
(Tokio) 1853. 

600 € 


Farbkräftiger, schöner Druck der Darstellung der Brücke aus Booten 
in Toyama in der Provinz Etchu. Aus Hiroshiges (1797-1858) Serie 
„Berühmte Orte aus den mehr als 60 Provinzen“. — Mit kleinem Stem- 
pel in der unteren rechten Ecke. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne 
Rahmen. 

Abbildung 
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1541 Hiroshige, Utagawa. Sagami Enoshima iwaya no 
kuchi Gaponice: (Eingang zu den Hohlen in Enoshima). 
Ukiyo-e Farbholzschnitt der Serie Rokujityosht meisho zue 
(japonice: Berühmte Ansichten der über 60 Provinzen), 
bezeichnet „Hiroshige hitsu“. Format öban tate-e (ca. 43,5 x 
28 cm). Mit Passepartout unter Glas in schlichter Holz- 
leiste. 53 x 43 cm. Edo (Tokio) ca. 1853. ak 


Ein malerischer Blick auf eine Bucht mit bewegtem Wasser, die zum 
Eingang der Enoshima-Höhlen führt. Diese kleine Halbinsel mit einem 
Umfang von etwa 4 km liegt an der Mündung des Katase-Flusses. — Sehr 
gut. (Nicht ausgerahmt). Versand nur ohne Rahmen. Schöner farbkräf- 
tiger Druck. 

Abbildung 


1542 Hiroshige, Utagawa. Awaji Goshikihama (japonice: 
Goshiki Strand, Awaji). Ukiyo-e Farbholzschnitt der Serie 
Rokuju yo shu meisho zue. Format öban tate-e. 34 x 22 cm 

(Darstellung). Mit Passepartout. Edo (Tokio) 1855. ange 


Aus Hiroshiges (1797-1858) Serie „Berühmte Orte aus den mehr als 60 
Provinzen‘, das Blatt Nummer 54. — Oberhalb leicht stockfleckig. 
Abbildung 
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1543 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Yanagishima. Ukiyo- 
e Farbholzschnitt der SerieToto Sanju Rokkei (japonice: Die 
36 Ansichten von Edo). Format öban tate-e (35 x 23 cm). 
Mit Passepartout. Edo (Tokio) 1862. ee 


Eines von 286 nummerierten Exemplaren. Der in kraftigen Farben 
gedruckte Holzschnitt von Utagawa Hiroshige (1826-1869) zeigt eine 
Straßenszene in Tokio bei Dämmerung. — Mit Montageresten, Knick- 
falte, kleinen Einrissen (Darstellung nicht betroffen) und die obere 
rechte Ecke fehlt. Sehr hübsch koloriertes Exemplar. 

Abbildung 


1544 Hiroshige, Utagawa. Dammerungswolken an der 
Nihon-Brücke. Ukiyo-e Farbholzschnitt der Serie Tökai- 
dô Gojüsan-tsugi Gaponice: Die dreiundfünfzig Stationen 
des Tokaido). Format öban tate-e. 34 x 22,5 cm (Darstel- 
lung) bzw. 36 x 24,5 cm. Auf Karton montiert mit Passe- 
partout. Edo (Tokio) 1855. noe 


Besonders hübsche Graphik aus der Serie „Die dreiundfünfzig Statio- 
nen des Tokaido“ von Utagawa Hiroshige (1797-1858). Dargestellt ist 
eine belebte Brücke, mehrere Schiffe auf dem Fluss und ein Markt am 
Ufer. — Mit winzigen Löchleins, minimal fleckig sonst bemerkenswert 
schöner und sauberer Druck. 

Abbildung 
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1545 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Horikiri no hanash6- 
bu Gaponice: der Horikiri Irisgarten). Ukiyo-e Farbholz- 
schnitt der Serie Meisho Edo Hyakki. Format ban tate-e. 
35,5 x 23 cm. Edo (Tokio) nach 1857. 


220 € 


Nachdruck. Das Blatt Nr. 56 der Folge der „Hundert berühmten An- 
sichten von Edo“, von dem großen Farbholzschnittkünstler Ando 
Hiroshige (1797-1858). — Die Ränder verso hinterlegt, diese leicht 
gebräunt und minimal lädiert. 


1546 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Oji Takinogawa (japo- 
nice: Wasserfall-Fluss, Oji). Ukiyo-e Farbholzschnitt der 
Serie Meisho Edo Hyakki. Format öban tate-e. 35,5 x 23 cm. 
Auf Karton montiert mit Passepartout. Edo (Tokio) 1856. 
1.000 € 


Wohl Erstausgabe. Das Blatt Nr. 88 ,Oji Takinogawa ,, der Folge der 
„Hundert berühmten Ansichten von Edo“, dem heutigen Tokio, die Ando 
Hiroshige (1797-1858) als eines seiner popularsten Werke schuf und 
nach seinem Tod von Hiroshige II (1826-1869) fortgeführt wurde. In 
diesem besonders schénen und farbkraftigen Druck ist der Fluss Shakujii 
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(damals Takinogawa) mit einem Waserfall, Häusern, einer Brücke und 
Badenden abgebildet, der durch Nordwest-Tokio fließt. — Etwas ge- 
braunt. Etwas berieben, kleine Randläsuren, Bindelöcher. Gut erhalten. 
Abbildung Seite 28 


1547 Hiroshige, Utagawa. Hakkeizaka Yoroikakematsu 
(japonice: Die rüstungsbehängte Kiefer). Ukiyo-e Farb- 
holzschnitt der Serie Meisho Edo Hyakki. Format öban 
tate-e. 35,5 x 23 cm. Auf Karton montiert mit Passepar- 
tout. Edo (Tokio) 1856. 

1.200 € 


Wohl Erstausgabe. Das Blatt Nr. 26 „Hakkeizaka Yoroikakematsu“ 

der Folge der „Hundert berühmten Ansichten von Edo“, dem heutigen 
Tokio, die Ando Hiroshige (1797-1858) als eines seiner populärsten 
Werke schuf und nach seinem Tod von Hiroshige II (1826-1869) fortge- 
führt wurde. Dargestellt ist die rüstungsbehängte Kiefer an der Küste 
entlang der Tokaido-Straße, an der, einer Legende nach, der Militär- 
befehlshaber Minamoto no Yoshiie (1039-1106) Rast machte und seine 
Rüstung aufhängte. — Etwas gebräunt. Minimal fleckig und in die 
Stempel beschnitten. Schön erhalten. 

Abbildung Seite 29 
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1548 Hiroshige, Utagawa. Ushimachi, Takanawa. Ukiyo- 
e Farbholzschnitt der Serie Meisho Edo Hyakki. Format 
Oban tate-e. 35,5 x 23 cm. Auf Karton montiert (dieser 
etwas stockfleckig). Edo (Tokio) 1857. 

900 € 
Wohl Erste Ausgabe. Aus der Folge der „Hundert berühmten Ansich- 
ten von Edo“, dem heutigen Tokio, die Ando Hiroshige (1797-1858) als 
eines seiner populärsten Werke schuf und nach seinem Tod von Hiro- 
shige II (1826-1869) fortgeführt wurde. Hier vorhanden ist Blatt Nr. 81 
das eine Ansicht am Rande von Edo zeigt, vor dem Takanawa-Tor, dem 
südlichen Eingang in die Stadt. — Minimal berieben, in die Stempel 
beschnitten. Schön erhalten. 
Abbildung 


1549 Hiroshige, Ando Ichiryusai, und Utagawa Hiro- 
shige II. Toto Sanju-rokkei (japonice: 36 Ansichten der 
östlichen Hauptstadt). Daraus 6 Blätter. Format öban 
tate-e (35 x 23,5 cm). Edo (Tokio) 1832-1838. 

1.800 € 
Blätter aus der Serie der Toto Edo Meisho-zue (36 Ansichten der östlichen 
Kapitale; 36 Famous Views of the Eastern Capital) des Utagawa Hiro- 
shige II (1826-1869). Sekiya no Sato (Das Sekiya-Dorf am Sumida) und 
ein weiteres Blatt einer Promenade vor einer Brücke mit dem Fuji im 
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Hintergrund. Ferner Tsukuba Yama. Kirschblüte am Tsukuba-Berg 
und Susaki shiohigari. Die Muschel-Sammlerinnen bei Ebbe. Schließ- 
lich die Shinobazu Brücke. Ein weiteres Blatt zeigt den Kanaya saka- 
michi yori Oi-gawa kanbo. Die Ansicht des Oi-Flusses bei Kanaya, 

Nr. 25 „Kanaya“ aus der Goju-san Tsugi Meisho Zue von Ando Ichiryusai 
Hiroshige 1797-1858. — Alle sechs Blatter in bemerkenswert gutem 
Gesamtzustand, wenig berieben oder mit Gebrauchsspuren, in tiber- 
zeugender, frischer Farbigkeit, kaum Knicke. - Einige Blatter von außer- 
gewöhnlicher Seltenheit. 

Abbildung Seite 30 


1550 Hiroshige II Shigenobu, Utagawa. Ise Futami-ga- 
ura (japonice: Futami-ga-ura in der Ise Provinzu). Aus der 
Serie Shokoku meisho hyakkei (100 berühmte Ansichten 
der verschiedenen Provinzen). Format öban tate-e (25,6 x 
34,3 cm). Edo (Tokio), Uoya Eikichi, um 1859. 

400 € 


Strange 1925, p. 192, Nr. 12. — Berühmtes Blatt mit der Darstellung 
der wellenumbrausten Futami-ga-ura, einer Nebenbay der Ise Bay in 
Japan, in der der Isuzu Fluss mündet. Der Künstler Shigenobu (1826- 
1869) signiert hier mit „Hiroshige“ in Hommage seines großen Lehrers. 
— Verso verstärkt und komplett verstärkend aufgezogen, kaum Fleck- 
chen oder Gebrauchsspuren, sehr schönes Blatt in intensiver Farbigkeit. 
Abbildung Seite 31 
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1551 Hiroshige II. Shigenobu, Utagawa. Morgennebel hy 
am Zojo-Tempel. Japanischer Ukiyo-e Farbholzschnitt der 
Serie Toto Sanjurokkei (36 Ansichten von Edo). Format 
öban tate-e. 35,5 x 23,5 cm. Auf Karton montiert. Japan, 
Aito, 1861. 

200 € 


Eine idyllische Morgenszene des berühmten Malers Utagawa Hiroshi- 
ge II. (1826-1869), der auch mit den Künstlernamen Ichiryusai, Kisai, 
Ryusai, Rissho, Shigenobu, etc. signierte. - Minimal gewellt, Stempel 
beschnitten. Schön erhalten 

Abbildung 


1552 Hiroshige II. Shigenobu, Utagawa. Kanagawa kai- 
gan de kancho-ji no kaigara hiroi (japonice: Muschelsam- 
meln bei Ebbe am Strand von Takanawa). Triptychon. 3 Blatt 
Ukiyo-e Farbholzschnitte der Serie Töto sanjürokkei (japo- 
nice: 36 Ansichten der östlichen Hauptstadt), bezeichnet 
„Hiroshige ga“ bzw. ,Shigenobu ga“ sowie mit Zensurstem- 
pel. Format öban tate-e. Je 36 x 24 cm. Mit Passepartouts 
unter Glas gerahmt in breiten schwarzen Lackholzrahmen 
je 57 x 42 cm. Tokio, Sagamiya Tökichi (Ai-To), 1862. 
1.000 € 


Ein prachtvolles Triptychon von Shigenobu (1826-1869), einem bedeu- 
tenden Nachfolger und Schüler Hiroshiges I., zeigt eine lebhafte Szene 
am Strand von Takanawa bei Ebbe. Die Darstellung ist geprägt von 
emsigen Muschelsammlerinnen und geschäftigem Treiben. Rechts 
trägt ein Mann eine Japanerin huckepack, links im Hintergrund hält 
ein weiterer Mann einen Regenschirm - ein eindeutiges Datierungs- 
merkmal für die beginnende Meiji-Ära. — Ein winziger Fleck, wenige 
sichtbare Gebrauchsspuren, teils wohl leicht gebräunt, sehr schön und 
prachtvoll gerahmt. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne Rahmen. 
Abbildung Seite 32 


1553 Hiroshige II. Shigenobu, Utagawa. Shokoku roku- 
ju-hakkei (japonice: 68 Ansichten verschiedener Provin- 
zen). Farbholzschnitt der Serie mit Zensurstempel und 
Verlegermarke. Format chüban tate-e. 24,5 x 18 cm. Tokio 


(Edo) um 1860. 
120 € 


Japanische Berglandschaft am Wasser unter einem Himmel in Rot- 
und Gelbtönen. — Rechts ein winziger Randeinriss. Farbkräftiger 
Druck. 

Abbildung Seite 32 
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1554 Hokusai, Katsushika. Schnee auf dem Tsukuba 
Berg in der Gegend Hitachi. 2 Ukiyo-e Holzschnitte. 
Format chüban yoko-e (18 x 24,5 cm). Edo (Tokio) um 
1817. 

300 € 


Der Holzschnitt von Katsuhika Hokusai (1760-1849) zeigt den Tsuku- 
ba Berg mit schneebedeckter Spitze. — Etwas stock- und braunfleckig 
und mit winzigen Fehlstellen an den Ecken. 

Abbildung 


1555 Hokusai, Katsushika. Fuji von Gotenyama bei 
Shinagawa auf dem Tokaido. Blatt 37 der Serie ,36 Ansich- 
ten des Berges Fuji“. Format: Oban 25 x 36,5 cm (Darstel- 
lung). Mit Passepartout unter Glas in einfacher Holzleiste 
(46 x 61 cm). Edo (Tokio) um 1830-1831. 

1.200 € 


Aus der popülären Serie von Katsushika Hokusai (1760-1849) „36 An- 
sichten des Berges Fuji“, die der begabte Künstler dann auf 46 Ansich- 
ten erweiterte, dieses ist das erste der Erweiterung. „Unbestritten gilt 
diese Serie als Hokusais Meisterwerk im Bereich des Farbholzschnitts. 
Das im Westen bekannteste japanische Kunstwerk, die sogenannte 
‚Große Welle vor Kanagawa‘“, gehört auch zu dieser Serie. Auf jedem 
Blatt ist im Hintergrund der Fuji zu sehen, hier erscheint er zwischen 
mehreren Kirschblüten. — Kleine, wenige Löchlein, etwas berieben 
und minimal fleckig. Mit Stempel (stark verblasst) und kleiner Knickspur 
und Retusche. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne Rahmen. 
Abbildung 
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1556 Hokusai, Katsushika. Fugaku Hyakkei (japonice: 
Hundert Ansichten des Fuji). 2 Ukiyo-e Farbholzschnitte. 
Format chüban yoko-e. Auf Karton montiert mit Passe- 


partout. Edo (Tokio) 1834. 
240 € 


Katsushika Hokusai war einer der wichtigsten Vertreter des Ukiyo-e- 
Genres. Er gestaltete das Buch „Fugaku Hyakkei“ mit zahlreichen Holz- 
schnitten, aus dem auch unsere beiden vorliegenden sind. — Mit kleinen 
Fehlstellen (Darstellung nicht betroffen) und vereinzelt leicht berieben. 
Abbildung Seite 34 


1557 Hokusai, Katsushika. Haichü no Fuji (Der Fuji in 
der Trinkschale). Nishiki-e Holzschnitt der Serie Fugaku 
Hyakkei (japonice: 100 Ansichten des Berges Fuji). Format 
chüban tate-e. 22,5 x 16 cm. Auf Karton montiert unter 


Passepartout. 48,5 x 34 cm. Japan um 1849. 
300 € 


Ein älterer, barhäuptiger Mann mit einem Wanderstab und einer Kale- 
basse am Gürtel rastet unter einem Baum und erfreut sich an der Spie- 
gelung des Fuji in seiner Trinkschale. Hinter ihm steht ein Korb mit 
einem Phönix, dessen phantastisches Schwanzgefieder sich um den 
Baumstamm windet. Kalebasse, Wanderstab und Phönix, als Symbole 
für ein langes Leben, sind Attribute, die in Kunst und Kunstgewerbe 


häufig den taoistischen Eremiten beigegeben werden. Der Miniatur- 
Fuji im Weinschälchen weist auf die magische Kunst der alten Weisen 
hin — Rechts im weißen Rand mit winzigen Löchlein einer früheren 
Bindung. Papierbedingt gebräunt. 

Abbildung Seite 34 
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1558 Japanische Blockbücher. 8 Bände illustrierter 
Blockbücher in Holzschnitt, meist Malervorlagenbücher. 
Mit zahlreichen, teils farbigen Holzschnitten. Ca. 18x 
12 cm, meist Öban-Format. Umschläge d. Z. mit einigen 


Titelschildern. 19. Jahrhundert. 
380 € 


Die Blockbücher enthalten Holzschnitte mit Motiven von Flora und 
Fauna sowie poetischen Landschaften und einer Vielzahl weiterer The- 
men, die zusammen ein reiches künstlerisches Panorama aufspannen. 
Vorhanden sind: I. Utagawa Hiroshige I. Souhitsu Gafu. (Skizzenbuch 
für Pinselzeichnungen). Kaei 1-4 (1848-1851). - II. Keisai Eisen. Soka 
Etehon. (Musterbuch fiir Blumenzeichnungen). Zwischen 1820 und 
1840. - III. Utagawa Hiroshige I. Hiroshige Gafu - Cyu. Ca. 1840-1860. 
- IV. Yoshida Kenko. Tsurezuregusa vol.jyo (Betrachtungen aus Mufe). 
1700er Jahre. - V. Kifuo Bunsho. Vorwort von Kinsui Tojin. Kokin meika 
gaen (japonice: Der Garten berühmter alter und neuer Bilder). 1862. 

- VI. Ichikawa Kansai. Banko Gashiki (japonice: 10000 künstlerische 
Skizzen). Kompilator: Arai Hekitan. Verlag: Kahon Chokugo, 1882. - VII. 
Katsushika Hokusai (nach). Imayo Kushi Kogai Hinagata (japonice: 
Musterbuch von heutigen Kimmen und Haarnadeln). Ehon. Band 2 
(von 3). Holzschnitte von Egawa Samekichi. Edo (Tokio), Jinsouke, 1822. 
- VIII. Utagawa Hiroshige I. Ryakuga Rissai hyakuzu (Hundert ausge- 
wählte Landschaften in kurzen Strichen - Erster Band). Kaei-4 (1851). 
— Mit Handhabungsspuren, geringen Bräunungen, wohlerhalten. 
Abbildung 


1559 Japanische Webmuster. Webmuster für Seiden- 
stoffe. 30 Bl. Mit Text und 10 farbigen Lithographien. 25 x 
17,5 cm. Leporello. OSeidenband (berieben; als Leporello 


gebunden). Japan um 1890. 
180 € 


Bilder der fließenden Welt 


Kleines Musterbuch für Webmuster japanischer Seidenstoffe (ein- 
schließlich Gold- und Silberbrokat, Seidendamast und Blattgoldstoffe) 
für diverse Anwendungen wie Wandschirme, Wandmalereien, Tuch- 
dekorationen, Kimonos etc. Enthalten sind eine Vielzahl von floralen, 
geometrischen und abstrakten Ornamenten, vereinzelt auch faunisti- 
sche Darstellungen mit Vögeln und Hasen. — Ränder papierbedingt 
etwas gebräunt. 


1560 Kakuzo, Okakura. The heart of heaven being a 
collection of writings hitherto unpublished in book form. 
2 Bl, II, VIS, 1 BL, 252 S. 1 Bl. Mit 3 Tafeln. 22 x 

14,5 cm. OLeinen mit goldgeprägtem Rücken- und Deckel- 


titel in OPappschuber. Tokio, Nippon-Bijutsuin, 1922. 
150 € 


Erste Ausgabe. Posthum veröffentlichte Sammlung von Aufsätzen und 
Kleinschriften des einflussreichen japanischen Kunstwissenschaftlers 

Okakura Kakuzo (1862-1913), der international durch sein 1906 erschie- 
nenes The Book of Tea bekannt wurde. — Tadellos. 


1561 Kawanabe Kyosai. Kyosai Skizzenbuch (japonice). 
30 Bl. Mit 50 Farbholzschnitten. 22,5 x 14,5 cm. Blockbuch- 
bindung (untere Fadenheftung fehlt, leicht fleckig, knitt- 
rig) mit Deckelschild (lädiert). Tokio, Makino Yoshibe, 
1881. 

250 € 


Skizzenbuch des Karikaturisten Kawanabe Kyosai (1831-1889), sein 
und Kanagaki Robuns (1829-1894) gemeinsames Werk „Eshinbun 
Nipponchi“ gilt als das erste Manga. — Die Farben sehr schwach, an den 
Rändern minimal gebräunt, sonst gut erhalten. 


1562 Keibu, Matsumura. Zwei Ukiyo-e Holzschnitte 
aus dem Werk „Keisei gaen“ (japonice: Ein Bildergarten). 
Ein Blatt mit Japan hinterlegt. Format öban yoko-e. 22,5 x 
34,5 cm (Darstellung). Edo (Tokio) 1814. 

450 € 


Die beiden Graphiken sind aus einem Holzschnitt-Sammelband 
„Ein Bildergarten* und wurden im Stil der Maruyama-Shijo Schule 
geschnitzt. Neben dem Künstler Matsumura Keibu (1779-1843) 
fügten auch andere Kyoto Künstler ihre Schnitt dem Sammelband 
bei, wie zum Beispiel: Go Shun, Soken, Zaimei, Kosei, Toyohiko, 
Kokan, Roshu, Shoin, etc. Dargestellt ist einmal ein Kirschblüten- 
und ein Pflaumenzweig. — Vereinzelt leicht fleckig, ein Blatt mit 
kleinen Fehlstellen (Darstellung nicht betroffen), etwas schwach im 
Druck. Dekorativ. 

Abbildung Seite 37 


1563 Keishu, Takeuchi. Bijin beim Shamisenspiel. 
Japanischer Ukiyo-e Farbholzschnitt. Format aiban tate-e. 


30 x 22 cm. Japan, Bungei Kurabu, Meiji um 1900. 
120 € 
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Eine schöne Japanerin in einem traditionellen Interieur, gebeugt über 
ein Notenbuch und versunken ins Shamisenspiel. — Linke untere Ecke 
mit Knickspur. 

Abbildung 


1564 (Kikugawa, Kikumaro). Yorikane und Takao. Japa- 
nischer Ukiyo-e Farbholzschnitt der Serie Imose no Naka 
Awasé Kagami. Format öban tate-e. 38 x 25 cm. Auf Kar- 


ton montiert unter Passepartout. 1814. 
180 € 


Kikumaro Kikugawa lebte um 1830 und schuf zahlreiche Holzschnit- 
te mit Theatermotiven. Der vorliegende Holzschnitt zeigt die musizie- 
rende Geisha Takao und ihren adeligen Verehrer Yorikane in einer 
kunstvollen Vignette. — Papierbedingt gebräunt, leicht knickspurig 
und braunfleckig sowie vereinzelt mit leichtem Abrieb. 


1565 Kiyonobu II, Torii. Schatten- und Biwa-Spiel der 
Geishas. 20 x 30,5 cm. Nachdruck eines japanischen 
Ukiyo-e Farbholzschnitts, links unten bezeichnet. Unter 
Passepartout 32,5 x 49 cm. Format öban yoko-e. Mitte 


20. Jahrhundert. 
120 € 


In einem traditionellen japanischen Bambushaus, dessen filigrane 
Papierwände lediglich die schemenhaften Silhouetten der im Inneren 
musizierenden Geishas erahnen lassen, entfaltet sich eine malerische 
Szenerie mit Schattenspielen. Während drinnen sechs Figuren auf der 
Biwa spielen, scheint draußen auf der Veranda, etwas abseits von der 
Gruppe, ein Paar in ein Gespräch vertieft zu sein, unbemerkt von den 
anderen. Der Zugang zur Veranda führt über einen kleinen Wasserweg 
mit Hecke. — In guter Erhaltung. Auf Karton montiert. Passepartout 
mit montiertem Signaturschild. 

Abbildung 


1566 Kunichika, Toyohara. Prinz Genji im Genuss 

eines Sankyoku-Trios. 3 Blatt Ukiyo-Farbholzschnitte. 

Format öban tate-e. 36 x 24,5 cm. Japan Meiji ca. 1869. 
380 € 
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Im Zentrum thront Prinz Genji als Protagonist dieses Triptychons, 
umgeben von einer eleganten Abendgesellschaft japanischer Damen. 
Unter ihnen befinden sich drei Musikerinnen eines Sankyoku-Trios: 
eine Sängerin, eine zweite, die die Biwa zupft, und eine dritte, dieam 
Koto spielt. Die Komposition der Blattfolge, reich an leuchtenden 
Farben und opulenter Ornamentik, entfaltet eine kraftvoll strahlende 
Atmosphäre. — Rechte untere Ecke bei zwei Blättern mit winzigem 
Farbabrieb, insgesamt in sehr guter Erhaltung. 

Abbildung 
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1569 Kunisada I (Toyokuni IID, Utagawa. Die Schau- 
spieler Ichikawa Kodanji IV in der Rolle des Asakura Tögo 
und Tsutanosuke als dessen Sohn (Segare) Tétar6. 2 japa- 
nische Farbholzschnitte als Diptychon. Format öban tate-e 
(jeweils ca. 35 x 24 cm). Unter Passepartout. Edo (Tokio), 


Tsujiya Yasubei, um 1851. 
800 € 


Die Schauspieler Ichikawa Kodanji IV (als Asakura Tégo), Tsutanosuke 
(als sein Sohn Segare Tötarö) und ein nicht identifizierter Kinderdarstel- 
ler (als dessen Sohn Kunimatsu). Ferner Onoe Kikujirö II als seine Frau 
Nyöbö Omine, die seinen Sohn Sannosuke hält. Signiert ‚Toyokuni ga“ 
in Toshidama Kartusche, Zensor-Stempel ,Mera, Watanabe“. — Außerge- 
wöhnlich frische, wohlerhaltene, saubere und farbtiefe Drucke. 
Abbildungen Seite 36 


1570 Kunisada Il., Utagawa. Kabuki-Schauspieler auf 
Drehvorrichtung. Japanischer Farbholzschnitt auf zartem 
Japanpapier, rechts bezeichnet. Format öban tate-e 36,5 x 
25,5 cm). Wohl Tokio (Edo), Shimizuya Tsunejirö (Hase- 


gawa), ca. 1872. 
170€ 
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1567 Kunichika, Toyohara. Shizuka Gozen und Tori- 
yama. 3 Blatter Ukiyo-e Farbholzschnitt. Triptychon For- 
mat öban tate-e. 37 x 24 cm. Tokio 1885. 

300 € 


Triptychon-Darstellung der tanzenden Shizuka Gozen (dargestellt von 
Ichikawa Danjuro), begleitet auf der Flöte von Toriyama (dargestellt 
von Onoe Kikugoro). — Kleine Montagereste recto, leicht gebräunt und 
knittrig. 

Abbildung Seite 36 


1568 Kunikiyo II, Utagawa. Chushingura (japonice: 
Die Schatzkammer der treuen Gefolgsleute). 13 Bl. Mit 
12 montierten Farbholzschnitten. 27 x 17,5 cm. Block- 
buch (vor allem Rücken stärker lädiert, etwas fleckig) mit 
Deckelschild. Edo (Tokio), Tsutaya Kichizo, 1857. 

300 € 


Die komplette Reihe der illustrierten Geschichte über die 47 Rönin und 
ihrer Missionen, den Tod ihres Meisters Asano Naganori (1667-1701) zu 
rächen. — Etwas gebräunt, teils mit kleineren Löchlein und Randläsuren. 
Der Buchblock unfrisch, jedoch die Holzschnitte recht gut erhalten. 


1572 
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Ein prächtig gekleideter Schauspieler, der auf einer Drehvorrichtung 
sitzt, die von einem Bühnenarbeiter unten rechts im Bild bedient und 
angezogen wird. — Farben etwas verblasst, leichte Knickspuren an den 
Ecken und kleine Randschäden, papierbedingt gebräunt. 

Abbildung 


1571 Kunisada Il., Utagawa. Sambaso-Tanzer. Kabuki- 
Schauspieler in grünem Kimono. Japanischer Farbholz- 
schnitt auf zartem Japanpapier, rechts bezeichnet. Format 
Shikishiban (14 x 20 cm). Edo (Tokio) Ende 19. Jahrhundert. 
350€ 


Der Holzschnitt zeigt einen Kabuki-Schauspieler als Sambaso-Tänzer, 
gehüllt in einen hellgrünen Kimono mit aufwendigem Dekor und einer 
markanten Kopfbedeckung in einer tänzerischen Pose, als würde er zum 
Flug ansetzen. Ein Vogelmotiv mit filigranem Gefieder ziert den Rücken 
des Kimonos, und flügelartige Details schmücken die weiten Ärmel. 

— Gering fleckig, kleine Gelbsprenkel, schöner farbintensiver Druck. 
Abbildung 


1572 Kunisada, Utagawa. Gedächtnis-Aufführung zu 
Ehren Sawamura Sojuro IV. Triptychon. 3 Blatt Ukiyo-e 
Farbholzschnitte. Format öban tate-e. Auf Karton mon- 


tiert mit Passepartout. Yamamoto-ya Heikichi 1825. 
450 € 


Die Graphiken zeigen eine Aufführung, die für den verstorbenen 
Schauspieler Sawamura Sohuro IV (1784-1812) am 7.7.1825 aufgeführt 
wurde. Unter anderem ist der Darsteller Iwai Shijaku in einer Rolle 
mit abgebildet. — Papierbedingt minimal gebräunt und mit winzigen 
Feuchtfleckchen auf einem Holzschnitt, sonst wohlerhalten. 
Abbildung 
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1573 Kunisada, Utagawa. Khan Zhang Liang übergibt 
Huang Shigong seinen Schuh. Ukiyo-e Farbholzschnitt mit 
Zensurstempel. Format öban tate-e. 36 x 25 cm. Unter 
Glas in goldlackierter Holzleiste. Edo (Tokio) um 1827. 
300 € 


Huang Shigong (sinice: Alter Mann vom Gelben Felsen) ist eine semi- 
mythologische Figur und taoistischer Einsiedler, der zwischen der Qin- 
und der Han-Dynastie lebte. Er übergab Zhang Liang die militärische 
Abhandlung Huang Shigong San Lue (,Die Drei Strategien des Huang 
Shigong‘) und das Wahrsagewerk Linggijing. Diese Schriften trugen maß- 
geblich dazu bei, Zhang Liang zu einem bedeutenden Staatsmann und 
Kriegstheoretiker zu formen. — Gering gebräunt. Mit winzigen Löch- 
lein und Fleckchen. 

Abbildung Seite 39 


1574 Kunisada, Utagawa. Ichikawa Ebizo V als Soga 

Goro. Ukiyo-e Farbholzschnitt. Format öban tate-e. 37,5 x 

26 cm. Unter Passepartout. Edo (Tokio), Kinkodo, 1832. 
240 € 


Das Blatt von Utagawa Kunisada (1786-1865) zeigt den Schauspieler 
Ichikawa Ebizo V als Soga Goro. — Papierbedingt gebräunt, leicht fleckig 
und mit kleinen Randlasuren. 

Abbildung 
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1575 Kunisada, Utagawa. Kabuki Szenen. 2 Ukiyo-e 
Farbholzschnitte. Format öban tate-e. 36,5 x 23 cm. (1) 


Mit Passepartout. Edo (Tokio) 1838. 
300 € 


Dargestellt sind zwei Schauspieler aus je einer Kabuki Szene von 
Utagawa Kunisada (1786-1865). — Mit Wurmlöchern und -gängen, 
leicht braunfleckig. 

Abbildung 


1576 Kunisada, Utagawa. Tokaido gojusan tsugi no uchi 
(53 Stationen der Tokaido-Straße). Ukiyo-e Farbholzschnitt 
der Serie. Format chüban tate-e. 25 x 18,5 cm. Auf Karton 
montiert unter Passepartout. 48,5 x 34 cm. Wohl Edo 
(Tokio), Moriya Jihei, um 1840. 

120 € 


Ein Bettelmönch mit einer Shakuhachi-Bambusflöte in seiner Rechten 
vor eindrücklicher Landschaft. - Unten minimale Randschäden mit 
winzigen Löchlein, etwas stockfleckig. 

Abbildung 
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1577 Kunisada, Utagawa. Kabuki-Darsteller Ukiyo-e 
Farbholzschnitt, bezeichnet ‚Toyokuni ga“. Format Kaku- 
ban. 17,5 x 11,5 cm. Auf festem Karton montiert unter 
Passepartout. 48,5 x 34 cm. Japan um 1840. 


200 € 


Ein Kabuki-Darsteller in der Rolle einer Frau, hockend in einem ka- 
rierten Kimono und mit einem grünen Ohenro-Hut, während er eine 
Shamisen-Laute spielt. Umgeben von einem stimmungsvollen Wolken- 
himmel. — Linker Rand mit Braunfleck. Papierbedingt etwas gebräunt. 
Abbildung 


1578 Kunisada, Utagawa. Japanerin beim Wäsche- 
waschen in hölzernem Waschzuber. Ukiyo-e Farbholz- 
schnitt. Format öban tate-e. Ca. 39 x 25 cm. Mit Passepar- 
tout unter Glas in schwarzlackierter Holzleiste 57 x 42 cm. 
Edo (Tokio) ca. 1840. 

500 € 


Gebeugt über einem Holzzuber sitzend, widmet sich eine junge schöne 
Bijin dem Waschen eines edlen, gemusterten Stoffes. — Wohlerhalten, 
nicht ausgerahmt. Versand nur ohne Rahmen. — Beigegeben: Bijin-ga. 
Ukiyo-e Farbholzschnitt. Format öban tate-e. Ca. 36 x 25 cm. Mit 
Passepartout unter Glas in schwarzlackierter Holzleiste 57 x 42 cm. 


Edo (Tokio) ca. 1840. - Eines der populärsten Themen des Ukiyo-e, der 
„Bilder der fließenden Welt“ ist das Bijin-ga, die Darstellung hübscher 
junger Frauen in ihren Interieurs, vor allem von Kurtisanen und Geishas, 
bei häuslichen Tätigkeiten. - Wohlerhalten. 

Abbildung Seite 42 


1579 Kunisada, Utagawa. Sojo Henjo. Der Dichter- 
mönch Sojo. Japanischer Farbholzschnitt. Format: Shiki- 
shiban (19 x 24,5 cm). Unter Glas mit Passepartout in 
einfacher Kunststoffleiste gerahmt. Edo (Tokio) um 1840. 


250€ 


Hübscher, kontemplativer Farbholzschnitt aus der Serie der ,Rokka-sen‘, 
der „Sechs Waka Dichter“ von dem Ukiyo-e Meister Utagawa Kunisa- 
da (1786-1865), signiert „Kochoro Kunisada ga“ mit dem Verlegersiegel 
„Yamaguchiya Tobe“. — Frischer, farblich sehr differenzierter, schöner 
Druck. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildung Seite 42 
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Kabuki-Kampf mit Karpfen 


1580 Kunisada, Utagawa. Kabuki-Kampfszene aus 
Tenjiku Tokubei Banri no Irifune - Nakamura-Theater. Trip- 
tychon. 3 Blatt Ukiyo-Farbholzschnitte, jeweils bezeich- 
net „Gototei Kunisada ga“. Format öban tate-e. Je ca. 35 x 
24,5. Unter Glas mit Seidenpassepartout in breitem schwar- 
zen Lackholzrahmen. 49,5 x 85 cm. Edo (Tokio), Yama- 
guchiya Töbei (Kinködö), (Tenpö 12) ca. 1841. 

2.400 € 


Prachtvoller Brokatdruck Nishiki-e von Utagawa Kunisada (1786-1865), 
der in einem eindrücklichen Triptychon eine dramatische Kabuki- 
Szene auf See festhält, die dem Theaterstück aus Tenjiku Tokubei Banri 
no Irifune entstammt. Die Holzschnitte zeigen rechts den Kabuki- 
Schauspieler Bandö Hikosaburö IV als Kashikus älteren Bruder Ichibei, 
Onoe Tamizö II als Rokuza in der Mitte und Onoe Eizaburö III in einer 
Frauenrolle als Geisha Kashiku auf der linken Bildseite, die ein Schrift- 
stück hält. Während Kashiku und Ichibei gegen ein kolossales, karpfen- 
ähnliches Ungeheuer kämpfen, wird die gewaltige Meereswoge dyna- 
misch, in unterschiedlichen Blautönen und mit weißen, ausgreifenden 
Schaumkronen dargestellt. Die Szene spielt unter einem Himmel, 

der sich oben in einem kräftigen Schwarz zeigt und nach unten hin in 
ein zartes, verblassendes Grau verläuft. — Holzschnitte zusammen- 
montiert. Farben leicht verblasst und mit geringfügigem Oberflächen- 
abrieb, insgesamt wohlerhalten und überaus atmosphärische Blattfol- 
ge. Nicht ausgerahmt. Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildung 


1581 Kunisada, Utagawa. Genji-k6 no zu (Weihrauchs- 
zenen in der Geschichte des Prinzen Genji). 4 Farbholz- 
schnitte der Serie, bezeichnet „Ichiyosai Toyokuni ga“. 
Format chüban. Je 26 x 18 cm. Ca. 1843. 

350 € 


Dargestellt sind vier Szenen bei Hof aus dem „Genji Monogatari“, 
geschrieben von der Hofdame Murasaki Shikibu (ca. 978-1014). Er gilt 
als einer der ersten psychologischen Romane der japanischen Literatur 
und hat einen großen Stellenwert in der japanischen Kulturgeschichte. 
Der Roman erzählt die Geschichte von Genji, dem bevorzugten, aber 
nicht rechtmäßigen Sohn eines alten Tennö, und seiner zahlreichen 
Liebesaffären, insbesondere mit seiner Konkubine Murasaki. Die Hand- 
lung umfasst seine politischen und persönlichen Konflikte, seine Zeit 
in der Verbannung und seine Rückkehr an den Hof. — Gute Drucke in 
überaus frischen Farben. 

Abbildung 


1582 Kunisada, Utagawa. Shunga (Frühlingsbild). Farb- 
holzschnitt eines weiblichen Halbakts. Format chüban 
tate-e. 22 x 15,5 cm. Auf Karton montiert unter Passepar- 
tout. 48,5 x 34 cm. Wohl Edo (Tokio) um 1845. 

170€ 


Aus einem Shunga-Album stammend, zeigt dieser Holzschnitt eine 
halbbekleidete Japanerin mit hochgestecktem Haar, verziert mit Haar- 
nadeln. Sie schlüpft hinter einem blauen Vorhang hervor, ihren Arm 
in Richtung der Stehlampe ausstreckend, um das Licht zu dämmen. 

— Mit zwei lösbaren Stücken Kreppband am oberen Rand auf dem 
Trägerkarton befestigt. Gering gebräunt. 

Abbildung 
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1583 Kunisada, Utagawa. Kitsune Tadanobu. Japani- 
scher Ukiyo-e Farbholzschnitt der Serie Dai Nihon roku- 
jüyoshü no uchi (japonice: Die etwa sechzig Provinzen 
von Großjapan). Format öban tate-e. 36 x 25,5 cm. Edo 
(Tokio) 1845. 

150 € 


Dargestellt ist ein Schauspieler mit Instrument, während über ihm in 
der Kartusche eine hübsch gekleidete Dame ihr Schwert zieht, die 
Kitsune-Kriegerin. Die „Kitsune“, die Fabelwesen der japanischen Kultur 
sind an den Fuchs angelehnte Tiere, die eine menschliche Gestalt an- 
nehmen können. — Mit Montageresten, kleinen Montagelöchlein und 
minimal fleckig. 

Abbildung 


1584 Kunisada, Utagawa. Iwai Tojaku I mit Iwai Kume- 
saburö III. Ukiyo-e Farbholzschnitt einer Kabukiszene, 
bezeichnet ,Oju Toyokuni ga“ und mit Zensurstempel. 
Format öban tate-e. 36,5 x 25 cm. Auf Karton montiert 
unter Passepartout (dieses etwas angeschmutzt) 50 x 
40 cm. Edo (Tokio), Kogaya Katsugorö, ca. 1847. 

130 € 
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Darstellung einer Kabukiszene, mit einem Schauspieler in Frauenrolle, 
wahrscheinlich Iwai Tojaku I, vor einem Porträt, mit Iwai Kumesaburö 
III. — Mittig unschön gefalzt und mit einem kleinen Einriss am unteren 
Rand. 

Abbildung 


1585 Kunisada, Utagawa. Bijin-ga. Reisende nach Edo. 
Ukiyo-e Farbholzschnitt. Format öban tate-e. Ca. 36 x 
24,5 cm. Mit Passepartout unter Glas in breitem schwar- 
zen Holzlackrahmen. 57 x 42 cm. Edo (Tokio) ca. 1847. 


380 € 


Eine junge Japanerin mit Wanderstab steht am Ufer, im Hintergrund 
ein Ruderboot und ein Floß vor einer Hügellandschaft mit verstreuten 
Kiefern. — Im Himmel ein kleiner Braunfleck, sonst in sehr guter Erhal- 
tung, nicht ausgerahmt. Versand nur ohne Rahmen. Schöner farbin- 
tensiver Druck. 

Abbildung 


1586 Kunisada, Utagawa. Porträt zweier Schauspieler. 
2 Ukiyo-e Farbholzschnitte aus der Serie Haika shogan 
Kyodai. Format öban tate-e. 32 x 24 (Darstellung) bzw. 
35,5 x 24 cm (Blattgröße). Unter Passepartout. Um 1847. 


400 € 


al po È 


vB 


1585 


Der vorliegende Holzschnitt zeigt ein Doppelporträt zweier Kabuki- 
Schauspieler, einer in der Rolle als Prinzessin Sakurahime. — Papierbe- 
dingt leicht gebräunt, vereinzelt mit schwachen Braunfleckchen und 
mit kleinen Montageresten. Hübsch koloriert und sehr dekorativ. 
Abbildung 


1587 Kunisada, Utagawa. Drei Kabuki-Darsteller in 
Mitate-Rollen. Triptychon. 3 Blatt Ukiyo-e Farbholz- 
schnitte, bezeichnet „Kochoro Toyokuni ga“ bzw. „Ichyo- 


1587 
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sai Toyokuni ga“. Format öban tate-e. Je 37 x 25,5 cm. 
Japan, Yamamoto Heikichi (Eikyudo), um 1848. 
280 € 


Unter blühenden Kirschblütenzweigen zeigen sich drei Kabuki-Schau- 
spieler in Mitate-Rollen. Mitate bezeichnet eine Technik, die klassische 
Theaterstoffe humorvoll durch Parodien, Anspielungen und humor- 
volle Wendungen neu gestaltet. — Schwache Fleckchen oder Bräunungen, 
mit Oberflächenläsuren, zusammenmontiert sowie mit kleinen 
Wurmlöchlein. 

Abbildung Seite 45 


1588 Kunisada, Utagawa. Kabuki Schauspieler. 4 Uki- 
yo-e Farbholzschnitte, alle oben in Kartuschen betitelt. 
Format öban tate-e (jeweils ca. 35 x 25 cm). Japan (Edo) 
um 1850-1870. 


450 € 


Farbenprächtige Holzschnitte von Kabuki-Schauspielern. Einige Holz- 
schnitte sind Segmente verschiedener Triptychen. Sie zeigen drei Damen 
und einen Herrn in Ganzfigur - in prachtvollen, fülligen Gewändern 
vor Landschaften und auf einer Engawa-Veranda. — Geringer Farbabrieb, 
Oberflächenläsuren, teilweise mit kleinen Fehlstellen, Aus- und Ein- 
brüchen, dennoch sehr schön gedruckte, farbig überzeugende Blätter. 
Abbildung Seite 45 
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1589 Kunisada, Utagawa. Bijin-ga. Ukiyo-e Farbholz- 
schnitt. Format öban tate-e. 36 x 25 cm. Auf Karton mon- 
tiert unter Passepartout. 52,5 x 42 cm. Edo (Tokio) 

ca. 1851. 


130€ 


Hockende junge Japanerin, eine Bijin, in einem Interieur, über eine 
Schachtel gebeugt, die sie zuschnürt in besonders harmonischer Farb- 
komposition in warmen Tönen. — Ränder beschnitten. Mit minimalen 
Randschäden, Ecken leicht bestoßen, insgesamt in sehr guter Erhaltung. 
Abbildung 


1590 Kunisada, Utagawa. Inukawa Sösuke. Ukiyo-e 
Farbholzschnitt. Format öban tate-e. 33,5 x 23 cm (Dar- 
stellung). Mit Passepartout unter Glas in breitem schwar- 
zen Lackholzrahmen 57 x 42 cm. Edo (Tokio) ca. 1852. 


200 € 


Dieser möglicherweise aus einem Triptychon stammende Holzschnitt 
präsentiert Inukawa Sösuke, dargestellt mit einem Katanaschwert in 
einer Kabukiszene vor vegetativem dunklen Grund. — Sehr gut erhalten, 
Farben leicht verblasst. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne Rahmen. 
Abbildung 
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1591 Kunisada, Utagawa. Shirasuka. Japanischer Uki- 
yo-e Farbholzschnitt. Format öban tate-e. 36,5 x 25 cm. 
Edo (Tokio), Tsujiokaya Bunsuke, ca. 1852. 

130 € 


Brustbild eines Schauspielers in der Rolle des Inabanosuke, der mit 
beiden Händen entschlossen ein Schwert vor seine Brust hält. — Kleine 
Randschäden, gering gebräunt, in guter Erhaltung. 

Abbildung 


1592 Kunisada, Utagawa. Hiratsuka. Narihira Iwai 
Kumesaburö in der Rolle als Manchö Musume O-Kane. 
Ukiyo-e Farbholzschnitt aus der Serie Tokaido gojusan eki 
uchi (japonice: die 53 Stationen des Tokaido). Format öban 
(37 x 26 cm). Tokio (Edo), Izutsuya Shockichi, um 1852. 


250 € 


Ein von Plattenschneider Hori Mino ausgeführter Holzschnitt. Er zeigt 
eine Ansicht von Hiratsuka, einer Großstadt im Süden der japanischen 
Präfektur Kanagawa. Die Darstellung umfasst zerklüftete Kiefern, 
Figurenstaffage und Berge im Hintergrund sowie ein Halbporträt eines 
Kabuki-Schauspielers im Vordergrund. Am Horizont leuchtet ein 
blutroter Lichtstreifen. — Ränder etwas beschnitten, farbkräftiger Druck 


in guter Erhaltung. 
Abbildung Seite 48 


1593 Kunisada, Utagawa. Kanto Koroku. Ukiyo-e Farb- 
holzschnitt der Serie Eiyu mitate junin-otoke (Zehn gefeier- 
te Männer), bezeichnet „Azusa-moto no oju Kochoro 


Toyokuni ga“. Format öban tate-e. 35,5 x 24 cm. Sugi-u. 
Wohl Tokio (Edo) ca. 1852. 


150€ 


Ein Kabuki-Darsteller in der Rolle des Kanto Koroku, mit hochgestellter 
Maske und einem Saiteninstrument in den Händen, vor blauem Grund. 
— Farbfrischer Druck. 

Abbildung Seite 48 


1594 Kunisada, Utagawa. 6 Ukiyo-e Farbholzschnitte 
verschiedener Serien, u.a. von Plattenschneider Hori Take 
(Yokogawa Takejiro) und teils bezeichnet ‚Toyokuni ga“ 
sowie mit Zensurstempeln. Format öban (Je ca. 34,5 x 
24 cm). Edo (Tokio) um 1852-1857. 

550€ 


Vorhanden sind: 

I. Kampfszene. Ein Kendö-Sportler versteckt sich unter einem Tatami 
vor einem Samurai, der sein Katana zückt. Daikoku-ya Heikichi-Verlag 
(Shojd6). - Oben mit länglicher kleiner Wurmspur. Farbkräftiger Druck. 
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Il. Dämonenräuber. Eine Frau mit Baby in einem Interieur. Links 
daneben hockt ein Jüngling mit Pferdeschwanz, der einen Korb hält. 
Womöglich handelt es sich um die Darstellung des weiblichen Dämo- 
nenräubers „Omatsu” aus dem Kabuki-Theaterstück ,Shinban koshi 
no shiranami“. - Geringfügig stockfleckig. 

III. Würgeszene. Vor schwarzem Grund versucht ein Kabukidarsteller 
den anderen mit einem blauen Tuch zu erwürgen. Minato-ya Siobei 
(Minosiö) ‚Kinendo‘-Verlag. - Leicht angeschmutzt, berieben, doubliert. 
IV. Veranda-Kabukiszene. Im Schneidersitz auf einer Veranda sitzt 
ein Kabuki-Darsteller, während ein zweiter durch ein Fenster auf ihn 
herabblickt. Im Hintergrund erhebt sich der steile Fuji. - Farben etwas 
verblasst, Duck mittelmäßig. 

V. Schauspieler mit Sichel. Ein Darsteller sitzt vor einem Stellschirm, 
eine Sichel in der Hand und ein Strohbündel vor sich. Der Stellschirm 
zeigt Ebizo Danjuro im roten Shibaraku-Kostüm. - Wasserfleck am 
oberen Rand, minimal berieben. 

VI. Winterliche Szene. Ein Mann, gehüllt in einen blauen Mantel, vor 
einer tief verschneiten Winterlandschaft mit Flussufer. Tsuta-ya 
Kichizo-Verlag. - Mit Randläsuren und Eckknicken, etwas berieben. 

— Ränder größtenteils beschnitten, meist gering papierbedingt gebräunt. 
Abbildung 


Die Tragödie von Oshichi — 
Eine hingebungsvolle Liebe in Hongo 


1595 Kunisada, Utagawa. Hongo. Schauspieler Iwai 
Tozaku I in der Rolle der Yaoya Oshichi. Japanischer Uki- 
yo-e Farbholzschnitt aus der Serie „Edo meisho zue“ 
(japonice: Berühmte Ansichten aus Edo). Format öban 
tate-e (38 x 26 cm). Edo (Tokio), Iseya Chu, um 1852. 


300 € 


Vom Plattenschneider Hori Gen ausgeführt. Im Vordergrund erblickt 
man eine Frau, eine Schauspielerin in der Rolle der Yaoya Oshichi, 
gehüllt in einen prächtigen Kimono. Sie steht in Hongo, einem histori- 
schen Viertel von Bunkyo in Tokio. Im Hintergrund erstreckt sich eine 
belebte Ladenstraße mit einigen Passanten, während links ein Aus- 
sichtsturm emporragt. Rechts oben im Himmel eine Titelkartusche in 
dunklem Blau mit weißen Schriftzeichen. 

Durch ihre tragische Liebe zu einem Tempeldiener und das Schicksal 
am Scheiterhaufen wurde Yaoya Oshichi zu einer ikonischen Figur der 
Edo-Zeit in Japan. Geboren wurde sie 1667 in Hongo als Tochter eines 
Gemüsehändlers namens Tarobei. Ihre Geschichte nahm ihren An- 
fang während eines Großbrandes im Dezember 1682, als Oshichi sich 
in den Tempeljungen Ikuta Shonosuke hoffnungslos verliebte, den sie 
zuvor am Familientempel Shosen-in kennengelernt hatte. Nachdem er 
lange fernblieb und sie ihn schmerzlich vermisste, entfachte sie im 
folgenden Jahr vorsätzlich ein weiteres großes Feuer, in der Hoffnung, 
ihn wiederzusehen. Gefasst und zum Tode verurteilt mit zarten 16 
Jahren, wurde ihr tragischer Tod und ihre bedingungslose Liebe zu 
Shönosuke eine Quelle der Inspiration für zahlreiche literarische Werke 
und Theaterstücke, insbesondere im Kabuki- und Bunraku-Theater. 

— Geringfügige minimale Eckknicke - sehr guter Druck in gesättigten 
Farben. 

Abbildung 


1596 Kunisada, Utagawa. 6 Ukiyo-e Farbholzschnitte 
der Serie Tokaido gojusan eki uchi Gaponice: die 53 Statio- 
nen des Tokaido), meist von Plattenschneider Hori Take 


1594 


(Yokogawa Takejirö) und teils bezeichnet ‚Toyokuni ga“ 
sowie mit Zensurstempeln. Format öban tate-e (je ca. 37 x 
26 cm). Edo (Tokio) wohl um 1852-1857. 

600 € 


Vorhanden sind: 

I. Hara. Schauspieler Oyone Sawamura Chojurö als Gonfuku-ya Jubei. 
Tsujioka-ya Bunsuke-Verlag. - Mit einem kleinen Fleck. 

IL. Yoshiwara. Schauspieler Arashi Rikan als Tonase mit zwei Schwer- 
tern zum Schutze ihrer Tochter, aus dem Stück „Chüshingura“ - Vom 
Drucker Shökö Omi-ya Kyutar6. Izutsu-ya-Verlag. - Leicht vergilbt. 

III. Fukuroi. Schauspieler Arashi Rikan als Tadanobu, Szene aus dem 
Stück „Yoshitsune senbon-zakura“. Sumiyoshi-ya Masagorö-Verlag. - 
Gering verblasst. 

IV. Okazaki. Schauspieler Nakamura Utaemon IV als Karaki Masaemon 
in „Igagoe Docu-Sugoroku“. Iseya Kanekichi-Verlag. - Ränder 
beschnitten. 

V. Kusatsu. Schauspieler Arashi Kichisaburö als Oniwakamura (Kinder- 
name des Benkei) mit langem Schwert. Jse-ya-Verlag. - Ränder 
beschnitten. 

VI. Narumi und Miya. Zwei Halbporträts der Schauspieler Seki Sanjuro 
als Kasahara und Nakamura Fukusuke als Musashi. Kiya Sojiro-Verlag. 
— Ränder größtenteils beschnitten, gering papierbedingt gebräunt. 
Abbildung Seite 51 
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1597 Kunisada, Utagawa. Okazaki. Schauspieler Naka- 
mura Utaemon IV als Karaki Masaemon in „Igagoe 
Dochu-Sugoroku“. Ukiyo-e Farbholzschnitt aus der Serie 


Tokaido gojusan eki uchi (japonice: die 53 Stationen des 
Tokaido). Format öban (36,5 x 25,5 cm). Tokio (Edo), 
Iseya Kanekichi, um 1852. 

320 € 


Der Holzschnitt, ausgeführt von Plattenschneider Hori Take, zeigt den 
rechten Teil eines Diptychons mit einem Brustbild des Kabuki-Schau- 
spielers Nakamura Utaemon IV in seiner Rolle als Karaki Masaemon 
im Theaterstück Igagoe Döchü Sugoroku. Dieses Stück basiert auf den 
historischen Ereignissen von 1634 im Edo-Japan, als Watanabe Kazu- 
ma den Mord an seinem Bruder, Kawai Matagorö, in Iga Ueno rächen 
wollte. Mit entscheidender Unterstützung von Mataemon gelang es 
Kazuma schließlich, Matagorö in einem dramatischen Kampf zu 
bezwingen. Das Stück beleuchtet die tragischen Konsequenzen gespal- 
tener und zerklüfteter Loyalitäten während einer dramatischen Jagd 
entlang der Tökaidö-Route, die in Stationen wie Numazu, Fujikawa und 
dem hier dargestellten Okazaki kulminiert. — Geringer Oberflächen- 
abrieb an den Ecken. 

Abbildung Seite 48 


1598 Kunisada, Utagawa. Krieger. Ukiyo-e Farbholz- 
schnitt. Format öban tate-e. 36 x 24,5 cm. Unter Passepar- 
tout. Edo (Tokio) 1853. 

240 € 


Die Darstellung zeigt einen Krieger im kräftigem Kolorit. — Mit mini- 
malen Gebrauchsspuren, sonst gutes Exemplar. 


1599 Kunisada, Utagawa. Kabuki-Theaterszene bei 
Schnee. 3 Blatt Ukiyo-e Farbholzschnitte. Triptychon. 
Format öban tate-e. Je 36,5 x 25 cm. Unter Passepartout 
auf festem Karton montiert. 50 x 90 cm. Ca. 1851-1853. 


460 € 


Das Triptychon zeigt eine lebhaft-dynamische Theaterszene einer 
Kabuki-Aufführung mit sechs Figuren in einer verschneiten Szenerie. 


Bilder der fließenden Welt 


Vier Männer und zwei Frauen agieren inmitten der winterlichen Kulisse 
an einem Ufer. Eine bewegte Szene, in der zwei Figuren in hastigem 


Eifer auf ein Boot zustürmen. — Ränder vergilbt, sonst sehr gut erhalten. 
Abbildung 


1600 Kunisada, Utagawa. Kabuki Szene. 2 Ukiyo-e 
Farbholzschnitte aus der Serie „Paradies auf Erden“. For- 
mat öban tate-e. 37 x 25,5 cm. Mit Passepartout. Edo 
(Tokio) 1855. 

450 € 


Die beiden Holzschnitte aus der Serie „Paradies auf Erden“ zeigen die 
Schauspieler Ichikawa Danjuro VIII und Bando Shuka I. — Minimal 
feuchtfleckig und knickspurig, sonst gute Exemplare im kräftigem 
Kolorit und überaus dekorativ. 

Abbildung 


1601 Kunisada, Utagawa. Mikuni Kojörö am Brunnen. 
Ukiyo-e Farbholzschnitt, unten bezeichnet ,Toyokuni ga“. 
Format öban 36,5 x 25 cm. Tokio (Edo), Iseya Yoshibei, 
ca. 1857. 

240 € 


Der Holzschnitt zeigt die Kurtisane Mikuni (Mikuni Kojörö) in einem 
opulenten Kimono. Sie stützt sich mit einer Hand an einem Brunnen 
ab, der wie ein ausgehöhlter Baumstamm wirkt, auf dem ein Wasser- 
schöpfer liegt. Im Hintergrund ist ein Ständer zu sehen, vermutlich der 
Fuß eines Flaggenmastes, der den Fahnenschwanz zeigt. — In sehr guter 
Erhaltung. 


1602 Kunisada, Utagawa. Hikoma Chökichi. Ukiyo-e 
Farbholzschnitt. Format öban tate-e. 36,5 x 25 cm. Auf 
Karton montiert unter Passepartout 52,5 x 42 cm. Edo 

(Tokio) ca. 1857. 


240 € 


Vermutlich ein Segment eines Triptychons. Der Holzschnitt zeigt einen 
Kabuki-Darsteller in einem Interieur, gekleidet in einen äußerst präch- 
tig verzierten Kimono mit Pferdemotiven und floralen Mustern, ergänzt 
durch einen roten Obi mit weißen Punkten. Sein Katana ragt aus den 
Falten des Gewandes und mit seiner Rechten hält er eine Reisschale an 
die Wand. — Verso in den Ecken mit Spuren einer früheren Montierung. 
Gering gebräunt. 

Abbildung 


51 


Asiatica 


52 


Non Z > Ne a 
ae; Se 


ANY 
M 


i? 

a, 
VIER 

1A 0000: 


1603 Kunisada, Utagawa. Japanerin auf der Engawa. 
Ukiyo-e Farbholzschnitt, unten bezeichnet ‚Toyokuni ga“. 
Format öban 37,5 x 25 cm. Edo (Tokio), Maruya Jimpachi 
- Enjudo, ca. 1859. 

200 € 


Eine Kabuki-Darstellerin in einer weiblichen Rolle sitzt auf dem Boden 
einer Veranda. Ihre Haltung wirkt abwehrend; der linke Arm ist erho- 
ben, während die rechte Hand ihren prachtvollen Kimono zusammen- 
rafft. Ein gerolltes Schriftstück hält sie zwischen den Lippen. Durch 
eine Öffnung im Hintergrund eröffnet sich der Blick ins Freie auf 
Bäume, Wasser und Wolken. Es handelt sich wohl um ein Segment 
eines Triptychons. — Farben etwas verblasst, Ränder beschnitten, 
insgesamt in guter Erhaltung. 

Abbildung 


1604 Kunisada, Utagawa. Prinzessin Joruri Gozen. 
Farbholzschnitt einer Tanz-Kabukiszene, bezeichnet 
„Toyokuni ga“. Format öban tate-e (36 x 25,5 cm). Wohl 
Edo (Tokio) um 1860. 

180 € 


In der Rolle der Prinzessin Joruri Gozen tanzt ein Kabuki-Schauspieler 
anmutig mit einer Yokobue-Querflöte in den Händen, während im 
Hintergrund links ein Musiker die Shamisen-Laute anstimmt. 

— Am linken Rand kleine Löchlein einer früheren Bindung, leicht 
angeschmutzt, sonst in guter Erhaltung. Farbkräftiger Druck. 


1605 Kunisada, Utagawa. Imayo oshie kagami (Spiegel 
von Bildnissen der Gegenwart). Farbholzschnitt eines 
Schauspielers der Serie, bezeichnet ,Toyokuni ga“. Format 
öban tate-e. 35 x 23,5 cm. Auf Karton montiert mit 
Passepartout. 48,5 x 34 cm. Wohl Edo (Tokio) um 1860. 


120 € 


Ein Porträt eines Kabuki-Darstellers im Halbprofil nach links, seine 
linke Hand greift in den rechten Ärmel seines Gewandes. — Wohler- 
halten. 

Abbildung 


1606 Kunisada, Utagawa. Tosei Haiyu Tanzaku. 2 Uki- 
yo-e Farbholzschnitte der Serie. Format öban tate-e (je 
ca. 35,5 x 24,5 cm). Edo (Tokio) ca. 1861. 

200 € 


Zwei Brustbilder von populären Schauspielern, die aus der Serie ‚Tosei 
Haiyu Tanzaku“ stammen, die zeitgenössische Schauspieler zusammen 
mit ihrer Kalligraphie in Tanzaku-Form präsentiert. Eines zeigt das 
Porträt des Schauspielers Nakamura Shikan IV als Inada Kozo. — Mini- 
mal angeschmutzt im Rand. Sehr gut erhalten. 

Abbildung 


1607 Kunisada, Utagawa. Higuchi Jiro Kanemitsu. 
Schauspieler Arashi Kichisaburö III in der Rolle des Hi- 
guchi. Japanischer Ukiyo-e Farbholzschnitt aus der Serie 


Bilder der fließenden Welt 


1603 


Shiki no uchi (japonice: Von den vier Jahreszeiten). Format 
öban (35,5 x 23,5 cm). Tokio (Edo), Kagiya Shobei, um 
1861. 

200 € 


Der Kabuki-Schauspieler Arashi Kichisaburö III verkörpert die Rolle 
des Higuchi, der hier mit wilder Haarmähne und erhobener Hand auf 
eine Kiefer klettert, um die vorrückenden feindlichen Truppen zu 
erspähen. Higuchi war ein treuer Gefolgsmann von Minamoto no Yoshi- 
naka im 12. Jahrhundert, der kurzfristig Shogun von Japan war. — Im 
weißen Rand rechts oben kleiner Braunfleck, insgesamt wohlerhalten. 
Abbildung 


1608 Kunisada, Utagawa. Meigi Sanjuroku Kasen (36 
bekannte Kurtisanen). Bijinga-Serie von 36 Farbholz- 
schnitten, alle mit Künstlersiegel ,Oju Toyokuni ga“. For- 
mat öban tate-e (jeweils 35 x 25 cm). Zusammen 35 x 
515 cm. Als Leporello alt aufgezogen auf dünnem Japan- 
papier. Dunkelblauer Pappband d. Z. (dieser mit Wasser- 
flecken und kleinen Wurmspuren, Rückdeckel fehlt) mit 
TSchild.Tokio, Tsutaya Kichiro, um 1861. 


3.700 € 
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erstreckt sich eine malerische Landschaft. — Rander leicht beschnitten, 
doubliert und leichte Knickspuren, insgesamt in guter Erhaltung. 
Abbildung Seite 52 


1610 Kunisada, Utagawa. Settsu. Suma no ura (Die 
Küste von Suma in der Provinz Settsu. Junge Dame). 
Ukiyo-e Farbholzschnitt der Serie Imayo Genji Ronjaku 
Awase (A selection of old and new from a modern Genji). 
Format öban tate-e (36,5 x 25 cm). Edo (Tokio) 1862. 

200 € 


Dekorative Abbildung einer jungen Dame vor einer Koto (japanische 
Zither) am Abhang sitzend. — Unscheinbare winzige Löcher, wenige 
verso hinterlegt. Farbkräftiger Druck. — Beigegeben: Derselbe, und 
Utagawa Hiroshige II. Youkobu (Kapitel 37). Ukiyo-e Farbholzschnitt 
der Serie Omokage Genji Gojuyo-jo. Format öban tate-e (34,5 x 24,5 cm). 
Edo (Tokio) 1864. - Schön erhalten. 

Abbildung 


1611 Kunisada, Utagawa. Kabuki-Schauspieler mit drei 
Libellen. Ukiyo-e Farbholzschnitt aus der Serie Shiki no 
uchi (japonice: Von den vier Jahreszeiten), bezeichnet „Kiö 
Toyokuni ga“. Format öban (35,5 x 24 cm). Tokio (Edo), 
Kagiya Shöjiro, ca. 1862. 

200 € 
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Die vollständige Serie des eminenten Ukiyo-e Meisters Utagawa Kuni- 
sada I (1786-1865), bekannt unter dem Titel „Meigi Sanjuroku Kasen“ 
(japonice: Hervorragende Auswahl von 36 Kurtisanen), bildet ein präch- 
tiges Panorama von 36 angesehenen und eleganten und Kurtisanen aus 
den Vergnügungsvierteln der Edo-Ara ab. Die Serie zeigt die Protago- 
nistinnen in einer bemerkenswerten Vielfalt von kunstvollen Szenarien 
und Umgebungen, darunter Bonsaigärten, Teestuben, Veranden und 
selbst im Schneesturm, sowohl bei Tag als auch bei Nacht. In detailrei- 
cher Ausführung und mit betörendem Farbenspiel gewähren die Holz- 
schnitte einen lebhaften Blick in die Freudenviertel der Edozeit. — 
Kaum gebräunt oder fleckig, etwas berieben. Am Anfang und am 
Schluss mit Knitterspuren und Knickfalten. Farbkräftige Drucke in 
überwiegend guter Druckqualität, altersgemäß in gutem Zustand. 
Abbildungen 


1609 Kunisada, Utagawa. Kabuki-Schauspieler mit 
Glatze und Fächer. Ukiyo-e Farbholzschnitt aus der Serie 
Shiki no uchi Gaponice: Von den vier Jahreszeiten), be- 
zeichnet „Kiö Toyokuni ga“. Format öban (35 x 24 cm). 
Tokio (Edo), Kagiya Shöjiro, ca. 1862. 

130 € 


Ein Schauspieler mit kahlem Haupt und einem Fächer in der Rechten, 


halbfigurig und im Halbprofil nach rechts gewandt. Im Hintergrund 
1613 
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Die Libellen stammen von Miyagi Gengyo (1817-1880), einem Schüler 
Hiroshiges. — In guter Erhaltung. Geringfügige kleine Braunfleckchen 
im weißen Rand. 

Abbildung 


1612 Kunisada, Utagawa. Samurai. Kabuki-Schauspie- 
ler mit gezücktem Schwert und in Rüstung. Ukiyo-e Farb- 
holzschnitt aus der Serie Shiki no uchi (japonice: Von den 
vier Jahreszeiten), bezeichnet „Kiö Toyokuni ga“. Format 
öban (36 x 24,5 cm). Tokio (Edo), Kagiya Shöjiro, ca. 1862. 
200 € 


Ein Samurai im Halbporträt mit einem traditionellen Chonmage-Haar- 
schnitt, gekleidet in eine kunstvoll ornamentierte Rüstung in Blau und 
Lachsfarben. Sein Katana hat er kampfbereit gezückt. Im Hintergrund 
brechen leuchtende Sonnenstrahlen hervor. — Ränder beschnitten, 
doubliert und leichte Knickspuren. 

Abbildung 


1613 Kunisada, Utagawa. Zwei Kabuki-Schauspieler 
beim Musizieren. Farbholzschnitt, bezeichnet ‚Toyokuni 


ga“ sowie mit Siegelstempel. Format öban tate-e (ca. 36 x 
25 cm). Wohl Edo (Tokio) ca. 1862. 


120 € 
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Wohl ein Teil eines Triptychons. Der Holzschnitt zeigt zwei junge Dar- 
steller beim Musizieren bei Kerzenschein. Im Hintergrund öffnet sich 
der Blick ins Freie auf einen Felsvorsprung mit Kiefer. — In den Ecken 
kleine, kaum merkliche Löcher einer früheren Montierung. Geringer 
Oberflächenabrieb - lediglich an den Rändern. Frische Farben. 
Abbildung Seite 54 


1614 Kunisada, Utagawa. Osan. Schauspieler Sawamu- 
ra Tanosuke Ill in der Rolle der Osan. Ukiyo-e Farbholz- 
schnitt aus der Serie Shiki no uchi Gaponice: Von den vier 
Jahreszeiten), bezeichnet „Kiö Toyokuni ga“. Format öban 
(37 x 25,5 cm). Tokio (Edo), Kagiya Shö (Shöbei), um 1862. 


240 € 


Halbporträt des Kabuki-Frauendarstellers Sawamura Tanosuke III in 
der Rolle der anmutigen Osan, vermutlich aus dem Stück Koi hakke 
Hashiragoyomi (Almanach der Liebe oder auch Osan Mohei genannt). 
Die Darstellung zeigt Osan mit einer roten floralen Haarnadel und in 
einem Kimono gewandet, der durch aufwendige geometrisch-plakative 
Muster besticht. Über ihrem Kopf schwebt ein kleiner Schmetterling. 
— Gering angestaubt, kleiner Oberflächenabrieb im weißen Rand 
oben. 

Abbildung 
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Der Mythos der 47 Ronin — 
Samurai Teraoka Heiemon mit erhobenem Schwert 


1615 Kunisada, Utagawa. Schauspieler Bando Hikosa- 
buro als Teraoka Heiemon in „Kanadehon Chushingura“, 
bezeichnet , Kid Toyokuni ga“. Ukiyo-e Farbholzschnitt 
auf festem Japanpapier. Format öban (36,5 x 24,5 cm). 
Tokio (Edo) nach 1862. 


180 € 


Ein Kabuki-Schauspieler, der den Teraoka Heiemon verkörpert, hier in 
einer dynamischen Pose, das Katana-Schwert hochhaltend und mit 
verengtem entschlossenen Blick unter einem Kiefernast dargestellt. 
Heiemon war ein Mitglied der 47 Ronin, der Gruppe Shijushichi-shi 
(japonice: 47 herrenlose Samurai), die sich im 18. Jahrhundert vereinig- 
ten, um den Tod ihres entehrten Herrn zu rächen. Dieser war von 
einem hochrangigen Beamten des Shogun zu einem Duell provoziert 
worden. Ein Racheakt, der zu einer Legende der japanischen Geschichte 
avancierte und zahlreichen Künstlern als Inspirationsquelle diente. 

— Gering gebräunt, wohlerhalten. 

Abbildung 
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1616 Kunisada, Utagawa. „Yoshida“. Japanischer Ukiyo- 
e Farbholzschnitt aus der Serie ‚Tokaido“, bezeichnet 
rechts unten „oju Toyokuni hitsu“. Format öban tate-e 
(36 x 24,5 cm). Tokio (Edo) ca. 1863. 

200 € 


Der Holzschnitt zeigt eine geschäftige Straßenszene mit Blick auf eine 
Brücke. Drei Männer grüßen fröhlich zwei Frauen, die von einer Veran- 
da im ersten Stock aus winken. Im Hintergrund zieht ein Daimö-Zug 
über die Brücke. — Gering gebräunt, ein Braunfleck im weißen Rand. 
Abbildung Seite 57 


1617 Kunisada, Utagawa. Samegahashi. Ukiyo-e Farb- 
holzschnitt der Serie Edo no hana meishö-e. Format öban 
tate-e. (35,5 x 25 cm). Auf Karton montiert mit Passepar- 
tout. Edo (Tokio) um 1864. 

220€ 


Aus Kunisadas (1786-1864) Serie „Edo no hana meishö-e“ (japonice: 
Blumen von Edo und Ansichten berühmter Orte). — Verso mit kleinem 
Streifen hinterlegt, kleines Nadelloch, minimal fleckig. 

Abbildung Seite 57 
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1618 Kunisada, Utagawa. Samurai und Dame bei Voll- 
mond. Japanischer Ukiyo-e Farbholzschnitt, unten 
bezeichnet „Kochosei Toyokuni ga“. Format öban (37,5 x 
25 cm). Tokio (Edo), Tsutaya, Ende 19. Jahrhundert. 

220 € 


Eine nächtliche Szene, vom Vollmond beleuchtet, in einem blühenden 
Garten. Ein Samurai überreicht einer elegant gekleideten Dame eine 
Gabe. — Gebräunt, leichter Oberflächenabrieb, Eckknicke, verso japani- 
sche Kalligraphie sowie ein kleiner montierter Papierstreifen. 
Abbildung 


1619 Kunisada, Utagawa. Shunga (Frühlingsbild). Farb- 
holzschnitt eines Liebespaares. Format chüban tate-e 
(ca. 22,5 x 14 cm). Auf Karton montiert mit Passepartout. 
48,5 x 33,5 cm. Wohl Edo (Tokio) um 1845. 

170€ 


Ein Holzschnitt aus einem Shunga-Buch, das erotische Darstellungen 
umfasst. Die Darstellung zeigt ein Liebespaar in einer innigen Umar- 
mung in gedämpfter Farbgebung und mit geschickt inszenierter Raum- 
wirkung. Die beiden Liebenden, die sich hingebungsvoll küssen, sind 
zwischen einem gemusterten Wandschirm und einer Fusuma-Schiebe- 
tür verborgen. — Links unten am Rand leicht angeschmutzt, ingesamt 
wohlerhalten. Mit zwei lösbaren Stücken Kreppband am oberen Rand 
auf dem Trägerkarton befestigt. 

Abbildung 


1620 Kunisada, Utagawa II. Theateszene. Japanischer 
Ukiyo-e Farbholzschnitt von drei Platten im Triptychon. 
Format öban tate-e (35,5 x 73,5 cm). Um 1850. 

450 € 


Dargestellt ist eine Theaterszene mit mehreren Personen, wie einer 
Musikerin, Bedienstetenm einem Schreiber, einer elegant gekleideten 
Frau und zwei weiteren Herren. Utagawa Kunisada II (1823-1880), 
auch bekannt als Utagawa Toyokuni IV., ist bekannt für seine Holz- 
schnitte mit szenischen oder erotischen Darstellungen. — Mit winzigen 
Gebrauchsspuren, sonst sehr gutes Exemplar im kräftigem Kolorit. 
Abbildung 


1621 Kuniyasu, Utagawa. Kaidömaru. Ukiyo-e Farb- 
holzschnitt einer Kabukiszene. Format öban tate-e (36 x 
24,7 cm). Auf Karton montiert unter Passepartout. Edo 
(Tokio), 1824. 

200 € 
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Die Darstellung des Schauspielers Iwai Kumesaburé als Kaidömaru, 
einem Dyptichon entnommen. — Das zweite Blatt fehlt. Minimal fleckig. 
— Beigegeben: I. Kunisada. Kata Ochoga. Ukiyo-e Farbholzschnitt. 
Format öban tate-e. 34,5 x 25 cm. Auf Karton montiert unter Passe- 
partout. Edo (Tokio), 1853. - Aus einem Tryptichon. - II. Toyokuni II. 
Ukiyo-e Farbholzschnitt. Format öban tate-e. 38,5 x 26 cm. Auf Kar- 
ton montiert unter Passepartout. Edo (Tokio), um 1830. - III. Zwei 
Farbholzschnitte aus einem Buch, mit der Darstellung von Bauern und 
Störchen. Ca. 19,5 x 25,5 cm. Auf Karton montiert unter Passepartout. 
Edo (Tokio), um 1860. - IV. Cheng-yen, Hu. Bambuspflanze. Lithogra- 
phie. 28x 31,5 cm. Auf Karton montiert unter Passepartout. China 
um 1890. 

Abbildung Seite 59 


1622 Kuniyasu, Utagawa. Bijin-ga. Shamisenspielerin. 
Farbholzschnitt der Serie Töto meisho no uchi Ryögoku 
(Berühmte Ansichten der Osthauptstadt - Edo, Die Ryo- 
goku Brücke bei Nacht). Format öban tate-e (35 x 24,5 cm). 


Japan ca. 1825. 
250 € 


Eine zauberhafte Nachtszene - eine Frau sitzt am Fenster und zupft 
die Saiten ihrer Shamise. Durch das Fenster eröffnet sich ein lebhafter 
Anblick des nächtlichen Treibens: Boote schippern über den Sumida- 
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Fluss, und eine Brücke ist in der Ferne zu erkennen. Oben schweben 
Lampenschirme. — Auf Japan aufgezogen. Rechte untere Ecke mit 
restauriertem kleinen Randausriss. 

Abbildung 


1623 Kuniyoshi, Utagawa. Dichter Kakinomoto no 
Hitomaro. Farbholzschnitt der Serie Hyakunin isshu no 
uchi (100 Dichter und ihr schönstes Gedicht), bezeichnet 
„Ichiyusai Kuniyoshi ga“ sowie mit Siegelstempel. Format 
Oban tate-e (37 x 25 cm). Wohl Edo (Tokio), Ebine-Verlag, 
ca. 1840. 

240 € 


„Land und schleppend dehnt / wie des Bergfasans Schweif / sich dunkel 
die Nacht. / Bin ich doch nun gezwungen, sie einsam zu verbringen.“ 
(Kakinomoto no Hitomaro, aus R. Exners ‚Wäre unverfänglich doch die 
Welt‘) 

Der Holzschnitt porträtiert den alten Dichter Kakinomoto no Hitoma- 
ro (ca. 662-710 n. Chr.), einen Meister des Chöka-Langgedichts, dessen 
Werke oft Naturerfahrungen thematisieren, unter dem Vollmond. Mit 
einem Schreibpinsel in der Hand und einem Fasan als Begleiter, blickt 
er nachdenkich in die Dunkelheit. Oben rechts prangt kalligraphisch 
eines seiner Gedichte in einer Kartusche. — Geringe Randschäden. 
Abbildung 
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1624 Kuniyoshi, Utagawa. Nakamura Utaemon IV als 
Fujiya Izaemon. Japanischer Ukiyo-e Farbholzschnitt der 
Serie Ogura nazoraye hyaku-nin isshu. Format öban tate-e 
(34 x 22,5 Darstellung bzw. 36,5 x 24 cm Blattgröße). 
Ibaya Sensaburo 1845. 


180 € 


Dargestellt ist der Schauspieler Nakamura Utaemon IV (1798-1852) als 
tanzende und musizierende Fujiya Izaemon. — Minimal braunfleckig, 
sonst gutes Exemplar. 

Abbildung 


1625 Kuniyoshi, Utagawa. Goshaku Somegor6. Japani- 
scher Ukiyo-e Farbholzschnitt der Serie Kuniyoshi moy6 
shöfuda tsuketari genkin otoko Gaponice: Manner mit viel 
Geld und echten Zetteln, Kuniyoshi-Mode). Format öban 
tate-e (35,5 x 25 cm). Japan 1845. 


150 € 


Dargestellt ist der fiktionale Held Goshaku Somegorö aus dem Stück 
„Koi moyö furisode myoto“. — Kleine Knickspur am Rand, verso teils 
hinterlegt. 

Abbildung 
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1626 Kunisada, Utagawa. Japanerin bei der Coiffure. 
Ukiyo-e Farbholzschnitt auf zartem Japanbütten, be- 
zeichnet „Kochoro Kunisada“. Fomat öban tate-e (37 x 
24,5 cm). Edo (Tokio), Tsutaya Kichizo, ca. 1860. 

200 € 


Der Holzschnitt zeigt bildfüllend eine junge Schönheit (Bijin-ga), 
gehüllt in einen schwarzen Mantel, die ein weißes Tuch zwischen den 
Lippen hält. Beide Hände sind zum Kopf erhoben, um die vielen Haar- 
nadeln zu richten. Im Hintergrund ist auf der linken Seite des Blattes 
ein großer Halbkreis zu sehen, der den Blick auf eine Ansammlung von 
Häusern freigibt. — Leicht vergilbt, oberer Rand verso mit Kartonstrei- 
fen verstärkt. 

Abbildung Seite 62 


1627 Kuniyoshi, Utagawa. Chushingura Akt V. 3 Blatt 
Ukiyo-e Farbholzschnitte auf Japan aufgezogen. Format 
öban tate-e (36,5 x 24,5 cm). Auf Karton montiert unter 


Passepartout. Tokio, Bunsuke, 1849. 
400 € 


Dargestellt ist eine Szene aus einer Kabukiaufführung von Utagawa 
Kuniyoshi (1798-1861). Die einzelnen Blätter sind in kräftigen Farben 
gehalten. — Gutes Exemplar. Sehr dekorativ. 

Abbildung Seite 62 
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1628 Kuniyoshi, Utagawa, und Utagawa Kunisada. 

6 Ukiyo-e Farbholzschnitte der Serie Kisokaido rokujukyu- 
tsugi no uchi (japonice: Die 69 Ansichten des Kisokaido), 
und teils bezeichnet „Ichiyusai Kuniyoshi ga“ bzw. ‚Toyo- 
kuni ga“ sowie mit Zensurstempeln und teils mit Siegel. 
Format öban tate-e (je ca. 35,5 x 24,5 cm). Edo (Tokio) 

ca. 1852-1863. 


600 € 


Vorhanden sind: 

I. , Ageo“-Station. Vor einem Freudenhaus sitzt der Schauspieler Bando 
Shuka in der Rolle einer Kurtisane auf einer Waage und wird mit Geld 
aufgewogen. Ein Mann und einer Frau betrachten den Vorgang mit 
großem Erstaunen. Hayashi-ya Shögorö-Verlag. 

II. ,Magome“-Station. In einer Straßenszene wendet ein Lastenträger 
sein Hinterteil in Richtung Takebayashi Sadahichi. Der Hintergrund 
zeigt ein schwer bepacktes Pferd sowie einen Flusslauf. Sumiyoshiya 
Masagorö-Verlag. 

III. „Oiwaka“-Station. Ein Kabuki-Schauspieler als Saeo no Kiyoshi mit 
Lanze vor einer Landschaft. Jzutsuya-Verlag. 

IV. ‚Wada“-Station. Ein Darsteller in der Rolle einer eleganten Samba- 
so-Tänzerin, einen Fächer haltend, im Halbporträt. Enshuya-Verlag. 

V. „Motoyama“-Station. Ein Schauspieler in einer Frauenrolle, gekleidet 
in einen prächtigen Kimono, verziert mit zartrosa blühenden Päonien. 
Mikawaya Tetsugorö-Verlag. 

VI. „Bamba“-Station. Ein Kabuki-Interpret in der Rolle einer Tempel- 
tanzerin, die bei Asazuma aus einem Boot stürzt und ertrinkt. — Ränder 
größtenteils beschnitten, gering papierbedingt gebräunt. Gelegentlich 
mit leichten Randläsuren. 

Abbildungen 


1629 Kuniyoshi, Utagawa. Kuragano. Ukiyo-e Farbholz- 
schnitt der Serie Isokaido rokujoku tsugi no uchi. Format 
öban tate-e (34 x 22,5 cm). Mit Passepartout unter Glas 
in einfacher Holzleiste. Edo (Tokio) 1852. 


250 € 


Das 13. Blatt aus der Serie „die neunundsechzig Stationen des Kiso- 
kaido“. Mit dem Banditenheld Jiraiya und zwei seiner Gefolgsleute, 
einer mit dem Säugling Tomokichi, an einem Feuer unter einer großen 
Kiefer sitzend. — Wenige unscheinabre Löchlein. Nicht ausgerahmt, 
Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildung 


1630 Kuniyoshi, Utagawa. Shizuka-gozen. Triptychon. 
3 Ukiyo-e Farbholzschnitte auf Japan aufgezogen. Format 
öban tate-e (38 x 25,5 cm). Edo (Tokio) ca. 1842. 

450 € 


Das Triptychon zeigt die Schauspielerin und Tänzerin Shizuka Gozen 
(12. Jahrhundert) in der Rolle als Shirabyoshi. Die begnadete Tänzerin 
war die Geliebte von dem japanischen Feldherren Minamoto no Yos- 
hitsune (1159-1189). Sie warnte ihn vor einem Komplott seines Bruders, 
wodurch sie selbst von diesem entführt wurde. In ihrer Gefangenschaft 
wurde sie zum Tanzen und Darstellen gezwungen, jedoch gelang es ihr 
durch besonders traurige Lieder über ihren geflohenen Geliebten, sich 
selbst zu befreien. — Papierbedingt leicht gebräunt, leicht berieben an 
den Kanten. 

Abbildung 


1631 Kuniyoshi, Utagawa. Nr. 32 Nitta Yoshisada sit- 
zend auf einem Tigerfell. Ukiyo-e Farbholzschnitt der 
Serie Meiko hyaku yu den. Format öban tate-e. 31,5 x 
24 cm (Darstellung) bzw. 36 x 24,5 cm (Blattgröße). Auf 
Karton montiert mit Passepartout. Edo (Tokio), Idzumiya 
Ichibei, 1843. 

300 € 


Die farbkräftige Graphik von Utagawa Kuniyoshi (1798-186) zeigt einen 
musizierenden Schauspieler auf einem Tigerfell. Kuniyoshi war einer 
der drei stilbildenden Meister des japanischen Farbholzschnitts am Ende 
der Edo-Zeit. — Papierbedingt leicht gebräunt und vereinzelt finger- 
fleckig, sonst schönes Exemplar. 

Abbildung Seite 64 
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1632 Kuniyoshi, Utagawa. Nr. 63, Banba. Ukiyo-e Farb- 
holzschnitt aus der Serie Kisokaid6 rokujukutsugi no uchi 
(japonice: Die neunundsechzig Stationen des Kisokaidö). 
Format öban tate-e (36 x 24 cm). Mit Passepartout unter 
Glas in einfacher Holzleiste. Edo (Tokio), Iseya Kanekichi, 
1852. 


450 € 


Dargestellt ist Matabai mit seiner Frau, die einer Erzählung des Samurai 
Utanosuke lauscht. Kuniyoshi Utagawa fertigte mehrere Serien an, wie 
zum Beispiel die „neunundsechzig Stationen des Kisokaido“. — Mit 
Mittelfalz, etwas braunfleckig, mit Wurmlöchleins und minimal 
kratzspurig, sonst dekoratives und hübsches Exemplar. 

Abbildung 


Vom Viertel der Holzschnittmeister — 
originale Kartenentwürfe Julius Kurths 


1633 Kurth, Julius. „Das Centrum von Alt-Yedo“. 2 Kar- 
ten. Federzeichnung auf braunem Transparentpapier auf 
festem Karton montiert (dieser mit leichten Randläsuren 
und etwas fleckig), eine in Gelb teilkoloriert. 28,5 x 47 cm 
und 19,5 x 31 cm. Um 1922. 


200 € 
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Dieser Karten-Entwürfe aus der Feder von Julius Kurth, welche den 
neunten Bezirk von Yedo abdeckt, wurde gemäß eines alten Plans aus 
der Tokugawa-Ara (1832) erstellt. Es handelt sich um das sogenannte 
Viertel der Holzschnittmeister - die Karte verzeichnet einige (ungefähre) 
Wohnsitze von Holzschnittmeistern wie z. B. Shohei, Nakai etc. und 
ihrer Verleger. Die Wasserflächen sind durch Schraffuren dargestellt. 
Die Straßenabschnitte (chome) werden durch Ziffern gekennzeichnet. 
Sie dienten als Vorlage für den beigegebenen Band Sharaku. - Papier- 
bedingt gebräunt mit leichten Leimspuren im Rand. Aus der Sammlung des 
Pfarrers, Privatgelehrten und Autors Julius Kurth (1870-1949). - Beige- 
geben: Derselbe. Sharaku. Mit 83 schwarzen, 3 Farbtafeln, 7 Abbildungen 
im Text und einem Stadtplan. 2. Auflage. 5 BL, 128 S., 46 Bl. 28,5 x 21 cm. 
Rotes OHalbleinen (aufgehellt und fingerfleckig). München, Piper, 1922. 
Abbildung 


1634 Marionettentheater. 2 japanische Holzschnitte 
auf Faserpapier, dieses auf festem Karton montiert, teils 
mit Darstellungen von Schauspielern. Formate Dai-öban 
33,5x42 cm und 37 x50 cm. Edo (Tokio) um 1880. 


250 € 


Zwei Szenen, vermutlich aus einem Marionettentheater, zeigen leben- 
dige Darstellungen von Schauspielern in einer pulsierenden, dynami- 
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1633 


1634 


schen Kulisse, ähnlich Wimmelbildern. — Etwas stockfleckig im Rand 
mit Bräunungen, kleinen Löchlein und etwas brüchigen Rändern. Aus 
der Sammlung des Pfarrers, Privatgelehrten und Autors Julius Kurth 
(1870-1949). 

Abbildung 


1635 Maruyama-Shijo-Schule. Schwalben [und:] Chrys- 
anthemen. 2 Farbholzschnitte auf zartem Japan. 37 x 
25,5 cm. bzw. 18x 11,5 cm. Beide auf Karton montiert 


und unter Passepartout. Wohl Kyoto, Meiji- und Taisho- 
Zeit (um 1900). 


100 € 


Zwei Farbholzschnitte, möglicherweise aus dem Zeichenalbum Keinen 
Kacho Gafu des Imao Keinen (1845-1924) mit Blumen- und Vogelmoti- 
ven stammend, repräsentieren die Tradition der Maruyama-Shijo-Mal- 
schule, die sich im späten 18. Jahrhundert entwickelte und nach ihren 
Protagonisten benannt wurde. Diese Schule etablierte eine westlich 


beeinflusste Darstellungsweise, die realistische Prinzipien betonte und 
westliche Einflüsse mit traditionellen japanischen Techniken ver- 
schmolz. Die Bewegung entstand auch als Reaktion auf die stark forma- 
lisierten Stile der Kanö- und Tosa-Schulen. Inspiriert durch europä- 
ische Illustrationen in importierten Büchern, strebte sie nach einer 
naturalistischen Abbildung, die die bis dahin vorherrschende flächige 
Ästhetik der japanischen Malerei durch Tiefenperspektive und reali- 
stische Detailtreue erweiterte. Ein besonderes Augenmerk legten ihre 
Vertreter dabei auf botanische und zoologische Motive. — Obere Ecken 
mit kl. Klebestreifen, sonst in sehr guter Erhaltung. 

Abbildung Seite 66 


1636 Mihon-cho. Holzschnitt-Musterbuch mit Motiv- 
vorlagen. 14 Blatt durchgehend illustriert mit 60 mon- 
tierten Farbholzschnitten. 21,5 x 14,5 cm. Halbleinen 
d. Z. mit gelben Pappdeckeln und rotem TSchild. Wohl 
Edo (Tokio), o. Dr., ca. 1873. 

130 € 
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Eine kleine humoristische Kollektion von Farbholzschnitten, die durch 
Alltagsdarstellungen, Kabukiszenen sowie eine vielfaltige Auswahl an 
Tierdarstellungen - darunter Hähne, Kraniche, Pferde, Affchen, Ele- 
fanten, Frösche und Fabelwesen, Berg- und Flusslandschaften, die teil- 
weise auch für Fächer gestaltet wurden - besticht. Hinzu kommen leben- 
dige Szenen von Samurais im Schwertkampf und Musizierenden, 
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darunter mehrere Biwaspieler. Alle Darstellungen zeichnen sich durch 
eine karikatureske Anmutung aus, die an frühe Formen des Manga 
erinnert. Sie waren als Motiv- und Malervorlagen für Holzschnittkünst- 
ler vorgesehen. — Trägerpapier durchgehend etwas stockfleckig, Dar- 
stellungen davon kaum betroffen und sehr frisch. 

Abbildung 


1637 Naitö, Chisö. Toyo yoko. 2 japanische Blockbücher. 
Mit Text und zahlreichen, teils kolorierten Illustrationen 
in Holzschnitt. 30,5 x 20. Orangebraune OBroschur mit 
TSchildern und rotem Siegel (Bindung von Band II defekt, 
leicht fleckig, mit leichten Einrissen). Meiji-Zeit 1886, 
wohl späterer Abdruck des beginnenden 20. Jahrhun- 
derts. 


240 € 


Die Blockbücher sind reich illustriert mit zahlreichen Holzschnitten, 
die vor allem Tiere, Pflanzen, Figuren, Mönche und Fabelwesen zeigen. 
— Zweites Blatt des zweiten Bandes mit größerem Einriss. Mit leichten 
Gebrauchsspuren. Bindung teilw. defekt. Mit Randläsuren und Dop- 
pelblätter teilweise aufgeschnitten. 

Abbildung 


1638 Ogasawara-guntö (japonice: Karte der mehr als 
achtzig großen und kleinen unbewohnten Inseln, auch 
bekannt als Ogasawara-Inseln). Farbiges Aquarell über 
Pinselzeichnung der japanischen Ogasawara-Inselgruppe 
auf feinem transparenten Japanpapier, links unten mit 
rotem Siegelstempel. 24x 60 cm. Japan Mitte 19. 
Jahrhundert. 


500 € 


Ogasawara-guntö auch bekannt als Bonin-Inseln, ist eine etwa 1000 
Kilometer südöstlich von Honshu gelegene japanische Inselgruppe. Die 
Namensgebung ,Bonin’ leitet sich vom japanischen ‚munin‘ (japonice: 
ohne Menschen) ab, was auf die ursprüngliche Unbewohntheit der 
Inseln hinweist. Die Gruppe besteht aus drei durch tiefe Kanäle getrenn- 
te Inselgruppen und umfasst insgesamt etwa 73 km?. Die Inselkette 
wurde von europäischen Seefahrern im 16. und 17. Jahrhundert ge- 
sichtet und kartographiert, bevor sie 1862 vom Tokugawa-Schogunat 
kolonisiert und 1876 Teil des japanischen Staatsgebietes wurde. Von 
1945 bis 1968 unter US-Verwaltung stehend, wurden die Inseln an- 
schließend an Japan zurückgegeben. 

Die Karte ist eine handgemalte Kopie einer gedruckten Karte der Ogasa- 
wara-Inseln, die der Gelehrte Hayashi Shihei (1738-1793) im Jahr 1785 
als Anhang zu seiner geopolitischen Thesis „Sangoku tsüran“ (Über- 
blick über drei Länder) veröffentlichte. Diese Karte ist in Band 6 des 
Werkes abgebildet. — Zwei Ecken mit leichten Knickspuren, mit win- 
zigen Löchlein. 

Abbildung 


1639 Oshioki shin. Japanische Bestrafungsszene. Was- 
serfarbenmalerei auf Japanpapier. Format Dai öban yoko-e 
(ca. 40 x 54 cm). Montiert auf Karton. Japan 19. Jahrhun- 
dert. 


400 € 
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Der Hausherr, ein älterer Mann mit sehr fein gestalteten Gesichtsziigen, 
grauem Haar mit Knoten und grauem Bart erhebt einen Bambusstab, 
um seinen Dienter zu ziichtigen, der sein Transportgut hinter sich 
lassend, sich vor seinem Herren tief niederkniet, um die Schlage zu 
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erwarten. Unten links mit rotem Hanko gestempelt. — Montagerand in 
der Mitte etwas gebraunt, leicht fleckig, angestaubt und mit wenigen 
Randlasuren, hier und da Farbwischer und Fleckchen, sonst sehr ein- 
drucksvoll und gut erhalten. — Beiliegt: Gachö o motsu otoko. Mann 
mit Facher und Gans. Wasserfarbenmalerei auf Japanpapier. Format 
tate-e (ca. 57 x 28 cm). Auf Karton montiert. Mit Randlasuren, Fleck- 
chen, kleinen Einrissen und Gebrauchsspuren. 

Abbildung Seite 69 


1640 Russisch-Japanischer Krieg. „Bijutsu - Nichiro 
kösen gajé - Zen“ (Kunst - Vollständiger Bildband zum 
Japanisch-Russischen Krieg). Japanisches Orihon-Lepo- 
relloalbum mit 10 montierten Kriegs-Triptychen in Farb- 
holzschnitt verschiedener Künstler. Teils mit Glanz- oder 
Prägedruck. Format jeweils öban tate-e (35,5 x 25 cm). 
Seidenbrokatband d. Z. (Ränder etwas aufgehellt, an den 
Ecken leicht abgegriffen) mit weißen Chrysanthemen- 
blüten und kalligraphischem TSchild mit Silberschnitt. 
Anfang 20. Jahrhundert. 

3.400 € 


Die kleine Folge umfasst zehn kunstvolle, dynamische und dramatisch 
inszenierte Dreiblattfolgen verschiedener Holzschnittkünstler, die 
Seeschlachten und Belagerungen des Russisch-Japanischen Krieges, 
insbesondere die Einnahme von Port Arthur, zeigen. Hervorzuheben 
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sind die Arbeiten von Hirose Biho (tätig um 1900-1910) mit dem 
‚Angriff auf die Festung Jinzhou in Korea‘, Kiyochika Kobayashi (1847- 
1915) mit der ‚Erstürmung der Mauern von Port Arthur durch die 
Japaner‘ sowie Migita Toshihide (1862-1925) mit Kommandant Yaman- 
oku, der oberste Kanonier der Fuji, im Kampf in Port Arthur‘. 

Der Russisch-Japanische Krieg von 1904-1905, der am 5. September 
1905 durch den Friedensschluss von Portsmouth beendet wurde, mar- 
kierte eine tiefgreifende Wende in der globalen Machtpolitik. Erstmals 
triumphierte eine asiatische, technisch ebenbürtig gewordene Macht 
über eine europäische Großmacht, was die europäischen Bündniskon- 
stellationen nachhaltig veränderte. Deutschland geriet zunehmend in 
Isolation, während Japan und die USA als Vermittler zu zentralen 
Akteuren auf der weltpolitischen Bühne des 20. Jahrhunderts aufstie- 
gen. Der Krieg offenbarte bereits die brutalen Merkmale der späteren 
Weltkriege und wurde durch die modernen Medien intensiv rezipiert. 
— In sehr guter Erhaltung. Besonders farbfrisch. Eine detaillierte Auf- 
listung der Darstellungen ist auf Wunsch verfügbar. 

Abbildungen 


1641 Ryusai, Shigeharu. Arashi Rikaku II. Ukiyo-e Farb- 
holzschnitt. Format chüban tate-e (25 x 17,5 cm). Osaka 


um 1849. 
150 € 


Der Schauspieler Arashi Rikaku II. (1831-1864) als Fujiya Izaemon im 
Stück „Kuruwa Bunsho“. — Leicht gebräunt und mit Japan hinterlegt. 
Abbildung 


1642 Sadahide, Utagawa. Omi Hakkei. (japonice: Acht 
Ansichten von Omi entlang des Biwa-Sees). Triptychon. 

3 Blatt Ukiyo-Farbholzschnitte. Format öban tate-e (je ca. 
38 x 26 cm). Jeweils unter Glas mit Passepartout in 
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schlichter Holzleiste. 53 x 43 cm. Edo (Tokio), Yamagu- 


chiya Töbei, ca. 1830. 
660 € 


Dekoratives Triptychon, ein Brokatdruck (Nishiki-e), der den Biwa-See, 
den größten Süßwassersee Japans auf der Insel Honshü, darstellt. Der 
See liegt nahe dem historischen Kernland Japans, und die Region um 
den Biwa-See, einst als Omi bekannt, ist berühmt für die Acht Ansichten, 
die seit dem 15. Jahrhundert in zahlreichen Bild- und Gedichtserien 
verschiedener Künstler verewigt wurden. — Wohlerhalten (nicht aus- 
gerahmt). Versand nur ohne Rahmen. Besonders farbintensiv. 
Abbildung Seite 71 


1641 


1643 Sadakage, Utagawa. Mit einer Katze spielende 
Dame. Ukiyo-e Farbholzschnitt. Format chüban tate-e 
(21,5 x 18 cm). Auf Karton montiert mit Passepartout 
unter Glas mit goldgeprägter Holzleiste. Edo (Tokio) um 
1840. 

400 € 


Die Graphik von Utagawa Sadakage (1818-1844) zeigt eine junge Frau, 
die mittels Wollknäul mit einer Katze spielt. — Ausgeblichen, mit 
kleinen Wurmlöchern (Darstellung betroffen) sowie leicht braunfleckig. 
Abbildung 


Poetische Farbholzschnitte zur Lyrik 
Fujiwara no Teikas 


1644 Shikó, Jida. Ogura no nishiki - Hyakunin isshu 
zuku. Leporello mit 20 doppelseitigen Nishiki-e-Farb- 
holzschnitten mit Prägedruck, gold- und silbergehöht zu 
Gedichten von Fujiwara no Teika. 28,5 cm x 21cm. Gold- 
brokateinband d. Z. (fleckig und mit Fehlstellen). Kyoto, 


Unsodo, 1936. 
1.600 € 


Eines von nur fünf sehr luxuriös ausgestatteten Designbüchern des 
Kyotoer Verlegers Unsodo in erster Ausgabe. Das Album ist als Lepo- 
rello gebunden mit Darstellungen im Nishiki-Farbholzschnitt jeweils 
mit einem Gedicht in eleganter Kalligraphie auf Dekorumrandung des 


1643 
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1644 


1644 


berühmten Waka-Dichters Fujiwara no Teika (1162-1241). Mit Erklä- 
rungen zu den Gedichten von Professor Dr. Nobutsuna Sasaki. Die 
Designbücher des Unsodo-Verlages waren besonders zwischen 1900 
und den beiden Weltkriegen für eine elegante, aufwendig-sorgfältige 
Ausführung bekannt. — Die Dekorränder durchweg teils aufgehellt 
oder geringfügig stockfleckig, leicht abgenutzt. Holzschnitte nahezu 
tadellos erhalten, bloß einer mit stürendem Wasserfleck. 


Provenienz: Professor Siegfried Wichmann. 
Abbildungen 
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1645 Ohara, Koson. Heuschrecken auf Reispflanzen. 
Farbholzschnitt aus dem Shunkei gafu - Insektenalbum. 
Format chüban tate-e (35 x 19 cm). Edo (Tokio) um 1910. 


300 € 


Der Holzschnitt aus dem entomologischen Ehon von Koson Ohara 
(1877-1945) zeigt zwei Heuschrecken, die auf Reispflanzen sitzen, 
gehalten in zurückhaltender, sanfter Farbigkeit. — Geringfügig ge- 
braunt, sehr leichte Knitterspuren. 
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Bilder der fließenden Welt 


1646 Shunsho, Katsukawa. Nishiki hyakunin isshu 
azuma-ori (japonice: Hundert Dichter und ihr schönstes 
Gedicht). 3 Farbholzschnitte der Serie. Format köban 
tate-e (je 29 x 19,5 cm). Auf Karton montiert unter Passe- 
partout. 48,5 x 34 cm. Japan, Anei 3 (1774). 

400 € 


Die drei Holzschnitte zeigen berühmte Dichter, jeder begleitet von 
einem seiner kalligraphierten Werke. Zu den Porträtierten zählen 
Ariwara no Narihira (825-880 n. Chr.), Fujiwara no Sanesada (1139- 
1192) und Fujiwara no Masatsune (1170-1221). 


1642 
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Aus der Feder Sanesadas stammen die melancholischen Zeilen: 


Alles was ich sah, 

als ich in der Dämmerung 

dem Liebesgesang 

der Nachtigallen lauschte, 

war ein kläglich bleicher Mond 


(Fujiwara no Sanesada) 


— Linker Rand mit keinen Löchlein einer früheren Bindung. 
Abbildungen 
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1649 


Shunshös Vorzeichnungen der Dichterporträts 


1647 Shunshö, Katsukawa. Nishiki hyakunin isshu 
azuma-ori (japonice: Hundert Dichter und ihr schönstes 
Gedicht). 7 Original-Entwürfe in Aquarell (teil)kolo- 
riert. Pinselvorzeichnungen der Serie. Format köban. 24 x 
16,5 cm. Meist auf Karton montiert unter Passepartout. 


Tokio ca. 1774. 
1.200 € 


Seltene originale Vorzeichnungen für Holzschnitte aus der Hand von 
Katsukawa Shunshö (1726-1793), dem Begründer der Katsukawa-Schule. 
Die Arbeiten zeigen berühmte Dichter, meist in sitzender Haltung und 
Ganzfigur, im gereiften Alter. Im Gegensatz zur späteren Holzschnitts- 
erie bleiben die kalligrafisch eingefügten Gedichte in diesen Vorzeich- 
nungen ausgespart, was den Blättern eine minimalistische Ästhetik 
verleiht. 


„Deinem Versprechen 

habe ich zu fest vertraut. 

Wie Tau auf dem Gras 
schwindet meine Hoffnung dahin: 
Bald ist auch der Herbst vorbei.“ 
(Fujiwara no Mototoshi) 


Unter den dargestellten Dichtern, die den Epochen der Nara-, Heian- 
und frühen Edo-Zeit entstammen, sind: Fujiwara no Atsutada (906- 
943 n. Chr.), Harumichi no Tsuraki (gest. 920 n. Chr.), Fujiwara no 
Sanekata (gest. 998 n. Chr.), Sei Shonagon (geb. 966 n. Chr.), Fujiwara 
no Mototoshi (1060-1142), Fujiwara no Tadamichi (1097-1164), Katsu- 
kawa Shunso (1726-1793). — Teils etwas stockfleckig. Kaum 
Randschäden. 

Abbildungen 


1648 Shunshö, Katsukawa. Der Schauspieler Bando 
Matataro. Fächerbild. Ukiyo-e Farbholzschnitt. Format 
chüban tate-e (24x 14,5 cm). Auf Karton montiert mit 
Passepartout unter Glas in goldgeprägter Holzprofilleiste. 
Edo (Tokio) um 1770. 

240 € 


Hübsches Fächerbild mit dem Schauspieler Bando Matataro von dem 
japanischen Holzschnittkünstler Katsukawa Shunshé (1726-1793), der 
unter anderem Begründer der Katsukawa-Schule war. — Gutes Exem- 
plar. Sehr dekorativ. 

Abbildung Seite 74 


1649 Shuntei, Miyagawa. Tossei fuzoku-tsu. Tripty- 

chon. 3 Ukiyo-e Farbholzschnitte. Format: öban tate-e 

(je 31 x 22 ncm) und 53 x 94 cm (Rahmen). Mit Passepar- 

tout unter Glas in einfacher Holzleiste. Tokio 1904. 
750€ 


Dargestellt sind drei musizierende Frauen von dem japanischen Künst- 
ler Miyagawa Shuntei (1873-1914) in einem Triptychon. Shuntei stu- 
dierte Malerei bei Shoka Watanabe und Eisen Tomioka. Er gestaltete 
Buch- und Zeitungsillustrationen sowie Farbholzschnitte meist mit 
Darstellungen von Kindern und Frauen. — Gut erhalten. Dekoratives 
Exemplar. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildungen 
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an Gelenken) mit kalligraphischem, japanischen TSchild 
und textilem Schließbändchen. Japan ca. 1965. 
90 € 


Die schwarz-weißen Vintage-Fotografien zeigen gehauene Steinfiguren 
& in Tempelgärten und an heiligen Orten, zumeist inmitten von Vege- 
"2 tation oder Tempelanlagen. — Etwas stockfleckig. 


Ansichten des Tokio-Gefångnisses von einem Häftling 


1652 Sugamo-Gefängnis. - Gravures représentant 
l’etät des détenus dans la Maison Centrale de Tokio. Des- 
sinées par un detenu de la méme prison. Album mit 47 
lithographischen Tafeln, jeweils mit typographischem 
Text in Französisch und Japanisch. 15 x 21,8 cm. Block- 
buchbindung mit 2 Buntpapierbroschurdeckeln (mit 
kleinen Fehlstellen, Einrissen, Knicken, Ränder brüchig, 
angestaubt) und typographischem TSchild sowie drei- 
fach farbiger Kordenbindung. Tokio um 1900. 

700€ 


1650 Soshin, Yamagata. Japanischer Holzschnitt der 
Serie Kanjaku Tsuzien Hanashi-dori. Auf 2 Blatt gedruckt. 
Format chüban yoko-e (22 x 27 cm). Auf Karton mon- 
tiert mit Passepartout. Japan 1852. 


120 € 


Hillier „The Art of Japanese Book“, 613. — Blatt aus dem Gedenkbuch 
für den Kabuki Schauspieler Nakamura Utaemon IV (1798-1852). — 
An den Rändern leicht gebräunt. 

Abbildung 


1651 Steinskulpturen. Japanisches Fotoalbum. 42 ganz- 
seitige lose Tafeln in Schwarz-Weiss von alten Steinskulp- 
turen in Japan. Texte in Japanisch. 39 x 27 cm. In Papp- 

flügelmappe d. Z. (Rücken lädiert, mit größeren Einrissen 
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Bilder der fließenden Welt 


Détenn isolé dans une cellule. 
uB ai Ej fi 4 


Überaus seltene, für uns weltweit nicht nachweisbare Serie von Innen- 
ansichten des Hauptgefängnisses, der „Maison Centrale“ in Tokio - ge- 
zeichnet von einem Gefangenen dieser Anstalt. Wahrscheinlich handelt 
es sich um das berühmte „Sugamo Köchi-sho“, das Sugamo-Gefängnis in 
Ikebukuro, das heute zum Bezirk Toshima im Großraum Tokio gehört. 
Gegründet 1895 nach dem Vorbild der europäischen Hanftanstalten 
folgt die Einrichtung in Japan auch dem Panoptikum-Prinzip, das die 
gleichzeitige Sichtbarkeit und damit die gleichzeitige Überwachung 
möglichst aller Inhaftierten ermöglichte. 

Das Sugamo-Gefängnis wurde weltweit vor allem durch die Inhaftie- 
rung von politischen Gefangenen der Meiji-Epoche, später auch von 
Kommunisten und Regierungskritikern bekannt. Hier bildet ein Gefan- 
gener, wie er sich selbst auf dem Titelschild nennt, seinen Lebensraum 
ab und liefert damit eindrucksvollste Ansichten, die sonst dem übrigen 
Volk vorenthalten wurden. 

Dargestellt ist das Eingangstor, der Appell der Wachsoldaten „Les gardiens 
se tenant alignés devant le gardien-chef pour l'inspection‘, die einzelnen 
Werkstätten für die Stafarbeit ‚Tisseurs‘, ‚Tailleurs de pierres“, ‚Taile et 
couture des vêtements“, „Tirage du riz“, vor allem die Ziegelherstellung: 
„Moulagement des briques“, „Dessöchement au soleil de la terre moulée 
pour les briques“, „Transport des terres moulees“. Ferner die Schmiede 
„Forgerons“ und Gerüstbauer „Ouvriers dressant une &chauffadage“. 

Es folgt die Untersuchung der Gefangenen nach der Arbeit, das gemein- 
same Bad „Detenus allant au bain et en revenant“, die Nachtwache ,Gar- 
diens en rondes nocturnes“, die religiösen Rituale „Chapelle“, „Cérémonie 
religieuse pour les détenus en deuil de leurs parents“, „Mensuration 
des détenus“, „Photographie“, Besuche von Externen „Visite au parloir“, 
die medizinische Versorgung „Medicin visitant les detenus gravement 
malades à l‘infirmerie“, beim Friseur „Coupe des cheveux et barbe des 
détenus“, Auszeichnungen „Distribution des signes de récompense“. 
Bis dahin scheint die Darstellung eher vom Stolz Japans auf sein hoch- 
modernes Gefängnis gekennzeichet zu sein wie auf den humanen Um- 
gang mit den Gefangenen. Weitere Tafeln zeigen aber Zwangsmaßnah- 
men wie das Einschnüren in eine Zwangsjacke ,Camisol, fers et enchäine- 
ment des détenus“ oder Einzelzellenhaft ,Détenu isolé dans une cellule’, 
in der Dunkelzelle „Detenu enfermé dans une cellule obscure“ oder Ge- 
fangene mit schweren Fußketten und Gewichten „Detenus träinant des 
boulets“. Auch eine Hinrichtungsszene mit dem Hängen eines Häft- 
lings wird dargestellt: „Execution d'un condamné a mort dans une prison 
départementale“. Besonders drastisch ist auch die Darstellung einer 
„Voiture celulaire d'une prison départementale (Yokohama) mit einem 
Zellenwagen, in den die Gefangenen eingepfercht wurden. Frauen, 


Voiture cellulaire d’une prison départementale (Yokohama). 


1652 


Folterszenen jedoch sind nicht dargestellt. — Nur ganz selten vereinzelt 
minimal fleckig, ingseamt sehr sauber und frisch, mit den originalen 
Seidenhemdchen. Von allergrößter Seltenheit, nicht über den KVK, 
im Worldcat etc. nachweisbar. 

Abbildungen 


1653 Tantö-Dolch. Japanisches Tantö („kurzes Schwert‘) 
der Meiji-Zeit. Eisenklinge mit Holzgriff und 2 Messing- 
Menuki, das beidseitig zwei mythologische Fabelwesen 
zeigt. Mit schlichter Messing-Tsuba in schlichter Holz- 
scheide. 30 cm. Klinge: 16 cm. Japan 19. Jahrhundert. 


530 € 


Ein Tantô-Dolch aus dem 19. Jahrhundert, gefertigt in der Meiji-Zeit, 
mit einer sehr leicht gebogenen Rückenklinge und einem geraden Schliff 
(sugu hamon). Der schlicht gehaltene Holzgriff wird von zwei kleinen 
Menuki aus Messing verziert, die mythologische Fabelwesen darstel- 
len: drachenartige Kreaturen, deren Körper von einem schildkrötenar- 
tigen Panzer geschützt werden und die Drachenköpfe und Drachen- 
schwänze aufweisen. Ein minimalistisch-funktionales Stück japani- 
scher Schmiedekunst, das durch seine Schlichtheit besticht. — Stärkere 
Handhabungs- und Schabspuren an Holzgriff und -scheide. Klinge 
leicht gerostet. 
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1654 Toyokuni, Utagawa. Ichikawa Danjuvo VII. Japa- 
nischer Ukiyo-e Farbholzschnitt auf Japan aufgezogen. 
Format öban tate-e (37 x 25,5 cm). Auf Karton montiert 


mit Passepartout. Um 1820. 
120 € 


Die Graphik von Utagawa Toyokuni (1769-1825) zeigt den Schauspieler 
Ichikawa Danjuvo VII (1800-1832) bei einem schnellen Kostümwech- 
sel. — Mit kleinen hinterlegten Fehlstellen, leicht knickspurig und 
minimal fingerfleckig. 


1655 Toyokuni, Utagawa. 3 Schauspieler. 3 Ukiyo-e 

Farbholzschnitte auf Karton montiert. Format öban tate-e 

(37 x 24,5 cm). Mit Passepartout. Edo (Tokio), um 1847. 
450 € 


Dargestellt sind die Schauspieler Ichikawa Kodanji IV als Saitö Goku- 
nitake, Fujikawa Kayü III als Yuya Gozen und Ichikawa Danjürö VIII 
als Ebizako no Ja. — Minimal fleckig und ein Blatt mit kleiner Fehlstelle. 
Dekorativ und im kraftigem Kolorit. 

Abbildung 


1656 Toyoharu, Utagawa. Isedaijingü Ryösho Daidai 
Mikagura no Zu (japonice: Ise Schrein Festival). Ukiyo-e 
Farbholzschnitt. Format öban yoko-e (22,5x 38 cm). Auf 
Karton montiert. Edo (Tokio), Nishimuva, 1773 (Nach- 
druck: Bohlken 1924). 

300 € 


Die Graphik zeigt eine bekannte Szene von Utagawa Toyoharu (1735- 
1814), in der das Fest im Tempel von Ise gefeiert wird. Toyoharu war 
ein Ukiyoe-Künstler der späten Edo-Zeit und war der Gründer der 
Utagawa-Schule. — Papierbedingt stark gebräunt, mit hinterlegten 
Fehlstellen sowie vereinzelt leicht berieben. Dekorativ. 

Abbildung 


1657 Tosa Schule. Darstellung zweier Interieurs. 
2 Yamato-e Farbholzschnitte mit Goldhöhung. Format 
öban tate-e und yoko-e (29 x 22 cm bzw. 24 x 35 cm). 
Auf Karton montiert mit Passepartout unter Glas in Holz- 
profilleiste. Edo (Tokio) um 1650. 

750 € 


Die Taso Schule gründet sich im 12. Jahrhundert und ist benannt nach 
der Künstlerfamilie Tosa. Die beiden vorliegenden Holzschnitte zeigen 
im typischen Stil belebte japanische Innenräume aus der Vogelperspek- 
tive mit reicher Goldhöhung. — Ein Blatt mit Mittelfalz. Vereinzelt 
etwas fleckig, ein Blatt papierbedingt gebräunt und mit hinterlegten 
Fehlstellen. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildung 
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1656 


1658 Toshikata, Mizuno. Kotospielerin. Ukiyo-e Farb- 
holzschnitt. Format aiban yoko-e (22,5 x 30,5 cm). Tokio 


um 1900. 
120 € 


In dieser Darstellung sitzt eine Japanerin in einem blauen Kimono neben 
einer Lampe, deren sanftes Licht auf das Koto fällt, das sie spielt. Sie 
beugt sich über das Instrument, während ein älterer Herr auf der linken 
Seite mit kritischem Blick ihre Darbietung beobachtet. — Geringfügig 
stockfleckig. 
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1659 Toyohara, Kunichika. Nr. 76 Onoe Kikugoro als 
Ameya Yuhei. Ukiyo-e Farbholzschnitt aus der Serie Baiko 
Hyakushu no Uchi. Format öban tate-e (34,5 x 23,5 cm). 
Tokio 1894. 

150 € 


78 


Graphik von Kunichika Toyohara (1835-1900), eigentlich Arakawa 
Yasohachi, ist im Ukiyoe-Stil während der Meiji-Zeit enstanden und 
zeigt einen Musiker, einen Schreiber und eine kleine Puppe im hüb- 
schen Kolorit. 

Der japanischer Maler zählt zu den „Drei herausragenden Künstlern“ 
seiner Stilrichtung des 19. Jahrhunderts. — Mit kleinen Gebrauchsspu- 
ren, sonst sehr schön erhalten. 

Abbildung 


1660 Toyoharu, Utagawa. Ise Daijingü kagura (japonice: 
das Große Ritual mit Musik in Ise). Farbholzschnitt der 
Serie Uki-e Wakoku no keiseki (japonice: Perspektivbil- 
der von Japan). Format öban yoko-e (26 x 37,5 cm). Edo 
(Tokio) um 1775. 

300 € 


Eine perspektivische Darstellung des Schreins in Ise während der 
Daidai Kagura-Zeremonie, die vor dem Königs-Thron stattfindet. Ein 
Regierungsbeamter verliest eine Proklamation vor den Miko (Schrein- 
mädchen), umgeben im Vordergrund von männlichen und im Hinter- 
grund von weiblichen Figuren. — Auf Karton aufgezogen und mit 
Leinenrändern versehen. 

Abbildung 


1661 Toyohiro, Utagawa. Der Glücksgott Ebisu mit 
einer jungen Frau. Farbholzschnitt. Unter Glas mit Passe- 
partout in goldlackierter Holzprofilleiste. Edo (Tokio) 
19. Jahrhundert. 

300 € 


Unter einem Higasa-Schirm sind zwei Figuren dargestellt: Eine schöne 
junge Japanerin im Kimono, die einem älteren Herren zugewandt ist. 
Die männliche Gestalt verkörpert Ebisu, eine der Gottheiten des Shin- 
toismus und einer der „Sieben Glücksgötter“ (Shichifukujin). Typischer- 
weise wird Ebisu wie hier als bärtiger, freundlicher Greis mit einer 
Angelrute und einer Meerbrasse dargestellt. Er gilt als Schutzgott der 
Fischer und Symbol des Glücks, dessen Geschenke vom Meer, wie 
besondere Muscheln und Steine, als glücksverheißend angesehen wer- 
den. — Papierbedingt gebräunt. Geringer Oberflächenabrieb, insgesamt 
in sehr guter Erhaltung. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne Rahmen. 
Abbildung 


1662 Toyokuni II., Utagawa. Kurtisane Yosooi des Hau- 
ses Matsubaya. Ukiyo-e Farbholzschnitt der Serie Edo 
jikkei, bijin awase (japonice: Zehn Ansichten von Edo. Der 
Wettbewerb der Schönheiten). Format öban tate-e (36,5 x 
25 cm). Auf Karton montiert unter Passepartout. Edo 


(Tokio) ca. 1825. 
240 € 


Holzschnitt aus der Serie ‚Edo Jikkei, Bijin Awase‘ (Zehn Ansichten von 
Edo: Wettbewerb der Schönheiten), der das berühmte Vergnügungs- 
viertel Yoshiwara zeigt, zusammen mit einer dargestellten Bijin: die 
Kurtisane Yosooi des Hauses Matsubaya. Während der Edo-Zeit war 
Yoshiwara das einzige offizielle Bordellviertel in Tokio und wurde später 
auch allgemein als Synonym für japanische Bordelle verwendet. — Ge- 
bräunt, berieben, gering fleckig, Farben etwas verblasst. — Beigegeben: 
Bijin-ga. Ukiyo-e Farbholzschnitt. Format öban tate-e (ca. 38,5 x 26 cm). 


Bilder der fließenden Welt 


1660 


Edo (Tokio) ca. 1840. - Eines der populärsten Themen des Ukiyo-e, der 
„Bilder der fließenden Welt“ ist das Bijin-ga, die Darstellung hübscher 
junger Frauen - hier ein Doppelporträt zweier Japanerinnen in edlen 
Kimonos. - Papierbedingt gebräunt und mit leichtem Oberflächenab- 
rieb. 
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1663 Toyokuni Il., Utagawa. Bando Mitsugoro III. Uki- 
yo-e Farbholzschnitt. Format ôban tate-e (36,5 x 25 cm). 
Edo (Tokio) 19. Jahrhundert. 


120€ 


Ukiyo-e Farbholzschnitt, der den Kabukischauspieler Bando Mitsugoro 
III in sitzender Haltung sowie in Ganzfigur zeigt. — Farben etwas ver- 
blasst. Papierbedingt gebräunt, geringfügig stockfleckig. 
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1664 Toyokuni, Utagawa. Fumizuki. Ukiyo-e Farbholz- 
schnitt aus der Serie Tosei azuma fuzoku (japonice: Aktu- 
elle östliche Bräuche). Format öban tate-e (36 x 24 cm). 
Mit Passepartout. Edo (Tokio), Kawaguchi-ya Uhei, 1824. 


180 € 


Die Graphik von Utagawa Toyokuni (1777-1835) zeigt eine Schauspie- 
lerin im traditionellen Gewand vor einem hellen Hintergrund. 
— Papierbedingt gebräunt. Leicht fleckig, sonst dekorativ. 


1665 Toyokuni, Utagawa. Iwai Kumesaburo. Ukiyo-e 
Farbholzschnitt. Format öban tate-e (37,5 x 26 cm). Auf 
festem Karton montiert unter Passepartout 48,5 x 34 cm. 
Edo (Tokio), Yamamoto-ya Heikichi, ca. 1825. 


120 € 


1661 


Dargestellt ist eine Szene aus einer Kabuki-Aufführung. Der Schau- 
spieler Iwai Kumesaburo in einer Frauenrolle unter einem Baum. — 
Guter Druck in frischen Farben. 
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1666 Kunisada, Utagawa. Zwei Schauspieler als Krie- 
ger. 2 japanische Ukiyo-e Farbholzschnitte. Format öban 
tate-e (36,5 x 24 cm). 49 x 62,5 cm (Passepartout). Zusam- 
men unter Passepartout auf Karton montiert. Edo (Tokio) 
um 1830. 

120 € 


Utagawa Toyokuni (1786-1864), auch bekannt als Utagawa Toyokuni 
II., war einer der Schüler von Utagawa Toyokuni I. (1769-1825). Darge- 
stellt sind zwei Schauspieler in Kriegerkostümierung. — Gutes und 
dekoratives Exemplar im besonders kräftigem Kolorit. 

Abbildung 


1667 Tsutsumi, Kichibei. Geschichten aus dem Alten 
Japan. Blockbücher im Holzschnittdruck. 5 Bände im 
Miniformat. Je 24 Seiten. 12 x 9 cm. Farbige OBroschur- 
Holzschnitte mit Fadenheftung. Tokio, Nihonbashi, 1896. 
400 € 


Blockbücher in Holzschnittdruck nach der traditionellen Technik und 
mit Geschichten aus dem Alten Japen der Vor-Meiji-Zeit, mit Mythen, 
Sagen, Geister- und Schauspielergeschichten phantasievoll und reich 


80 


illustriert, wobei sich Text und Illustrationen zu einem Gesamtbild 
vereinen und verweben. — Kaum Gebruchsspuren, sehr gut erhalten 
und die Broschuren in prachtvoller Farbigkeit. Sehr seltene, umfangrei- 
che Reihe. — Beiliegt: Okura Magobei. Leitfaden für die Zeremonie 
für Grundschulmädchen. Blockbuch mit Text und 16 doppelblattgro- 
ßen Illustrationen in Farbholzschnitt von Heishichi Adachi. Tokio um 
1890. 


1668 Yoshiiku, Utagawa. Kabuki Schauspieler als 
Ameuri Ujumatsu. Japanischer Ukiyo-e Farbholzschnitt 
aus der Serie Tokaido Iroha Nikki. Format öban tate-e 
(36,5 x 25 cm). 1861. 


300 € 


Besonders htibsche Graphik von Utagawa Yoshiiku (1833-1904), auch 
bekannt als Ochiai Yoshiiku, der ein Schüler der Utagawa-Schule war. 
Dargestellt ist ein musizierender Schauspieler mit einer kleinen Mario- 
nette, die ebenfalls musiziert. — Mit kleinen hinterlegten Fehlstellen 
und leicht knickspurig, sonst wohlerhalten. Dekorativ und mit kräfti- 
gen Farben. 
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1669 Ukiyo-e hanga no shitagaki. Original-Entwurf für 
einen japanischen Ukiyo-e Holzschnitt eines Musikers, 
rechts Kanjis in schwarzer Tusche auf dünnem Japanbüt- 
ten. Format öban tate-e (35 x 26 cm). Auf Karton mon- 
tiert mit Passepartout. 48,5 x 34 cm. Japan um 1840. 


250 € 


Seltene Vorzeichnung für einen Ukiyo-e-Holzschnitt, die Ushiwaka- 
maru beim Flötenspiel zeigt. Er sitzt im Schneidersitz, und aus den 
Falten seines Gewandes ragt der Griff seines Katana hervor. — Mit Rand- 
läsuren, unten eine Fehlstelle. Linke untere Ecke mit einem Wasser- 
fleck. Papierbedingt gebräunt, geringfügig stockfleckig. Mit zwei lösba- 
ren Stücken Kreppband am oberen Rand auf dem Trägerkarton 
befestigt. 
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1670 Ukiyo-e hanga no shitagaki. 4 originale Entwürfe 
für japanische Ukiyo-e Holzschnitte in schwarzer Tusche 
und 2 in sparsamen Farben Grün und Rot teilkoloriert 
auf zartem Japan, davon 3 aus je 2 Blatt zusammenmon- 
tiert. Ca. zwischen 29x 51 cm bis 48,5 x 51 cm. 19. Jahr- 


hundert. 
1.600 € 


Bei den vorliegenden Zeichnungen handelt es sich um originale Ent- 
würfe und Vorlagen für Ukiyo-e-Holzschnitte unbekannter Künstler, 
die einen wertvollen Einblick in ihre Arbeitsweise gewähren. Vorhan- 
den sind: 

1. Kranich. - Mit nach hinten gedrehtem, ins Gefieder gebettetem Kopf, 
der in Rot koloriert ist, und einem imposanten, auf langen Beinen 
ruhenden Körper, skizziert. 
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II. Lotusblatt. - Zeichnung eines Lotusblatts mit seinen schwarzkontu- 
rierten Blattadern - minimalistisch in zart filigranem Duktus. Daneben 
ein kleineres zweites Blatt in zartem Grün ankoloriert. 

III. Japanerin. - Eine Frau in Ganzfigur, gewandet in einen lang fließen- 
den und schwungvoll Falten werfenden Kimono. Ihr aufwendig drapier- 
tes Haar ist mit einer Vielzahl von Ziernadel geschmückt. 

IV. Figurengruppe. - Gruppenbildnis mit zwölf Frauen, von denen 
einige Fächer und andere Körbe halten, begleitet von zwei jungen 
Männern mit Stöcken. — Mit einigen Gebrauchsspuren, Löchlein und 
Rissen, leichten Randschäden und Eckabrissen. Blatt IV. alt hinterlegt, 
insgesamt dennoch wohlerhalten. Aus der Sammlung Julius Kurth 
(1870-1949), Geistlicher, Pfarrer, Privatgelehrter und Autor mehrerer 
Bücher vor allem über japanische und chinesische Holzschnittkunst. 
Abbildungen 


1671 Ukiyo-e Leporello der Meiji-Zeit. Mit 16 Farbholz- 
schnitten von 13 Künstlern. 35,5 x 23 cm. Broschur d. Z. 
(stärker angeschmutzt und berieben). Japan um 1885. 


1.600 € 


Mit Darstellungen von Sumo-Ringern, Kabuki-Szenen, Ansichten von 
Tokio und satirischen Abbildungen. 

Vorhanden sind: I. Shinsei kötoku. - Ein satirisches Blatt, welches oben 
einen bärtigen Mann in westlicher Uniform zeigt, der eine Gruppe von 
Männern und Frauen unten mit einem Lasso einzufangen sucht. 

- II. Kabuki-Szene mit drei Darstellern. (3 x) - II. Dai-Nihon rikishi 
retsuden. (Lebensläufe bedeutender Sumoringer Japans). (3 x). - IV. 
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Shichifuku Rikishi no Sakamori (Sieben glückliche Sumoringer beim 
Trinkgelage). - V. Kabuki-Darsteller mit Fächer. — Mit stärkeren 
Knickspuren. Papierbedingt gebräunt. 
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1672 Utamaro, Kitagawa. Kurtisane Masaji mit einem 
Gedicht von Nakatsukasa. Farbholzschnitt. Format öban 
tate-e (38,5 x 25,5 cm). Japan ca. 1805. ia 


In einem klassischen Kimono gekleidet und im Halbprofil nach rechts 
dargestellt, präsentiert sich eine sitzende Japanerin. Ihre aufwendige 
Hochsteckfrisur ist mit zahlreichen Haarnadeln verziert. Behutsam 
zupft sie ihre Shamise. — Druck etwas verblasst. 
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1672a Utamaro, Kitagawa. Okita-san no Naniwa chaiya 
(japonice: Okita aus dem Naniwa-Teehaus). Japanischer 
Ukiyo-e Farbholzschnitt. Format öban tate-e (ca. 37,2 x 
25,6 cm). Edo (Tokio) um 1793. as 


Vgl. H. ©. Havemeyer Collection, Bequest of Mrs. H. O. Havemeyer, 
1929. — Das berühmte Blatt des Kitagawa Utamaro (1753-1806) ist 
bekannt unter dem Titel „Die Teemaid Naniwa aus dem Okita-Teehaus“. 


> 


HBR He 
OSE ESV 


KS SEES 


ER 
eos 


jk 


1668 


Bilder der fließenden Welt 


Okita ist eine der „Drei berühmten Edo-Schönheiten“ des späten 

18. Jahrhunderts. Sie war Kellnerin im Naniwa-ya-Teehaus in Asakusa. |: 

»Utamaros Frauen geben den Charme wieder, den er stets in den Frau- X 
en sah, die er so liebevoll zeichnete. Sie sind verführerisch, reizvoll und & 


beschwörend.“ (Michener). Okita trägt einen grauen Kimono mit einer i 
schwarzen Schårpe, die mit Blumen verziert ist. Die dunkleren Farben | i 
wie Schwarz, Grau und Braun vermitteln den eleganten Sinn fir Mode ‘ 
des achtzehnten Jahrhunderts. Damals funktionierten Ukiyo-e-Druk- 
ke ähnlich wie heute Modezeitschriften, sie verbreiteten den schicken 
urbanen Stil im ganzen Land (vgl. den Katalog ,VOGUE in Japan: Edo- 
Mode durch japanische Drucke‘, Ausstellung 30.07.08). — Sehr schö- 
ner, zarter Druck mit zurückgenommener Farbigkeit auf Büttenpapier, 
mit kleinen Randläsuren, stärker gebräunt, an Rändern mit Passepar- 
tout-Flecken bzw. -dunklunten, kaum Knicke, hinterlegt. \\ 
Abbildung Seite 84 )\ 


1673 Utamaro, Kitagawa (nach). Momo Chidori (Vogel- 
buch). Fertigungsverfahren eines japanischen Farbholz- 
schnittes anhand eines Maillard-Entenpaares nach Kitagawa 
Utamaro in 35 Druckzuständen. 35 Bl. Queralbum in 
Blockbuchbindung. Format öban yoko-e (25 x 38 cm). 
Halbleinen d. Z. (gering berieben und angestaubt). Berlin \ 
um 1912. N 
520 € 
1670 
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Das Blockbuch veranschaulicht die Entstehung eines Farbholzschnittes, 
basierend auf einer Vorlage des großen japanischen Künstlers Kitagawa 
Utamaro (1753-1806). Das Original, im Jahre 1790 in Edo geschaffen, 
gehört zum Werk „Momo Chidori“ und zeigt ein Mallard-Entenpaar, 
vor dem ein Vogel auf einem Bambusgrashalm ruht. Ein klassisches 
Gedicht ziert die linke obere Ecke des Blattes. 

Der unbekannte Autor und Verleger dieses Buchs führt den Betrachter 
durch die einzelnen Fertigungsschritte eines Farbholzschnittes, der in 
insgesamt 35 Druckzuständen dokumentiert ist. Beginnend mit der 
Schwarzplatte wird nachvollziehbar gezeigt, wie sich der Holzschnitt 
durch die schrittweise Hinzufügung von Farbschichten bis zur vollen- 
deten endgültigen Farbigkeit entwickelt. — In sehr guter Erhaltung. 
Abbildung 


1674 Yoshiiku, Utagawa. Nakamura Tanosuke als 
Musume Kyoran in Joruri Shosagoto. Ukiyo-e Farbholz- 
schnitt. Format öban tate-e (36 x 24,5 cm). Auf Karton 
montiert mit Passepartout 48,5 x 34 cm. Japan ca. 1864. 


120 € 


Zweites Einzelblatt eines Tryptichons. Es zeigt den Kabukischauspie- 
ler Nakamura Tanosuke in einer Frauenrolle tanzend als Musume 
Kyoran - eine Szene aus dem Theaterstück Joruri Shosagoto. — Gering- 
fügig braunfleckig. 

Abbildung 


1675 Yoshitora, Utagawa. Oboshi Yuranosuke Yoshio 
und Yazama Shinrok. 2 Ukiyo-e Farbholzschnitte aus der 
Serie „47 Samurai“. Format öban tate-e (37 x 25 cm). Mit 
Passepartout. Edo (Tokio) 1852. 

300 € 


85 


Asiatica 


as 
EIE 
gi 


wer: 
$ Hyd 


"rw 


i 


På 
a 
+ 
FR 

OB 


1675 


Die Holzgraphiken von Yoshitora Utagawa (1830-1880) stammen aus 
einer Serie von 47 Blatter und zeigen den Samurai Oboshi Yuranosuke 
Yoshio und Yazama Shinrok. — Papierbedingt leicht gebräunt, mit 
winzigen Braunflecken, rechte untere Ecke fehlt (Darstellung nicht 
betroffen) sowie verso mit hs. Notizen. Dekorativ. 

Abbildung 


1676 Yoshitoshi, Taiso. Ichimura Uzaemon XIII und 
Nakamura Shikan IV. 2 Ukiyo-e Farbholzschnitte auf 
Japan. Format öban tate-e (36 x 25 cm). Edo (Tokio), 
Kameya Iwakichi, 1862. 

240 € 


Die beiden Graphiken zeigen die Schauspieler Ichimura Uzaemon 
XIII, der singend auf zwei Hölzer schlägt und Nakamura Shikan IV 
ebenfalls singend, aber auf einer Shamise spielt. Taiso Yoshitoshi (1839- 
1892), oder Tsukioka Yoshitoshi, war einer der letzten Vertreter des 
klassischen japanischen Holzschnittes. — Minimal gebräunt und fleckig, 
sonst gute Exemplare. 

Abbildung 


1677 Yoshitoshi, Tsukioka. General Sakanoue Tamura- 
maro im Pfeilhagel. Ukiyo-e Farbholzschnitt. Format öban 


86 


tate-e (36 x 22,5 cm). Unter Passepartout 50,5 x 40,5 cm. 
Tokio (Edo), Funazu Chujiro, ca. 1876. 
360 € 


Hoch zu Pferde auf einem weißen Ross, dirigiert General Sakanoue 
Tamuramaro seine Soldaten durch einen Regen von unzähligen Pfeilen 
in nächtlicher Dunkelheit. Nach rechts gewandt, weist er im verlorenen 
Profil seine Krieger an. — Überaus farbkräftiger Druck in sehr guter 
Erhaltung. 

Abbildung 


Mondsichel und Hasen-Dekor: Ein Wakizashi 
mit integriertem Kozukamesser 


1678 Wakizashi. Japanisches Kurzschwert der Edo-Zeit 
mit späterer Schwarzlack-Holzscheide um 1880, darin 
ein weiteres eingearbeitetes Kozuka-Beimesser, die Klinge 
mit Kanji-Gravur „fürstlicher Messermacher Taro Take- 
da 1721“. Fuchi und Kashira in Shakudo-Technik legiert 
mit Mond- und Hasendarstellung. Griffstück mit Rochen- 
haut und textiler Wicklung. Tsuba in Kupferlegierung, 
goldtauschiert. Wakizashi: 37,5 cm mit 25,5 cm langer 
Klinge. Kozuka: 21 cm mit 11,5 cm langer Klinge. Wohl 
Edo (Japan) Mitte 18. Jahrhundert. 

5.500 € 


1676 


Dieses Wakizashi, ein Zeugnis japanischer Schwertkunst, ist zugleich 
Träger reicher Symbolik fernöstlicher Mythen, meisterlich in edlen 
Materialien verarbeitet. Begleitet wird das Wakizashi von einem elegan- 
tem Kozuka, einem in die Scheide integriertem kleinen Beimesser, dessen 
Klinge mit einer Gravur in Kanji versehen ist - den traditionellen japani- 
schen Schriftzeichen, die ursprünglich aus China übernommen wurden. 
Die Inschrift lautet wohl: „fürstlicher Messermacher Taro Takeda 1721“. 
Die in Shakudo-Technik gefertigten Fuchi und Kashira (Teile des Griffs) 
zeigen wiederholte Darstellungen des Mondes und eines Hasen. Der 
Hase, bekannt als Tsuki no Usagi in Japan und als Yu Tu in China, ist 
ein treuer Begleiter der Mondgöttin Chang’e. — Stellenweise angerostet 
und mit altersbedingten Handhabungs- und Gebrauchsspuren. 
Abbildung 


1679 Kwasson, Suzuki. Jiawu zhänzheng (Sino-Japani- 
scher Krieg). 10 Blatt als Blockbuch mit 20 ganzseitigen 
Farbholzschnitten. Tokio ca. 1896. 

240 € 


Die Farbholzschnitte zeigen Kriegsszenen aus dem Ersten Japanisch- 
Chinesischen Krieg (1894-1895), ein Konflikt zwischen dem Kaiser- 
reich Japan und dem China der Qing-Dynastie, initiiert durch Streitig- 
keiten über den politischen Status Koreas. Dieser begann offiziell am 

1. August 1894 nach der japanischen Besetzung des Königspalasts in 
Seoul. Die überlegene kaiserlich japanische Armee, modern ausgestat- 
tet und gut ausgebildet, erzielte entscheidende Siege in und um Seoul 
sowie Pjöngjang. Die chinesische Flotte erlitt erhebliche Verluste, und 
die japanischen Truppen drangen tief in die Mandschurei vor. Diese 
militärischen Niederlagen führten zur Unterzeichnung des Vertrags 
von Shimonoseki im April 1895, der Chinas Niederlage besiegelte. Die 
Demoralisierung und Schwächen der antiquierten chinesischen Streit- 
kräfte wurden offenkundig, was in China die Rufe nach einer beschleu- 
nigten Modernisierung verstärkte. Infolge des Konflikts wurde Taiwan 
japanische Kolonie und Korea de jure unabhängig. — Wohlerhalten. 
Abbildung Seite 89 
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1680 Blockbuchsammlung. Konvolut von 65 japani- 
schen Ehons und Blockbüchern, meist mit Text und Illu- 
strationen in Holzschnitt zu verschiedensten Sachgebie- 
ten wie der Medizin, Lyrik, Ornamentik Mustervorla- 
genbücher etc. Ca. 25 x 18 cm. Verschiedene Einbände 
(berieben, gebräunt und angestaubt, teils mit Fehlstellen), 
meist Broschuren d. Z. in Blockbuchbindung. Verschie- 


dene Verlage ca. 1830-1880. 
2.600 € 


Diese umfangreiche Blockbuchsammlung, bestehend überwiegend aus 
japanischen Ehons, ergänzt durch eine einzelne kalligrafische Hand- 
schrift und chinesischen Blockbücher, gewährt einen tiefen Einblick 
in die künstlerische und kulturelle Vielfalt Ostasiens. Die oft mehr- 
bändigen Werke decken eine Fülle von Themen ab, darunter medizini- 
sche Abhandlungen, ornamentale Mustervorlagen und lyrische Werke 
wie beispielsweise die illustrierten Gedichte der chinesischen Tang- 
Dynastie. Darüber hinaus umfassen die Darstellungen zeremonielle 
und alltägliche Szenen, Arbeiterszenen, historische Ereignisse sowie 
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Gewänder und Kostüme der Aristokratie. Flora und Fauna, Landschaf- 
ten, insbesondere der japanischen Bergwelt, sowie mythologische und 
mystische Wesen sind ebenfalls vertreten. Von besonderem Interesse 
ist zudem die „Shaka Goichidaiki Zue“, die illustrierte Lebenschronik 
des Buddha. Viele der Holzschnitte sind nach Vorlagen berühmter 
japanischer Künstler entstanden, darunter Namen wie Katsushika 
Hokusai, Komatsubara Suikei, Oishi Matora und Yamaguchi Soken. — 
Gebrauchsspuren. 

Abbildung 


1681 Schlachtenszene. Liù jun ke fü shuang taida hud 
quän sheng tu (sinice: Bild des großen Sieges, den die 
Armee von General Liu bei der Rückeroberung von 
Shuangtai errang). Panoramaansicht in Holzschnitt auf 
dünnem China. 35,5 x 58,5 cm. China Ende 19. Jahr- 
hundert. 


400 € 


Bilder der fließenden Welt 


Imposantes Panorama einer Schlacht, wohl eine Szene aus dem Chine- 
sisch-Französischen Krieg mit Fußtruppen, Kavallerie und Marine- 


infanterie. Der Konflikt, auch bekannt als Tonkin-Krieg, dauerte von fi ur ERSTE Tek 
K3 wir = 
August 1884 bis April 1885 und fand zwischen dem chinesischen St att * 
Kaiserreich der Qing-Dynastie und der Dritten Französischen Repu- [teat a 
a4 


blik statt. Es gab keine formelle Kriegserklärung. Militärisch endete 
der Konflikt in einer Pattsituation, wobei die chinesischen Armeen 
vergleichsweise gut abschnitten. Trotzdem zogen sich die Franzosen 
letztendlich aus Tonkin zurück und stärkten ihre Kontrolle über Nord- 
vietnam. Der Krieg hatte Auswirkungen auf beide Seiten: Er festigte 
die Position der Kaiserinwitwe Cixi (1835-1908) in China, führte jedoch 
zum Sturz der Regierung von Premierminister Jules Ferry (1832-1893) 
in Paris. Abschließend ratifizierten beide Parteien den Vertrag von 
Tientsin. Während die Franzosen den Krieg als Sieg betrachten, wird 
er von chinesischer Seite oft als unentschieden oder sogar als chinesi- 
scher Sieg interpretiert, da China einige militärische Erfolge erzielen 
konnte. — Kleinere Einrisse und Läsuren im Rand, zwei winzige Löch- 
lein in der Darstellung. Kaum stockfleckig. Aus der Sammlung des 
Pfarrers, Privatgelehrten und Autors Julius Kurth (1870-1949). 
Abbildung 


1682 Vasubandhu. - Kommentar zum She Dacheng 
Lun Shi Lun. Fragment. Chinesischer Holzschnitt auf 
dünnem Chinapapier. Blatt 13 (von 15). 75,5 x 37 cm. 
China 19. Jahrhundert. 
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Vasubandhu, ein großer buddhistischer Denker des 4. Jahrhunderts n. 
Chr. zählt zu den Mitbegründern der Yogachara-Schule, einer philoso- 
phischen Strömung des Mahayana-Buddhismus, die von ihm und seinem 
älteren Halbbruder Asanga gegründet wurde. Diese Denkschule, auch 
als Vijnanavada (Bewusstseinslehre) bekannt, lehrt, dass alle wahr- 
nehmbaren Phänomene aufgrund des Geistes entstehen und daher als 


substanzlos betrachtet werden. Sie betont, dass die Welt lediglich eine 1681 

mentale Konstruktion ist, und vertritt damit einen konsequenten 

Idealismus. z : , —————— 

Der vorliegende Text ist ein Kommentar zu einer seiner Schriften, dem Me + Hi FSL ig Be | 
She da cheng lun: can: juan xia cun, bei dem Zitate und erläuternde Passa- i j i É ES i 


gen sowie Kommentare sich abwechseln, um die Thematik zu vertiefen. 
— Fragment des 13. Blattes. Insgesamt umfasst der Kommentar 15 Blät- 
ter. Leichte Eckknicke, kleinere Einrisse, kaum stockfleckig. Aus der 
Sammlung des Pfarrers, Privatgelehrten und Autors Julius Kurth (1870- 
1949). — Beigegeben: 


Kaiserliches Dekret im Boxeraufstand — 
Yihetuän-Verbandsregeln 


1683 Boxer Regularium. Tuän gui (sinice: Verbands- 
regeln). Chinesisches kaiserliches Edikt. Holzschnitt auf 
Faserpapier mit Verlegerstempel. 75 x 66,5 cm. China 
Qing-Dynastie 1900. 

260 € 


Das vorliegende Dokument wurde während des Boxeraufstands von 
1900, einer antiimperialistischen Rebellion in China, auch bekannt als 
Yihétudn Yündöng oder „Bewegung der Verbände für Gerechtigkeit 
und Harmonie“, erlassen. Dieses Edikt stammt aus den Kreisen der 
Qing-Herrscher, die ein ambivalentes Verhältnis zu den sogenannten 
Boxern hatten, einer Gruppe, die hauptsächlich aus dem ländlichen 
Bereich rekrutiert wurde und zunächst gegen die Verbreitung des 
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Christentums in China protestierte, später jedoch auch gegen auslän- 
dische Einrichtungen und Vertreter vorging. Das Dokument zeigt wohl 
den Versuch, der Bewegung der Boxer ein Regelwerk zu setzen und 
somit eine gewisse Kontrolle über sie zu erhalten. 

Der Boxeraufstand entsprang der Unzufriedenheit mit der wachsenden 
Fremdherrschaft und dem Einfluss westlicher Mächte sowie der politi- 
schen Instabilität. Nach einer kurzzeitigen Belagerung des Botschafts- 
viertels intervenierten alliierte Truppen, darunter deutsche Verbände, 
um den Konflikt zu beenden. Durch Strafexpeditionen zwangen sie 
China schließlich im Frieden von Peking, hohe Kriegsentschädigungen 
zu leisten und den Zugang zu den Gesandtschaften zu sichern, womit 
der Boxeraufstand beendet wurde. — Mit großem Wasserfleck, zwei- 
mal gefalzt. Aus der Sammlung des Pfarrers, Privatgelehrten und 
Autors Julius Kurth (1870-1949). 
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1684 Chinesische Hunderassen. Leporello mit 8 mon- 
tierten Hundedarstellungen verschiedener Rassen, u.a. 
von Jagdhunden. Nachdrucke chinesischer Malerei, alle 
mit Siegelstempel. 39 x 25 cm. Schwarzer Holzdeckel- 
band (leicht bestoßen, etwas aufgehellt) mit kalligraphi- 
schem TSchild sowie mit Goldschnitt. China um 1950. 


200 € 


Das Leporello zeigt acht reizvolle farbige Hundedarstellungen vor 
üppiger, blühender Flora und Vegetation. — Verso stockfleckig. In sehr 
guter Erhaltung. 

Abbildung 


Drachenbogen eines Kriegers — eine Mingreplik 


1685 Chinesischer Drachenkopf-Bogen. Bronzekorpus 
mit appliziertem Tierfell. 127,5 x 23 cm. Wohl südöstli- 
che Region Chinas, beginnendes 19. Jahrhundert. 


3.000 € 


Eine kunstvoll gefertigte Replik eines Bogens aus der Yongle-Ara der 
Ming-Dynastie. Die prägnant geschwungenen Bogenarme weisen zen- 
tral eine Grifffläche mit vier Vertiefungen und zwei großen Drachen- 
köpfen auf, deren zungenartige Fortsätze in den Bogenarm übergehen 
und mit einer Platte sowie einem Drachenkopf mit geöffnetem Maul 
an den Spitzen enden. Die gebogenen Abschnitte sind mit Tierfell 
ummantelt, auch die Sehne ist mit einem dünnen Streifen Tierfell 
umwickelt. Auf der Innenseite des Griffes befindet sich eine zweizeili- 
ge chinesische Inschrift: Am 16. Tag des 8. Monats des 19. Jahres der 
Ära Yongle (ca. 1421) einen bronzenen Bogen für einen militärischen 
Herrscher in Bescheidenheit gefertigt. - Angelaufene Patina, leicht 
oxidiert. Mit Bestoßungen, insgesamt wohlerhalten. 

Abbildung 


1686 Chinesisches Landleben. 5 kolorierte Federzeich- 
nungen zur Herstellung von Reis. Auf Seide. Ca. 26 x 
24,5 cm. Unter Passerpartout montiert (diese fleckig) 
und unter Glas gerahmt (2). China um 1840. 


250 € 


Mit Szenen aus dem Alltag als Reisbauer, darunter Darstellungen der 
Bewässerung der Felder, die Ernte, ein Ochsentransport und das Dre- 
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schen der Reiskörner. — Mal mehr, mal weniger große Fehlstellen in den 
Darstellungen. Sonst gut erhalten. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne 
Rahmen. 
Abbildung 


1687 Dunhuang Bi Hua Xuan. Mural Paintings of the 
Tunhuang Caves - Les Fresques de Touenhouang. Série III 
(von 3). 2 Bl. Titel und 11 (statt 12) farbige Tafeln in 
Pochoirkolorit. 43,5 x 31,6 cm. Stärker lädierte OBroschur- 
hülle (vielfach gerissen, mit Ein- und wenig Ausrissen) 
mit farbiger Deckelillustration. Peking, Jung Pao Chai 
Hsin Chi, 1954. 

200 € 


In leuchtenden Deckfarben handkoloriert im Pochoirverfahren sind 
die herrlichen Fresken der sog. „Tunhuang - Dunhuang Caves‘, der 
Mogoa-Grotten, einem weitläufigen System von Hunderten von Höh- 
lentempeln an der Seidenstraße bei Dunhuang und Jiuquan in der 
chinesischen Provinz Gansu. Die drei Mappen erschienen zwischen 
1952 und 1954 in Peking, auf dem Titelblatt Text und Tafelerläuterun- 
gen in Russisch, Englisch und Französisch. — Es fehlt Tafel 6. Tafeln 
sauber und wohlerhalten, in überzeugend frischem Kolorit. 

Abbildung 


1688 Chinesische Rollbilder. 2 großformatige, dekora- 
tive Rollbilder in Tusche und Wasserfarben auf Papier, auf- 
gezogen und eingefasst mit Brokat-Seidenbordürestücken 
in Beige, Grün und Blau auf Trägerpapier, dieses mit wie- 
derkehrenden Hanzi „shöu“ (sinice: langes Leben) orna- 
mentiert ist, oben mit Seidenkordel zur Aufhängung, unten 
mit Holzspindel. China um 1820. 

360 € 


I. Berglandschaft mit Kiefer und Pavillon. Bildgröße 144 x 77,5 cm. 
Rolle 233 x 93. - Hinter einer majestätischen Waldkiefer erhebt sich 
ein steiles und schroffes Gebirge. Ein Pavillon, eine Brücke sowie ein 
Felsvorsprung schmiegen sich im Vordergrund harmonisch in die 
malerische Landschaft ein. - II. Bodhidharma. Bildgröße 135,5 x 72 cm. 
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Rolle 208 x 87,5 cm. - Die Tuschezeichnung zeigt einen lachenden, 
dickbäuchigen Mönch mit Bart, Ohrringen und in einer reich, falten- 
werfenden Robe gewandet. Dabei handelt es sich wohl um Bodhidhar- 
ma (um 440-ca. 528), einen aus Indien stammenden buddhistischen 
Mönch, der als der erste Patriarch der Chan- und Zen-Linien gilt. Seine 
Historizität ist zwar teilweise gesichert, jedoch liegen die historischen 
Einzelheiten im Dunkeln, da die Legende erst einige Jahrhunderte 
nach seinem Tod entstand und im Laufe der Zeit immer weiter ausge- 
schmückt wurde. — Mit Rollspuren, kleinen Knicken und Läsuren. 
Abbildung 


1689 Geister-Verehrung. Ein transzendentes Anbe- 
tungs-Ritual am Altar im blauen Firmament. Großforma- 
tiges chinesisches Rollbild in Deckfarben auf Leinen, oben 
und unten mit Holzspindel. 233 x 92 cm. China um 1850. 
260 € 


Vor einem Altar, auf einem reich verzierten Teppich, knien zwei weibli- 
che Gestalten in ehrerbietiger Haltung. Hinter dem Altar erhebt sich 
auf einem prachtig ornamentierten Piedestal ein Flaggenmast. Zu bei- 
den Seiten des Altars, auf einem Blumenpodest stehend, befinden sich 
je drei weitere weibliche Gestalten. Jede dieser Figuren - wohl Sternen- 
gottheiten -ist von einem Nimbus umgeben In ihren Händen halten sie 
auf roten Lackschalen verschiedene Attribute, darunter Früchte, Stoffe, 
Korallen und andere Kostbarkeiten. 

Am Fuß des Flaggenmastes stehen rechts und links je eine weitere Frau- 
engestalt, die jeweils eine Vase und einen Leuchter tragen. Am Rand 
der Szenerie sind vier männliche Gestalten platziert, die durch ihre 
bösartigen Fratzen und kurzen Schwerter als offensichtlich dämoni- 
sche Geister zu erkennen sind. Der Hintergrund des Bildes wird von 
einem klaren blauen Himmel mit Wolken und Sternen dominiert, was 
der Komposition eine mystische und transzendente Atmosphäre ver- 
leiht. — Starke Randläsuren und Einrisse, unten links im Rand mit 
größerer Fehlstelle (Darstellung nicht betroffen) und mit Wasserfleck. 
Papierbedingt gebräunt. Vor allem im Rand leicht léchrig - Darstellung 
kaum betroffen. Papierrestaurierungsbedürftig. 

Abbildung 


1690 Jowett, Hardy. Chinese Costumes. Zhong huä fü 
wu kao lüè (sinice: Übersicht über traditionelle chinesi- 
sche Kleidung). 24 S. Mit 24 in Aquarell kolorierten Tafeln 
mit Kostümstudien. Neuerer schwarzer Seidenband mit 
Kordelbindung und VDeckelschild. Peking, o. Dr., 1932. 


2.200 € 


Das Inhaltsverzeichnis sowie das Vorwort von Hardy Jowett sind in 
englischer Sprache verfasst. Die 24 Farbtafeln, fein und sorgfältig von 
Hand koloriert, stellen die informelle und formelle Kleidung von Män- 
nern und Frauen in China während der Qing-Dynastie dar, darunter 
militärische und religiöser Gewänder. 

Im Vorwort schreibt Jowett: „The pomp and ceremony of Chinese 
official functions which was a feature of the late Manchu regime has 
departed forever. The privilege of Chinese brides to bask for one brief 
day, their wedding day, in all the glory of semi-imperial attire has also 
gone; and at least in the larger cities the modern Chinese bride assumes 
the conventional attire, sometimes modified, of the Western sister. 
Imperial and official functions which were marvels of impressionable 
dignity of really beautiful costumes, flowing silks and satins, worn 
with perfect poise, sables and other expensive and striking furs...“ 
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— Titelblatt am oberen Rand mit gleichmäßigen Ausschnitt. Edel gebun- 
den. Die Innenspiegel sind mit zitronengelben Seidenvorsätzen 
ausgelegt. 

Abbildungen Seite 94 


1691 Hossner, Hedwig R. Gutes Essen. 35 S. Blockbuch 
mit 20 kolorierten Illustrationen im Text. 21x 13 cm. 
Illustrierte OBroschur (gebräunt, gering fleckig) in lachs- 
farbener Seidenkordel-Fadenheftung. Schanghai, o. Dr. 
1943. 

170€ 


„Wenn chinesisches Essen ‚auf die Matte‘ gebracht wird, wissen Auge 
und Nase, die ‚unmittelbaren‘ Nachbarn des Mundes’ sofort, ob es dem 
Koch wohlgelungen ist. Die Farben muessen ‚klar und heiter sein wie 
die Wolken am herbstlichen Himmel oder lustig wie die eines bunt 
geaederten Achatsteines’. Der Duft muss rein und verfuehrerisch 
sein.“ (Vorwort). 

Kleines Kochbüchlein, welches Rezepte für eine Auswahl an Gerichten 
wie Peking-Ei, Eiersuppe, Karpfenfilets, Blutsuppe, Schwimmblasen- 
suppe, Gabelfleisch, Trepang, Schnecken, Lotuswurzel-Kuchen, Man- 
darinfisch, Chrysanthemenblätter, Schweinebacke und vieles mehr 
bietet. - Am Rand ein kleiner Wasserfleck auf den ersten beiden Blät- 
tern (einschließlich des Titels). Wohlerhalten, selten. 

Abbildung 
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1692 Akupunktur-Lehrbuch. Zeng ba hui tu zhen jiü 
da chéng (sinice: Supplementband eines umfassenden 
Akupunkturkompendiums in Blockdruck. 12 num. Hefte 
mit zahlreichen Abbildungen in 5 Blockbüchern (davon 
2 mit TSchild) in Halbleinenkassette d. Z. (diese stärker 
lädiert und bestoßen, Buntpapierbezug mit Fehlstellen). 
Shanghai, Guang yi-Verlag, zwischen 1900 und 1949. 


380 € 


Bei dieser fachlichen Abhandlung handelt es sich um einen Ergänzungs- 
band des Grundlagenwerks von Yang Jizhou (1522-1620), der mit detail- 
lierten und beschrifteten graphischen Illustrationen, präzisen Darstel- 
lungen zur Akupunktur erweitert wurde. Jizhou war ein einflussreicher 
Arzt der Ming-Dynastie, der sich auf Akupunktur spezialisierte. Er 
widmete mehr als 40 Jahre seines Lebens der Ausübung der traditionel- 
len Medizin und sammelte dabei umfangreiche klinische Erfahrun- 
gen. Yang fasste die bisherigen Studien zur Akupunktur in einem Buch 
zusammen, das die vollständige Entwicklung der Akupunktur in China 
repräsentiert. — Das sehr feine Papier mit teils erheblichen Randläsu- 
ren, einem größeren Randausriss. Im Rand mit kl. Wurmgang. Papier- 
bedingt gebräunt. Kaum Text- oder Bildverlust, insgesamt gut erhalten. 
Abbildungen 
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1693 Hu Zhengyan. - Shizhuzhai jianpu (sinice: Samm- 
lung verzierten Briefpapiers aus der Zehnbambushalle). 
4 Blockbücher. Mit zahlreichen, ca. 250 blattgroßen, 
meist farbigen Holzschnitten und Reliefdrucken. 31,5 x 
19,5 cm. Hellbraune OBroschurdeckel mit Goldflocken 
besprenkelt, gebunden mit brauner Seidenkordel, zusam- 
men und in dreifacher OBrokatseidendecke (leicht fleckig, 
etwas berieben und angestaubt) mit reicher Ornament- 
stickerei und 2 beinernen Stiftschließen sowie montier- 
ten, alles zusammen in moderner schlichter blauen Leinen- 
kassette. Beijing, Rongbaozhai-Verlag, 1952. 

1.800 € 


Nachschnitt des berühmten chinesischen Malereihandbuch Schriften 
und Bilder aus der Zehnbambushalle von dem Künstler, Drucker und 
Verleger Hu Zhengyan (auch Hu Yuecong 1584-1674), der in der spä- 
ten Ming-Dynastie und frühen Qing-Dynastie herrliche Bilderwelten 
schuf. 

Als Vorlage diente die Ausgabe von 1644 des Hu Zhengyan mit „unge- 
fähr hundertachtzig großenteils mehrfarbigen Bilddrucken - das über- 
haupt erste Buch mit Buntdrucken nicht-illustrativen Charakters und 
wohl das schönste je in Farben gedruckte Buch .. ist eingebettet in eine 
Geschichte des chinesischen Holztafel- und Farbendruckes von den 
Anfängen bis zur Gegenwart, die gedrängt aber umfassend ist“ (Tschi- 
chold). Ein umfangreiches chinesisches Lehrbuch zur Malerei, das eine 
Sammlung kunstvoller Briefpapiere präsentiert. Einige der Illustratio- 
nen wurden in der traditionellen chinesischen Pragetechnik des ,Gong- 
hua“ ausgeführt. Es enthält fein ausgearbeitete Darstellungen von Blu- 
men, Felsen, Antiquitäten, malerischen Landschaften, Bronzen, mytho- 
logischen Tieren und Schmetterlingen. — In sehr guter Erhaltung. Schö- 
nes Exemplar. 

Abbildungen 
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1694 Jú shi ming (sinice: Der Lanius beginnt zu singen). 
Kolorierte Pinselzeichnung eines Würgervogels auf einem 
Kiefernast auf feinen Chinabütten, rechts oben chinesisch 
betitelt und bezeichnet. 31,5 x 27 cm. Auf Karton mon- 
tiert. 35,5 x 30 cm. China Mitte 19. Jahrhundert. 


350 € 


Darstellung eines singenden Würgers (lat. Lanius), einer Gattung von 
Sperlingsvögeln, in einer blühenden Kiefer über dem Meer, die durch 
ihre Reduktion in Form und Farbe besticht. Mit hier gelb-schimmern- 
dem Bauchgefieder und in ein blau-graues Federkleid ist das Vöglein 
gehüllt, ergänzt durch seine markante dunkle Gesichtsmaske. Im Hin- 
tergrund deuten stilisierte sanfte Wellen das bewegte Meer an. — Etwas 
stockfleckig. Mit Farbstreifen und kleinen Fleckchen im Rand. 
Abbildung 


1695 Jujia bi bei bù qiú ren (sinice: Essentielles Alltags- 
wissen. Unersetzlich fürs tägliche Leben, erspart fremde 
Hilfe). Chinesisches Blockbuch mit 85 Doppelblätter mit 
Text und sehr zahlreichen, teils ganzseitigen Holzschnitt- 
Illustrationen. 21 x 13,5 cm. Blockbuchbindung mit senf- 
gelber OBroschur (kl. Eckknick und mit alter Sepiamar- 
ginalie) mit Deckeltitel. In europäischer Leinenkassett um 
1850 (diese an den Ecken bestoßen, gering berieben) mit 
RVergoldung. China Qing-Dynastie um 1800. 

300 € 
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Ein Nachschlagewerk für den Hausgebrauch von Archivar Chang. Das 
Werk behandelt Themen wie Astronomie, Sagen, Geschichte, Wahr- 
sagerei, Religion, Literatur wie ein kleines Lexikon, das umfassendes 
und breitgefächertes Wissen vereint. — Am Schnitt gering stockfleckig, 
Titelblatt beinahe gelöst, insgesamt innen sehr gut erhalten. 


1696 Mandala. Buddhistisches Meditationsbild. Schwarz- 
grundmalerei in Gold und Farben auf Gaze. 36,5 x 39,5 cm. 
Wohl Südtibet oder Nepal 19. Jahrhundert. 

300 € 


Sehr dekoratives, äußerst fein gemaltes Mandala, ein buddhistisches 
Meditationsbild, das in konzentrischen Kreissphären angelegt ist, her- 
um um den allerheiligsten Mittelpunkt, den Bindu, ein zentraler Kreis, 
in dem die Figur Siddhartha Gautama als Buddha erscheint. Bindu ist 
der mythische Berg als Mittelpunkt des buddhistischen Universums, 
um den sich die Weltenlandschaften anordnen. In den Zwickeln weitere 
szenische Darstellungen. — Kaum abgerieben, wenig wellig, sehr gut 
erhalten. 

Abbildung 
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1697 Indopersische Miniaturen. Ein Dromedar nach 
rechts, zusammengesetzt aus nackten Menschenleibern 
[und:] ein Dromedar nach links, zusammengesetzt aus 
Musikanten und verschiedenen Tieren, auf seinem Hök- 
ker eine Sänfte mit einer Harfenspielerin. 2 Deckfarben- 
malereien. Je ca. 27 x 16 cm (Blattgröße). Unter Passepar- 
tout. 39,5 x 28 cm. 19. Jahrhundert. 

350€ 


Beide Miniaturen stammen aus demselben Manuskript und sind jeweils 
von arabischem Text begleitet, der über der Darstellung als auch auf 
der Rückseite zu finden ist. Die fein ausgeführten Malereien bestechen 
durch ihre lebendige und intensive Farbgebung. — Im Rand geringfügig 
fleckig und mit Heftspuren. Eines im weißen Rand mit zwei kleinen 
Löchlein, sonst gut erhalten. Die Farben überaus frisch. 

Abbildung 


1698 Firdousi, Abu l-Qasim. Shah-Name. 19 Blätter 
mit indopersischen Miniaturen auf altem handschrift- 
lichen Papier, in Gold und Farben, darunter 6 erotische 
Miniaturen. Zwischen 8x 7 und 25 x 14 cm. Persien 
19.-20. Jahrhundert. 


600 € 


Hübsche Miniatur-Illuminationen, meist mit Szenen aus dem persi- 
schen Epos des Firdousi. Der persische Dichter Abu I-Qasim Firdausi 
(940-1020) schuf mit seinem monumentalen, etwa 60.000 Verse umfas- 
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senden Epos „Schahname“, dem „Buch der Könige“, das Nationalepos 
der persischsprachigen Welt und damit das weltgrößte Epos eines Ein- 
zeldichters überhaupt. Es wurde - und wird - in zahlreichen Handschrif- 
ten und Drucken überliefert. Die einzelnen Szenen boten eine unend- 
liche Möglichkeit zur Illustration. 

Unter den zahlreichen Themen finden sich eindrucksvolle Darstellun- 
gen von Reiterschlachten dem Ausritt aus dem Mogulpalast, mit der 
Durchquerung eines reißenden Flusses, wilden Kämpfen in der Steppe, 
aber auch reizvolle Jagddarstellungen: auf Enten und Gazellen. Eine 
bemerkenswerte Miniatur zeigt eine grausame Tigerjagd, bei der nicht 
nur die Tiere, sondern auch die Menschen schwere Verletzungen 
erleiden. 

Von besonderem Reiz sind die teils großformatigen Turnierdarstellun- 
gen und die vielen höfischen Szenen. Dazu gehören auch sechs Blätter 
mit erotischen Miniaturen, expliziten Szenen des genussvollen Liebens- 
spiels auf den Palastterrassen sowie unter Zelten in der freien Natur. 

— Teils über die Schrift gemalte Miniaturen. Papier teils gebräunt und 
mit nur leichten Braunflecken, Wurmlöchlein, Fehlstellen (seltener in 
den Darstellungen), einige unschöne Filmklebungen, Randläsuren und 
allgemeinen Gebrauchsspuren. Umfangreiches, dekoratives Konvolut. 
Abbildung 
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1699 Polo-Spiel. Indopersische Malerei auf Papier in 
Gouache-Farben. Ca. 17 x 14 cm. Unter Glas in Holzpro- 
filleiste (mit Abplatzungen) - [Und:] Dasselbe. Gedruckte 
Indopersische Miniatur auf Seide in Gold und Farben. 
Ca. 30x 19 cm. Mit Passepartout unter Glas in mehrfach 
profilierter, vergoldeter Holzrahmenleiste. 42,5 x 29,5 cm. 


Indopersischer Raum 19.-20. Jahrhundert. 
160 € 


Ganz in der Tradition der indopersischen Miniaturhandschriften gehal- 
tene Darstellung des Polospiels mit drei bzw. fünf Spielern auf Pferden, 
teils mit Zuschauern. Es war der Sultan von Delhi, Qutubuddin Aibak 
(Regierungszeit zwischen 1206 und 1210), der den frühen Polosport in 
Indien eingeführt hatte, bis er vom Pferde fiel und sich Knauf seines Sat- 
tels tödich aufgespießte. Kaiser Akbar führte dann ein offizielles Regel- 
werk für Polo ein, das sich in ganz Indien ausbreitete und dann auch in 
Europa, vor allem in England - und dort unter dem Namen Kricket auch 
ohne Pferde höchst beliebt wurde. — Das Handschriftenblatt teils etwas 
stärker fleckig, mit Randausbrüchen, Löchlein und Läsuren, die Malerei 
wie üblich teils über dem handschriftlichen Text. Das Seidenblatt sehr 
dekorativ, kaum fleckig oder mit Gebrauchsspuren. 

Abbildung 
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1700 Firdousi, Abu l-Qasim. Schahnameh. Persische 
Miniaturenhandschrift. Farsi im Nasta’lig-Duktus auf 
festem Schöpfpapier. 5 Spalten in Registerlineament zu 
27-28 Zeilen. 7O nn. Bl. Mit 30 Miniaturen in Gold und 
Farben. 39 x 27,5 cm. Flexibler Pergamentumschlag d. Z. 
(mit ergänztem Leinenrücken). Persien (wohl Teheran) 
1237 (d. i. 1822). 


1.200 € 


Umfangreiche, vollständige Handschrift wohl mit einer Episode aus dem 
„Schahname“, dem „Buch der Könige“ mit 30 vielfigurigen-szenischen 
Miniaturen in Gold und Farben, die bis zu 27 x 21 cm messen und das 
Leben am Hofe, die Jagdpartien, Reiterkämpfe, Krönungszeremonien 
und alle möglichen Lustbarkeiten in den Palästen und Gärten zeigen. 
Der persische Dichter Abu I-Qasim Firdausi (940-1020) schuf mit 
seinem monumentalen, etwa 60.000 Verse umfassenden Epos „Schah- 
name“, dem „Buch der Könige“, das Nationalepos der persischsprachi- 
gen Welt und damit das weltgrößte Epos eines Einzeldichters überhaupt. 
Es wurde - und wird - in zahlreichen Handschriften und Drucken über- 
liefert. Die einzelnen Szenen boten eine unendliche Möglichkeit zur 
Illustration. — Nur hier und da wenige winzige Gebrauchsspuren, insge- 
samt papierbedingt etwas gebräunt und gedunkelt, aber die Schrift allent- 
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halben sehr gut erhalten, die Miniaturen in ebenso minutidser wie 
leuchtender Farbigkeit mit schimmernder Pinselgoldhöhung, teils mit 
etwas Farbabrieb und Oberflachenbeschabung, meist aber sehr schén. 
Abbildungen 


Große indopersische Darstellung einer Weltenschlacht 


1701 Alexanderschlacht. Die Schlacht an den persischen 
Toren mit dem Brand des Palastes von Dareios III. Indo- 
persische Miniatur auf Karton in Gold und Farben. Dar- 
stellungsgröße 69 x 46 cm. Kartongröße 76 x 54 cm. Mit 
doppelstufigem, braun bezogenem Leinenpassepartout 
unter Glas in mit flächigem Blattgold vergoldeter Holz- 
profilleiste gerahmt. Indopersischer Raum Ende 18. oder 
Anfang 19. Jahrhundert. 


2.800 € 


Besonders großformatige, bemerkenswert feine Darstellung einer großen 
Schlacht, möglicherweise einer indo-persischen Version der das euro- 
päisch-asiatische Schicksal entscheidenden Schlacht zwischen Dareios 
II. und Dhul-Qarnayn bzw. Iskender, der in der westlichen Welt als 
der Makedonier Alexander der Große bekannt wurde, der in mehreren 
Schlachten die Perser zurückdrängte. Im Jahre 330 stand er mit seinen 
Truppen vor Persepolis, wo die sog. „Schlacht an den persischen Toren“ 
stattfand. Möglicherweise wird das auf der großen, außergewöhnlich 
fein gemalten Tafel dargestellt. 

Links rückt das große persische Heer mit erhobenen Speeren und mit 
zwei großen Elefanten als Kampfläufer an, dem sich die Heere mit 


roten und schwarzen Flaggen von rechts entgegenstellen, während im 
Hintergrund am Ende einer gewaltigen Treppe das Palastportal öff- 
net, durch das die Makedonier schon eingedrungen sind. Tote Palast- 
garden in goldenen Rüstungen liegen verstreut herum, während ein 
weißer Turbanträger mit einer großen Fanfare zum Einzug bläst. Aus 
dem Palast von Persepolis steigen schon Feuerzungen und Rauch- 
schwaden auf. 

In Bildaufbau und Anlage der sich in Wellen verbreitenden synoptischen 
Schlachtenszenen erinnert die Komposition an die großen historischen 
Schlachtendarstellungen der Renaissance, wie sie etwa von Herzog 
Wilhelm IV. von Bayern für seine Galerie in der Münchner Residenz in 
Auftrag gegeben wurde und deren berühmteste Darstellung Albrecht 
Altdorfers „Alexanderschlacht“ ist. Tatsächlich sind Ähnlichkeiten 
auszumachen, etwa in der Isokephalie der Truppen sowie der Ausrich- 
tung ihrer Speere, der Darstellung der Schilde oder der rahmenden 
Bäume. Auch die äußerste Feinheit, mit der das Gemälde ausgeführt 
wurde, lässt den Betrachter kaum weniger staunen. So sind beispiels- 
weise die meisten Gesichter der Kämpfenden äußerst vielfältig und 
keineswegs stereotyp dargestellt worden. 

Viele der Gewänder sind in flächigem Pinselgold gehalten und mit phan- 
tasievollen Mustern, Blumen und farbigen Ornamenten geziert, im 
Mittelgrund treiben gruselige Gerippe in einem sumpfigen Flussbett, 
während schwere, dräuende Gewitterwolkenbänder den Blick auf 
weitere Schlachtszenen in der weiten Ebene im Hintergrund freigeben. 
— Im Goldornamentrahmen etwas gebräunt, leicht fleckig, beschabt 
und beriebern, aber kaum Farbabplatzungen, insgesamt bemerkens- 
wert schön erhalten. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne den pracht- 
vollen Rahmen. 


Abbildungen, auch Seite 99 


100 


N 


Dr. Markus Brandis F 
Selma El Sayed 
Josephine Faroghi 
Naomi Schneider 


Gestaltung / Satz 
` Maria Benkendorf, Stefanie Lohr 


hear Repro / Foto 
ass, Maria Benkendorf, Rotraud Biem, 
Philipp Dorrie, Clara Schmiedek 


VERSTEIGERUNGS-BEDINGUNGEN 


1.Die Bassenge Buchauktionen GbR, nachfolgend Versteigerer 
genannt, versteigert als Kommissionärin im eigenen Namen und 
für Rechnung ihrer Auftraggeber (Kommittenten), die unbenannt 
bleiben. Die Versteigerung ist freiwillig und öffentlich im Sinne 


des § 383 III BGB. 


2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, Nummern des Kata- 
loges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge anzubie- 
ten oder zurückzuziehen. 


3. Sämtliche zur Versteigerung kommenden Gegenstände können 
vor der Versteigerung besichtigt und geprüft werden. Die Sachen 
sind gebraucht. Erhaltungszustände der einzelnen angebotenen 
Arbeiten bleiben im Katalog in der Regel unerwähnt. Die Katalog- 
beschreibungen sind keine Garantien im Rechtssinne und keine 
vertraglich vereinbarten Beschaffenheitsangaben. Gleiches gilt 
für individuell angeforderte Zustandsberichte. Sie bringen nur die 
subjektive Einschätzung des Versteigerers zum Ausdruck und die- 
nen lediglich der unverbindlichen Orientierung. Alle Gegenstände 
werden in dem Erhaltungszustand veräußert, in dem sie sich bei 
Erteilung des Zuschlages befinden. Soweit nicht in der Katalog- 
beschreibung explizit erwähnt, sind Rahmungen nicht bindender 
Bestandteil des Angebots. Der Käufer kann den Versteigerer nicht 
wegen Sachmängeln in Anspruch nehmen, wenn dieser seine 
Sorgfaltspflichten erfüllt hat. Der Versteigerer verpflichtet sich 
jedoch, wegen rechtzeitig vorgetragener, begründeter Mängelrügen 
innerhalb der Verjährungsfrist von 12 Monaten ab dem Zeitpunkt 
des Zuschlags seine Ansprüche gegenüber dem Einlieferer (Auf- 
traggeber) geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inanspruch- 
nahme des Einlieferers erstattet der Versteigerer dem Erwerber 
den Kaufpreis samt Aufgeld. Die Haftung des Versteigerers auf 
Schadensersatz für Vermögensschäden — gleich aus welchem 
Grund — ist ausgeschlossen, es sei denn, dem Versteigerer fiele 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last. Die Haftung bei Verlet- 
zung von Leben, Körper und Gesundheit bleibt unberührt. 


4. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Aufruf an den Höchst- 
bietenden. Der Versteigerer kann den Zuschlag verweigern oder 
unter Vorbehalt erteilen. Wenn mehrere Personen dasselbe Gebot 
abgeben und nach dreimaligem Aufruf kein höheres Gebot erfolgt, 
entscheidet das Los. Der Versteigerer kann den Zuschlag zurück- 
nehmen und die Sachen erneut ausbieten, wenn irrtümlich ein 
rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen worden ist oder 
wenn der Höchstbietende sein Gebot nicht gelten lassen will oder 
sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. 


5. Im Falle eines schriftlichen Gebotes beauftragt der Interessent 
den Versteigerer für ihn während der Versteigerung Gebote abzu- 
geben. In schriftlichen Aufträgen ist bei Differenzen zwischen 
Nummer und Kennwort das Kennwort maßgebend. 


6. Telefonische Gebote und Online-Direkt-Gebote über das 
Internet bedürfen der vorherigen Anmeldung beim Versteigerer 
und dessen Zustimmung. Für die Bearbeitung übernimmt der 


Versteigerer jedoch keine Gewähr. Telefonische und Online- 
Gebote werden nur akzeptiert, wenn der Bieter bereit ist, den 
ihm zuvor mitgeteilten Mindestpreis des jeweiligen Loses zu 
bieten. Auch bei Nichtzustandekommen einer Verbindung gilt, 
dass für den Auktionator dieses Gebot in Höhe des Mindest- 
preises verbindlich ist. Für das Zustandekommen einer entspre- 
chenden Telefon- oder Onlineverbindung übernimmt der Ver- 
steigerer keine Gewähr. Das Widerrufs- und Rückgaberecht bei 
Fernabsatzverträgen findet auf solche Gebote keine Anwendung 


($ 312g Abs. 2 Nr. 10 BGB). 


7. Mit der Erteilung des Zuschlages geht die Gefahr für nicht zu 
vertretende Verluste und Beschädigung auf den Ersteigerer über. 
Das Eigentum an den ersteigerten Sachen geht erst mit vollstän- 
digem Zahlungseingang an den Erwerber über. 


8. Auf den Zuschlagspreis ist ein Aufgeld von 30% zu entrichten, 
in dem die Umsatzsteuer ohne separaten Ausweis enthalten ist 
(Differenzbesteuerung) oder ein Aufgeld von 25% auf den Zuschlag 
zzgl. der USt von z.Zt. 19% (Regelbesteuerung), bei Büchern 
beträgt die Umsatzsteuer 7% (Regelbesteuerung). Die im Katalog 
mit einem * gekennzeichneten Objekte unterliegen in jedem Fall 
der Regelbesteuerung (Aufgeld von 25% auf den Zuschlag zzgl. der 
USt von z.Zt. 19%). Bei den im Katalog mit einem” gekennzeichne- 
ten Objekten ist Einfuhrumsatzsteuer angefallen. In diesen Fällen 
wird zusätzlich zu einem Aufgeld von 27% (Differenzbesteuerung) 
die verauslagte Einfuhrumsatzsteuer in Höhe von z.Zt. 7% auf den 
Zuschlag erhoben. 

Für bundesdeutsche Kunsthändler und Antiquare, die zum 
Vorsteuerabzug berechtigt sind, kann die Gesamtrechnung auf 
Wunsch, wie bisher nach der Regelbesteuerung ausgestellt werden. 
Von der Umsatzsteuer befreit sind Ausfuhrlieferungen in Dritt- 
länder (außerhalb der EU) und — bei Angabe ihrer USt.-Identi- 
fikations-Nr. bei Auftragserteilung als Nachweis der Berechtigung 
zum Bezug steuerfreier innergemeinschaftlicher Lieferungen — 
auch an Unternehmen in anderen EU-Mitgliedsstaaten, unter der 
Voraussetzung, dass sie für gewerblichen Gebrauch einkaufen. 
Eine Korrektur nach Rechnungsstellung ist nicht möglich. 

Alle anderen Käufe aus EU-Ländern unterliegen der Umsatzsteuer. 
Ausländischen Käufern außerhalb der Europäischen Union wird 
die Umsatzsteuer erstattet, wenn binnen 4 Wochen nach der Auk- 
tion der deutsche zollamtliche Ausfuhrnachweis und der zollamt- 
liche Einfuhrnachweis des entsprechenden Importlandes erbracht 
werden. Bei Versand durch uns gilt der Ausfuhrnachweis als gege- 
ben. Bei Online-Live-Geboten über Internetplattformen erhöht 
sich das Aufgeld um die dort anfallende Transaktionsgebühr. Wäh- 
rend oder unmittelbar nach der Auktion ausgestellte Rechnungen 


bedürfen einer besonderen Nachprüfung und eventueller Berichti- 
gung; Irrtum vorbehalten. 

Katalog- und Zusatzabbildungen dürfen nicht ohne Genehmigung 
verwendet werden. Reproduktionsrechte und digitale Dateien der 
Abbildungen können gegen Gebühr erworben werden.Gegebenen- 
falls noch bestehende Urheberrechte Dritter bleiben davon unbe- 
rührt und müssen u.U. gesondert eingeholt werden. 


9. Die Auslieferung der ersteigerten Stücke erfolgt in unseren 
Geschäftsräumen gegen Bezahlung. Kreditkarten (Mastercard, 
VISA, American Express), Schecks sowie andere unbare Zah- 
lungen werden nur erfüllungshalber angenommen. Bankspesen/ 
Transaktionsgebühren bzw. Kursverluste können zu Lasten des 
Käufers gehen. Die Aufbewahrung erfolgt auf Rechnung und 
Gefahr des Käufers. Der Versand wird gegen Vorabrechnung 
des Rechnungsbetrages ausgeführt. Die Versandspesen sowie die 
Kosten für Versicherung gegen Verlust und Beschädigung gehen zu 
Lasten des Käufers. Übersteigen die tatsächlichen Versandkosten 
die vorab berechnete Pauschale, so wird die Differenz dem Käufer 
nachträglich in Rechnung gestellt. 


10. Bei der Ausfuhr von Kulturgütern aus dem Gemeinschafts- 
gebiet der EG ist gem. der EG-Verordnung Nr. 116/2009 abhängig 
von Kategorie und Wert des Objekts ggf. eine Ausfuhrgeneh- 
migung erforderlich. Aus Gründen des Artenschutzes können 
Objekte aus bestimmten, geschützten Materialien (u.a. Elfenbein, 
Schildpatt, Perlmutt und einige Korallenarten) besonderen Im- und 
Exportbeschränkungen unterliegen. Zum Zwecke des Exports (ins- 
besondere außerhalb der Europäischen Union) kann hierfür eine 
spezielle Ausfuhrgenehmigung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 
338/97 erforderlich sein. Entsprechende Ausfuhrgenehmigungen 
können nur unter strengen Bedingungen erteilt und ggf. auch gar 
nicht erlangt werden, auch kann der Import dieser Gegenstände in 
manche Staaten eingeschränkt oder untersagt sein. Der Käufer ist 
selbst dafür verantwortlich, sich über etwaige Im- und Exportbe- 
schränkungen zu informieren. Export und Import entsprechender 
Objekte erfolgen allein auf Rechnung und Gefahr des Käufers. 


11. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Der Kaufpreis ist 
mit dem Zuschlag fällig. Der Versteigerer ist berechtigt, falls nicht 
innerhalb von zwei Wochen nach der Versteigerung Zahlung gelei- 
stet ist, den durch den Zuschlag zustande gekommenen Kaufver- 
trag ohne weitere Fristsetzung zu annullieren, Verzugszinsen in 


Alle in diesem Katalog angebotenen Objekte aus den unter Artenschutz gestellten 
oder diese enthaltenden Materialien wie u. a. Elfenbein, Nashorn oder Schildpatt sind 
ausnahmslos vor dem 01.06.1947 entstanden und verarbeitet worden. Ein Versand 
in Drittländer ist in der Regel nicht möglich. Für alle angebotenen Objekte aus oder 
mit Elfenbein, die wir verkaufen, liegt eine Vermarktungsgenehmigung vor, eine Aus- 
fuhr in den EU-Binnenmarkt ist jederzeit möglich, allerdings weisen wir darauf hin, 
dass eine Ausfuhr in Länder außerhalb der EU nur in Ausnahmefällen möglich ist. 
Das Beschaffen einer entsprechenden Genehmigung obliegt dem Käufer. 


Eindeutig identifizierbare Werke mit einem Schätzpreis von mind. 2500 Euro 
werden vor der Auktion mit dem Art Loss Register abgeglichen. 


mmmn THE ART LOSS m REGISTER" 
EEE www.artloss.com 


banküblicher Höhe — mindestens jedoch 1 % auf den Bruttopreis je 
angebrochenen Monat — zu berechnen und von dem Ersteigerer 
wegen Nichterfüllung Schadenersatz zu verlangen. Der Schadener- 
satz kann in diesem Falle auch so berechnet werden, dass die Sache 
in einer neuen Auktion nochmals versteigert wird und der säumige 
Käufer für einen Mindererlös gegenüber der vorangegangenen Ver- 
steigerung einschließlich der Gebühren des Auktionshauses aufzu- 
kommen hat. Zu einem Gebot wird er nicht zugelassen, auf einen 
etwaigen Mehrerlös hat er keinen Anspruch. 


12. Erfüllungsort und Gerichtsstand im vollkaufmännischen 
Verkehr ist Berlin. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Das UN- 
Abkommen über Verträge des internationalen Warenkaufs (CISG) 
findet keine Anwendung. 


13. Die im Katalog aufgeführten Preise sind Schätzpreise, keine 
Limite. 


14. Der Nachverkauf ist Teil der Versteigerung, bei der der Inter- 
essent entweder telefonisch oder schriftlich (im Sinne der Ziffern 
5 und 6) den Auftrag zur Gebotsabgabe mit einem bestimmten 
Betrag erteilt. 


15. Die Abgabe eines Gebotes in jeglicher Form bedeutet die An- 
erkennung dieser Versteigerungsbedingungen. Der Versteigerer 
nimmt Gebote nur aufgrund der vorstehenden Versteigerungs- 
bedingungen entgegen und erteilt dementsprechend Zuschläge. 
Kommissionäre haften für die Käufe ihrer Auftraggeber. 


16. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein, so bleibt die Gültigkeit der übrigen davon unbe- 
rührt. 


Dr. Markus Brandis, 
öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator 


Stand: Oktober 2024 
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CONDITIONS OF SALE 


1. The Bassenge Buchauktionen GbR, subsequently called “the auc- 
tioneer” carries on business as commission-agent in its own name on 
behalf of its voluntary consignors. This auction sale is a public one 
in the sense of § 383 III BGB. 


2. The auctioneer reserves the right to combine, to split, to change 
or to withdraw lots before the actual final sale. 


3. All objects put up for auction can be viewed and examined prior 
to the sale at the times made known in the catalogue. The items 
are used and sold as is. As long as not explicitly mentioned in the 
catalogue description, framing is not an inherent part of the offer. 
As a rule, the condition of the individual work is not given in the 
catalogue. Catalogue descriptions are made with as much care as 
possible, but the descriptions do not fall under the statutory para- 
graph for guaranteed legal characteristics. The same applies for 
individually requested condition reports. These also offer no legal 
guarantee and only represent the subjective assessment of the auc- 
tioneer while serving as a non-binding orientation. The liability for 


damage to life, body or health shall remain unaffected. In case of a 
justified claim, however, he will accept the responsibility to make 
a claim for restitution on behalf of the buyer against the consignor 
within a period of 12 months, running from the fall of the hammer. 
In the event of a successful claim the auctioneer will refund the 
hammerprice plus premium. 


4. The highest bidder acknowledged by the auctioneer shall be 
deemed the buyer. In case of identical bids the buyer will be deter- 
mined by drawing lots. In the event of a dispute the auctioneer has 
the absolute discretion to reoffer and resell the lot in dispute. He 
may also knock down lots conditionally. 


5. In the case of a written bid the bidder commissions the auctio- 
neer to place bids on his behalf during the auction. In cases where 
there is a discrepancy between number and title in a written bid 
the title shall prevail. 


6. Telephone and direct online bidding via the internet must be 
approved in advance by the auctioneer. The auctioneer cannot be 
held liable for faulty connections or transmission failure. In such a 
case the bidder agrees to bid the reserve price of the corresponding 
lot. For such bidding the regulations of long distance contracts do 
not apply (Fernabsatzverträge) [cf § 312g II, 10 BGB]. 


7. On the fall of the auctioneer’s hammer title to the offered lot will 
pass to the acknowledged bidder. The successful buyer is obliged to 
accept and pay for the lot. Ownership only passes to the buyer when 
full payment has been received. The buyer, however, immediately 
assumes all risks when the goods are knocked down to him. 


8. A premium of 30% of the hammer price will be levied in which 
the VAT is included (marginal tax scheme) or a premium of 25% of 
the hammer price plus the VAT of 19% of the invoice sum will be 
levied [books: 7%] (regular tax scheme). Buyers from countries of 
the European Union are subject to German VAT. 

Items marked with an * are subject to the regular tax scheme 
(premium of 25% of the hammer price plus the current VAT of 
19%). Items marked with an ^ are subject to import duty. In these 
cases in addition to a premium of 27% (marginal tax scheme), the 
charged import tax of currently 7% will be added to the hammer price. 
Exempted from these rules are only dealers from EU-countries, 
who are entitled, under their notification of their VAT ID-Num- 
ber, to buy on the basis of VAT-free delivery within the European 
Union. Notification of VAT ID-Numbers must be given to the auc- 
tioneer before the sale. 

For buyers from non EU-countries a premium of 25% will be levied. 
VAT will be exempted or refunded on production of evidence of 
exportation within 4 weeks of the auction, or, if appropriate, impor- 
tation to another country. This is taken as given when the dispatch 
is effected by us. 

Live bidding through online platforms entails a transaction fee 
stipulated by the platform and will be added to the premium. Due 
to the work overload of the accounting department during auctions, 
invoices generated during or directly after an auction require care- 
ful revision and possible correction; errors excepted. 

Catalogue images may not be used without permission. Repro- 
duction rights and digital files can be acquired for a fee. Any copy- 
rights of third parties that may still exist remain unaffected by this 
and may have to be obtained separately. 

9. Auction lots will, without exception, only be handed over after 
payment has been made. Credit cards (VISA, Mastercard, Ame- 
rican Express), checks and any other form of non-cash payment 
are accepted only on account of performance. Exchange rate risk 
and bank charges may be applicable. Storage and dispatch are at 
the expense and risk of the buyer. If the shipping costs exceed the 
lump sum on the invoice the outstanding amount will be billed 
separately. 


10. According to regulation (EC) No. 116/2009, an export license 
is necessary when exporting cultural goods out of European Com- 
munity territory, depending on the type or value of the object in 
question. For the purposes of wildlife conservation, it is necessary 
to obtain an export license according to regulation (EC) No. 338/97 
when exporting objects made from certain protected materials 
(incl. ivory, tortoiseshell, mother-of-pearl and certain corals) out 
of the territory of the European Community. Export licenses for 
objects made of protected materials are only granted under strict 
conditions or may not be granted at all. The import of such objects 
may be restricted or prohibited by certain countries. It is the buyer’s 


responsibility to inform himself, whether an object is subject to 
such restrictions. Export and import of such objects are at the 
expense and risk of the buyer. 


11. The buyer is liable for acceptance of the goods and for payment. 
The purchase price shall be due for payment upon the lot being 
knocked down to the buyer. In case of a delayed payment (two 
weeks after the sale) the purchaser will be held responsible for all 
resultant damages, in particular interest and exchange losses. In 
case of payment default the auctioneer will charge interest on the 
outstanding amount at a rate of 1% to the gross price per month or 
part of month. In such an event the auctioneer reserves the right to 
annul the purchase contract without further notice, and to claim 
damages from the buyer for non-fulfilment, accordingly he can re- 
auction the goods at the buyer’s expense. In this case the buyer is 
liable for any loss incurred, the buyer shall have no claim if a higher 
price has been achieved. He will not be permitted to bid. 


12. The place of fulfillment and jurisdiction is Berlin. German law 
applies exclusively; the UN-Treaty (CISG) is explicitly excluded. 
13. The prices quoted after each lot are estimates, not reserves. 


All objects offered in this catalog from the materials placed under species pro- 
tection or containing them, such as ivory, rhinoceros horn or tortoise shell, have 
been created and processed without exception before 01.06.1947. Thus, shipping 
to third countries is generally not possible. For all offered objects made of or 
with ivory, which we sell, a marketing permit is available. An export to the EU 
domestic market is possible at any time, however, we point out that an export to 
countries outside the EU is only possible in exceptional cases. The procurement 
of an appropriate permit is the responsibility of the buyer. 


Clearly identifiable works with an estimate of 2,500 Euros or over will be 
checked against the Art Loss Register database before the auction. 
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14. The after-sales is part of the auction in which the bidder places 
either by telephone or in written form (as stated in number 5 and 6) 
the order to bid a set amount. 


15. By making a bid, either verbally in the auction, by telephone, 
written by letter, by fax, or through the internet the bidder con- 
firms that he has taken notice of these terms of sale by auction and 
accepts them. Agents who act on behalf of a third party are jointly 
and separately liable for the fulfillment of contract on behalf of 
their principals. 


16. Should one or the other of the above terms of sale become wholly 
or partly ineffective, the validity of the remainder is not affected. In 
the event of a dispute the German version of the above conditions 
of sale is valid. 


Dr. Markus Brandis 
Attested public auctioneer 
As of October 2024 
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